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@ Bad O ldesloe, den 14 . 12 . 19 54 

Fernruf: Semmel-Nr. 151 

. ) ' ' . ,. 
1 • • • 

-4 ) ♦ i 

_i6,flt7 'i' An ... , ,.,,_ 

die Kreissparkasse ;:i d O I de 5 ; 

---- e ~ Bad O 1 des 1 o e '~~ 

der Zweckverband durch den Rechtsanwalt Dr . ange, dchleswig, 
Berufung eingelegt . Ich nehme an, dass Rechtsanwalt Schmacka 
Sie direkt benachrichtigt hat . 
Der Kreis hat gleichfalls Berufung eingelegt . Nunmehr werden 
auch Sie einen Anwalt beim Oberlandesgericht beauftragen müssen . 
Der Kreis hat die durch den Kommunalen Haftpflichtschadenaus­
gleich in Kiel vorgeschlagenen Rechtsanwälte Dr . Giese und 
Reiche beauftragt . --- InLtcung 

(Kies er) 
Kreissyndikus 
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Vermerk 

Betr.: Trittauer Sparkassenprozeß -
-----------------------------------
Ich habe mich nochmals genauestens bei Herrn Rechtsanwalt Dr. 
Schmack a erkundigt. Der gegnerische Anwalt - Sparkassen­
verband Trittau - ist der Rechtsanwalt Dr. Friedrich Lange, 
Schleswig, Magnussenstraße. 
Ich habe mich weiterhin informiert durch Rückfrage bei dem Büro~ 
selbst, daß Herr RA. Dr. Otto Lange , Kiel, Lorentzendamm.;;aO, 
der uns vom Sparkassen- u.iid"'Giroverband bezw. von der Kieler Spar­
und Leihkasse warm empfohlen wurden, beim Oberlandesgericht in 
Schleswig nicht zugelassen ist. 

Herrn Direktor Sander 
--------------------------mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme. 
Es müßte noch eine Entscheidung getroffen werden, welcher Rechts­
anwalt nunmehr mit der Wahrnehmung der Interessen beauftragt wer­
den soll. 

Bad Oldesloe, den 24. Dezember 1954 
Vor./We. 

-Y ' 
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Abschrift von begl . Abschrift 

Dr . Friedrich Lange 
Rechtsanwalt 
Schleswig 

Schleswig , den 27 . November 1954 
r . L. /Da . 

An das 
Schleswig- tlolsteinische 
Oberlandesgericht , Zivilsenat.7 
in Schleswig 

Berufung 

In Sachen 
des LJweckverbandes "Sparkassenverband 
Trittau" in Trittau , vertreten durch 
den Vorstand , 

Klägers und Berufungsklägers 
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Lange 
in Schleswig 
gegen 

1) den Kreis Stormarn , vertreten durch 
den Landrat, Bad Oldesloe 

2) die Kreissparkasse Stormarn , vertreten 
durch den VoBtand , Bad Oldesloe 
Beklagte und Berufungsbeklagte 

vertreten durch Rechtsanwalt Schmacka in 
Bad Oldesloe in 1 . Instanz 
wegen Enteignungsentschädigung und Vor­
legung einer Bilanz • 
- Aktenzeichen 5. 0. 2/54 des Landgerichts 

Lübeck in erster Instanz-

lege ich namens des Klägers gegen 
das noch nicht zugestellte Urteil 
des Landgerichts Lübeck vom 
4 . Juni 1954 hierdurch 

B e r u f u n g 

ein. 

Der Rechtsanwalt 
gez . Dr . Lange 
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~ KREIS STORMARN w Der Kreisausschuß 

- Rechtsamt Az . 8/50-
G.-2 . .............................................. ·•· ···••··················· ··· ····· 

An 
die Kreissparkasse 
in Bad Oldesloe 

\ r , 

@ Oad Oldesloe, den 24 . 12 • 54 
Fernruf: Semmel-Nr. 151 
Bonk- Konto: Nr. 102S bei de r Kreluporkoue 
Postsdiedc-Konto: Hem buro 11 

Sprechsl unden : 
Mnntcas, mlttwoda und freltoas von 8 - lt Uhr 

In der Prozeßsache Zweckverband II arkassenverband Trittau11 gegen 
Sie und den reis Stormarn hat mir Rechtsanwalt Schmacka mitge­
teilt, dass er bisher nur mit mir korrespondiert hat und daher 
die Berufung des Zweckverbandes Ihn n nicht direkt zugestellt hat . 
Ich füge daher in der Anlage eine Abschrift der Berufung bei . 
Bine Berufungsbegründung ist bisher nicht eingegangen . 

Int~tr 
(Kiesler) 
reissyndikus 
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rich Lang 
R <ic,':ba'lwalt 

lleltn Sch -•,:A .aU. :,}.,,,rl--sierldif 

~) c L i3 ~w i g 
Moun„ w·..,rd , . ' • T i.l. 3_. 33 
luli.!1<>~: St,.,füp,c,rt .. ~ Schi 

Gtlsa,.•.)Nl!u: Fri..irich rg 

B~ft -:':/~:~-:-:, !: "·~:;}uilt, 
ohle wig, den 23 . D z ber 1954 

Dr.L. /D . 

c; 

An das 

ohl awig-Holsteinieche 
Oberl nde g r1cht, Zivilsenat 5 
in Jchle wig 

Berufung b grU.ndu.ngf 

In d eben 
Zweckverband" park · ei Storm rn und 
senverband Tritt u" ,/.Kreisep rlw.sse 

- 5 U 147/54 -

werde ioh b antrag n, 
1) unter bänd r ang focht nen Ur-

teil den Bekl zu 1) zu verurteilen, 
a.n den Klil r eitere 1.200 neb t 4 
Zin en seit dm 21.6.1946 zu zahlen; 

2) die ße .lagt zu 2) zu v rurte1len, i 
Jb rn ebilBnz p r 31.12.44 g eins 
mit d Kl ger zu r tel1 n und von d 
d r u ich zu Gunsten des Klä ers rge­
benden do einen Teilbetr g von 8000 
neb t 4 Zinsen eit dm 21.6.1948 zu 
z hlens 

3) ie B rufung des Beklagten zu 1) zurUck­
zu ei n; 

4) im alle der Verurteilung d Kläger 
naohzul ssen, die Zw n svollstreckung 
durch icherheital istung oder Uinter-
le bzuwend n. 

I • 
Duroh Anordnu des Reichs irtachafteministers 

vom 14.12.1944 rde die dem Kläger ' gehtlrend p .r­
und LeihkAsse des ~parkaas nverbandea Trittau ~~cit:ir­

~f=-'~5ef~~~ zwangswei e im ,'ege der G s tr oht -
n ohfolg auf die ckla to zu 2) UberfUhrt. Der äger 
hat dadurch er ebliche V rmtlgens ert im Intere ee der 
Allgem inheit opfern mU sen. Die V rmtlgensein'buße, die 
der äger d durch erlitten h t, setz ich us z e1 

nkt n zusammen• 
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) u d good will der parkaa e . In d n DurohfUbru sbe tim­
mungen vom 13.3. 45, Ziffer 8, ist di ser G ioht punkt behandelt . 
Dort 1st als vom :Bekl gt n zu 1) zuleitend Ent ehädigung für ..J:_ 

ufgabe der Sp rk sae ein einm liger bfindun betrag von 280 .000 

fe tg setzt . 
b) aus den real n Ve ögene erten, 

d r p rka hatt. D ist einmal d s 
tragen im Grundbuch von Tritt u Band 28 
einen Verkehr wert von 60.000 

Beweis: ohvorständi e. 
s war unbelaet t. 

B eia: die Grundakten. 

• 

elche d r läger in Gestalt 
parkass ngrund tue, einge­

tt 564. Die es h tte 

Es 1at auf den N end r :B kla en zu 2) u.mge ohrieben im ~ge der 
Berichtigung uf Grund der AnordnW1g vom 14.12.44. 

Bewei: da Grundb~oh 
Außerdem hat di B k1agte zu 2) erhaltende ge te Invent r im 

erte von 20.000 • 
Bew 1s: Hu ann. 

Dazu o t b r weiter, dnß d r äger zu den Jahres nden d n Ge 1nn, 
den er ioh au seiner p rk s e hätt herausziehen können, in die­

r parkass h tt t hen lasen, und infolgedessen ist die er von 
dem B klagten mit Ub rnommen worden. FU.r lle diese erte h t d r 
Kläger Uber~ upt k 1ne Ent chädi ng erhalt n . 

fUr, daß d1 280.000 nur al Entsohädi g für den ood 
g d cht waren und daß d r ste ngebliebene Ge inn und die Realwert 
ebenfall von d r Kris park sse Ub rnomm n sind, wird der 

Prokuri t Hus m nn, Revision bteilung der Hamburgiachen 
Le.nde be.nk, H burg 1, Bergstr. 16 

ala Zeuge benannt . Dieser ar 1944 Leit r der Sp rk sae Trittau. r 
hat die d aligen V rhandlu.ngen mit d n e „rden g :f'Uhrt„ 

.Auf diese V rn hmung dUrfte es b r k um ankomm n, die rc -
:t'Uhrungebeetimmun en eind utis, leo nicht usl gu.ngaf„hig ind und 
besagen, daß die 280. 000 fUr di Aufgabe der narkasse zu zahl n 
sind, also.!!!!!. dafür, d ß der n·ger seine p r e niet mehr b -
treiben konnte. 



rt) 
0 
\ 

w 
C -C) 

L.. LL 
0 ro .._.. 
q= 
CU 

E ..c 
ü 
cn 
C 

L.. ·-(1) 

0 
E 
(1) 
C) 

1 ' 
cn 
C) 

Cf) C 
::::s 

..c 
ü 
cn 

> L 

0 
LL 

■ (1) 

..c ..c 
ü 
cn u ......, L(') 
::::s CO 
(1) 0 

L.. 0 I'--

ro (1) L(') 

"'C 
"'r"'"" 

~ 

Cf) 
..c L 
ü (1) 
L 

E ::::s 
■ "'C E 
Q) ......, ::::s L 

(1) C 

L.. "'C ......, 
L ~ 

~ 
·o w ~ .__,, 
w e 

C) a_ 

- 3 -

II. 

1) it Recht g ht da Landgeric t davon us, daß u1' diesen Vor-
g ng die von d GH. Uber die teignu ntwictelten Grundsät e An-
wendung zu finden h b n. ach dm ohluß dee Großen Zivil enat, 
NJ . 1954 s.345, spielte kein Rolle, ob d r us d r te1gnung sich 

ergebend Anspruch auf bUrgerlioh-rechtlioher oder 6ffentl1ch-reobt-
11cher Grundlage beruht. Die 'parkasse selbst 1st au1' den Bekl gt n 
zu 1) übergegangen. Ihm i t der Betrieb der Sparkasse zu Gute gekommen. 

2) E kann ich lso, soweit der eklngt zu 1) in Frage ko t, 
nur darum handeln, ob eine O tellung 1o: 1 od r 1 : 1 et ttzufind n 
hat . Der DGH. t in der erw·hnten t oh idung d s Großen Zivilen ta 
vo 16.11.53 ausge prochen, daß grunds·tzlich ein U stellung 1 i 1 zu 
erfolgen habe und daß ein andere Reglung nur dann Pl tz gr it, wenn 
schon vor dem ,ahrung stiohtag eine Verf stigung zu einem Geldaummen­
anspruch 1ngetreten ar. "ar ine d rartig Verfestigung am 'hrung -

tiohtag noch n1oht rfolgt, eo geht d r An pruch auf Zahlung de zur 
iiederheratellung d r aohe oder zur Era tzbesohaffung notwendig n 
Geldbetrages, für e sen Bem ssung d r Zeitpunkt der 'ied rherstellung 
oder Ers tzbeeoh ffung maß ebend ist, d r also erst nach dem 'hrung -
tiohtag in in U f b stimmt und geleistet wird". D ine RU.ok-

Ubertr gun d r p rkaa e auf den Cläger nicht mehr in •rage kommt, 
uß a.l oder äger eo tellt werden, wie er gstanden hab ·rde, 

wenn die .Entei ung nicht vorg~ommen word n ~"re, d.h. also s ·mu 
dem Kl er derjenige Vermögen ert ge ,·hrt werden, den der lO. · ·er g 
habt haben urd, enn r die parke e behalten hätte. bei uß man 
d von usgehen, da d r good will n oh der Wuhrungsreform mindestens 
den von d n DurchfU.hrurlß b stimmungen f stgelegten 'ert von 280.000 

g habt h ben wU.rd • 
Di Umstellung 1 • 1 ist d n eh gereohtt rtigt, es sei denn, daß 

eine Verfestigung im inne des Beechlusaes des Großen Zivilen ts am 
~hrun atichtag bereit st ttgefunden hat. s unter ein r Verfe ti 

gung ~u verst hen ist, sagt der BGrl. nicht auodrUcklich. n 1rd ber 
im Anaohluß an die vom BGH. uch zitierten Entsch idungen nd 1 s.39 
und Band 3 S.162 f tst llen müeae., aß eine Verfestigung nur dann 
stattgefunden hat, w nn der Ge chadigt am , .. hrun ·sstichtag eine -
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atzb echaftung noch nicht vorgenomJ'llen h tte. Ftlr d n De iff der 
Verfe tigung iet also ohne · deutung, ob 1 eh den ers tzford rung 
dm Grund od r dem Betr g nach bereite ährungaatiohtag f et tand, 
'ollte man das fUr entscheidend ansehen, o würde ine Umstellung 

1 : 1 Uberh upt nie a1 6glich sein; denn objektiv steht ein ruob 
auf Jch den ers tz dm Grund und der Höhen oh mit einer t tehung 

· sohon f st und twa ergehend Urteile ind nur deklaratoriaoher, 
nicht kon titutiver Art. 

Der OHG. h t sich in d 3 . 131 und etri bsber ter 1950 .1 29 
mit dieser rage befaßt. In diesen Entscheidungen gt er benfall, 
daß ine Verfe ti ng vorlie , w nn der Ge chädigt den ur prUngli­
chen, vor dem Soh d n be tehenden Zustand bereits 1 d rhergesteilt 
und die dafUr erforderlichen Kosten ufgebr ebt hatte. In nd 3 
S. 267 weiet der OHG. dar uf hin, daß im Normalf 11 der Zeitpunkt , dar 
Uber di Htlhe de aatz n prucha zu entscheid n hat, in der Zukun1't 
liegt. Der Richter muß d her notwendig von den Verhältnissen und Uber­
eehb r n Zukunft au sio ten au g h n, die 1oh ihm 1n der letzt n 
mündlichen Verhandlung bi en. D h lb ei d r Betrag zuzuepreohen, 
der 1m Augenblick d r letzten mUndlichen Verhandlung rtorderlich e1 , 
um di dm n·g r entstanden n Schäden au zugleich n. Das OLG. DUse 

dorf, NJ . 1949 S. 586, gebr ucht z r noch nicht das ort Verfeati 
führt b r us, Bein tellung im Verhältnis 1o : 1 nur dann 
Platz greif, enn der ur prtingliohe chadenser atzanapruoh ege 
d r Umschaf'fung unt rgegangen oder ein n uer ,,chuldgrund an di Stell 
der chaden er tzverpflichtung getreten ei oder wenn durch Urteil 
oder in onstiger 1 e di ursprUngl1ohe Verpflichtung zur iederher­
stellung endgültig in ine auf ine b stimmte Geldau.mm gerioht te 
Forderung im inne d 13 UG. umgewandelt wurde. In derselben o -
tung bewegen sich OLG. amm 1n MDR 1948 S.282, OLG. Unchen, iJ . 

1950 .74 und LG. 'l'übingen, MDR.1950 s.263. Außerdem ist ine Vel'­
fest1gung nicht in etreten, weil die Anordnung vo 13.3. 45 noch 
,ege der Dienetaufsichtabesohwerd hätte angefochten werden können 

und ang fochten wär, wenn nicht der Zus mmenbruch erfolgt w re. 
Im vorli genden Fall hat der äger ein rat beechaffun nicht 

vorgeno en. Das ar uch nicht m·glioh, da seine wP rk s e unt rge-

g ng n war. Der Anspruch des g rs war uch weder de Grunde noch 
der Höhe naoh verfe ti t . Ia.s rgibt sio chon daraus, aß der Kläg r 
in d r ac1e 3. 0 . 160/49 des L nd er1ohts Lübeck noch die H raus be 
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d ihm weggenommenen V rmögen v rlangt hatte. Auch der jetzige Z -
lung anspruoh ist ja vo ek.lagt n nooh be tritten. Der äg r ver-
lan j nicht nur eine Entschädi fUr den good will, ondern 
u~h ein Ent chädigung fUr die ihJU verlor egan enen Re w rt . 

Zu dem gleich n Umstellu.ngaergebni muß an ko en, enn an 

die rohfUhru.ngsbeat ungen vom 13.3.1945 la unmittelbare Anspruch 
grundlage betr ohtet; denn au.oh dann handelt e ich um eine Ent ig­
nungsentschädi ng, die teilweise durch Verwaltungsakt feetg setzt 
ist. Dieser war naoh amaligen Verhältni en nicht mit ein ordent­
lich n Rechtsmittel anfechtbar. Der ' äger i t, wie das Landg r1oht 
zutreff nd ausfUhrt, egen dieaer 280.000 RM nicht b friedigt worden. 
Der Beklagte 1 t l o durch die Anordnung vo 13.3.1945 verpflichtet 
worden, den Betra zu zahlen, der den good will der p rkaaae d r­
stellt und in den Durchfilhrungebestimmu.n en auf damals 280.000 
bem sen ist. 

III. 

Naoh I 1) der DurchfJhrungsbest1mmungen vom 13.3.1954 erfolgt 
di buchmäßig ·· erfUhru.ng uf der Grundlage der von den ate1l1gten 
nzuerkennenden Ab ohlußb1lanz der Beklagten zu 2) vo )1.12.1944. 

Die Beklagte zu 2) 1 t also verpflichtet, eine solche Üb rn hmebil z 
ufzuatell n . Aus der Tat ehe, daß diese Verpflichtung der Be 1 gten 
u 2) in d n .Du.roh:fUhru sb sti ungen auadrUcklich erw·hnt i t, er-

g1 t sich, daß durch die unter Ziffer 6) erwähnt n 280.000 di 
Ubrig n Verm8 en werte nicht abg golten ein sollten; denn eon t ·t­
te die e A.nordn keinen Sinn, dann hätte der Kläger an ein r sol­
chen Bilanz k in Int rese m hr gehabt. Die Bekl gte zu 2) h tauch 
Forderungen und 'ohuld n Ubernommen. 

Diese Ziffer I 1) begrUndet aber zugleich uch in n zivilrecht-
lichen Anspruch d s ·g rs uf Herstellung die er 'b rn hmebil nz. 
Die nordnung we en der erfahrung der Sparkaa e d ti rt vo 14. 12. 
1944. Die DurchfUhrungabestimmunge sind vom 13.3.1945. 31.12.1944 
hatte der Kläser t tsächl1oh die ark ase bereit u~ di B klagte 
zu 2) Uberf hr n muss n. Die Beklagte zu 2) h tte al o das Ve 6gen 
de lägers Ubernommen, ohne d ß de äger di 5gliohkeit g geb n 
war festzustellen, wie hoch diese Vermög n war und aus welch n Gegen­
ständen e sich zus ensetzte, Infolged ason 1 tauch n oh bilrger­
lioh-rechtlichen Geaiohtspunkten die ek1agte varpflicht t, die 
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Bilanz d äg r vorzulegen. Sie bed utet dann gleichzeitig die Au -
kunftserteilung, die d s BOB. fUr solohe tille zur flicht m cht . 

Daneben 1 t die Beklagt zu 2) verpflichtet, dem Kläger diejeni­
en Ve ögensgegenstände zu er etzen, relche sie UbernoJllDlen hat. 
ind die eing nga unter b) aufgefUhrt n Ge enstünd . Daher verl ngt 

der äger Zahlung eines Teilbetr e von 8.000 unter Vorbeh t 
itergeh nd r An prUche . ß di Uber o enen Gegenstände m1nd ten 

den jetzt ilfaweiae eir..g kl gten Teilbetr g au m oh n, wird di e­
kl gte zu 2) nioht be treiten können. Die 11 z 1ird crgeb n, daß 

auch der zu Gun ten d 'ger sioh ergebende, ldo höh r 1st als 

8 . 000 ' . 
Dabei 1st dar uf hinzu reis n, daß di rgab b11 nz et s an-

deres ist als di Handelabil nz od r die Steu rbil nz; denn sie soll 
ja, ebenso wie eine Ausein ndersetzun sb1lanz, die wir liehen ·•,ert , 
die Verkehrs erte, und nicht die Buchwerte enthalten, di sioh unt r 
Be ohtung der steu rreohtlichen Vorschriften od r der kau:f'männisch n 
Erw·gungen der Bekl gt n ergeben. Desh lb gen t di von der ekl gt n 
jetzt vorgelegt Bilnnz nicht den ber ohtigten Anforderun en des ä­

g re. 

In 
höht für di 
den Antrag 

die 

t 

IV. 

tn ger mit 2.200 ab ewiesen. r-
en Rechtszug uhter Vorbeh lt weitergehend r BP.rUche 

uf 7 . 200 

Der echtean alt 

gez. Q), .. ,f}.a.nqe 

R:C:;Lsnnwalt 
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Dr • .Friedrich Lange 
Rechtaan alt beim 

Abschrift von bachrift 

Schlea ig, den 23 . Dezember 1954 
Dr. L. /Da . 

Sehlos . Holst . Oberlandesgericht 
Schleswig 

An das 
Schleswig-Holsteinische 
Oberlandesgericht, Zivilsenat 5 
in Schlc wig 

BerufunRabegrUndunß! 

In ·achen 

Z eckverband "Sparkaascn-
verband Trittau" . / . 

reie Stormarn und 
Kreissparkasse 

- 5 U 147/54 -

werde ich beantragen, 

1) unter b„nderung d s an fochtenen Urteils 
den Beklagten zu 1) zu verurteilen, an 
den K.lägc "i::::!~~~-,~·= ., nebst 4 ~ 
Zinsen seit dem 21.6. 1948 zu zahlen; 

2) ~~~~~- ZU l zu verurteilen, die 
übernn ebilanz per 31 . • geme na 
mit dem Kläger zu erstellen und von de 
daraus sich zu Gunsten dee Klägers erge­
~enden Saldo einen ieilbetrag von ooo D 
nebst 4 % Zinsen m ~ . 6. 
zn 

3) die Berufyng de ekl- zurück-
zuweisen; 

4) im alle der Verurteilung dem Klägern ch­
zulossen, die Zwangsvollstreckung durch 
Sicherheit leistung oder Hinterlegung 
abzuwenden. 

I • 

DUrch nordnung des Reichs irtachaftsminiaters 
vom 14. 12. 1944 wurde die dem Kläger gehörende 
Spar- und Lei kaase des Sparkaeaenverbandea rit­
tau zw ngsweise im ege der Gesamtrechtsnachfolge 
auf die Beklagte zu 2) üb r!Uhrt . Der Kläger hat 
dadurch erhebliche ermögenewcrte im Intereas 
der Al gcme opfern m~asen. Die Vermögensein-
busse, die der Kluger aa urch erlitten hat, setzt 
sich aus z ci Punkten zusammeni 

a) au dem good will der parkusae . In den 
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Durchführungsbestimmungen vom 13 . 3 . 45 , Ziffer 8, ist dieser Ge­
sichtspunkt behand lt . Dort ist alo vom Beklagten zu l) zu 

leistende Entschädi ng !ilr die der Sp rkasse ein ein-
maliger Abfindungsbetrag von festgesetzt . 

welche der Kläger in Ge­
einmal das Sparkaoaengrund-

b) aus den realen Vermij,~~..n.~~~........i.~ 
stalt der Sparkasse hatte . Das ist 
stück, eingetragen im Grundbuch von 
Dieses hatte einen Ver ebrswert von 

-rittau Band 28 Blatt 564 . 
60 . 000 DM. 

- Beweis:Sachverständige . 
Es war unbelastet . 

Beweiaz Die Grundakten. 
Es ist auf den Namen der Beklagten zu 2) umgeschrieben im ege 
der Berichtigung auf Grund der Anordnung vom 14 . 12 . 44. 

Beweis: das Grundbuch. 
Ausaerdem hat die eklagte zu 2) erhalten das 

im erte von 20 . 000 D . -ße eis: Huoomann. 
Dazu kommt aber weiter, dass der Kläger zu den Jahresenden den 
üe inn , den er sich aus seiner Sparkasse hatte herausziehen kön­
nen, in dieser Sp rkaose hatte stehen lassen, und infolged saen 
ist dieser von dem Beklagten mit Ubernommen worden. Für alle 
diese erte hat der Kläger "berhaupt keine Entschädigung rh lte 

Dafür, dass die 280.000 nur als Entschädigung für den 
good 111 ge acht aren und dass der stehengebliebene evinn 
die Realwerte ebenfalls von der Kreissparkasse übernoJI1I:1en sind, 

ird der 
Prokurist Hussmann, Revisioneabteilung der Hamburgischen 
Landesbank , Hamburg 1, ergstr. 16 

als Zeuge benannt . Dieser war 1944 Leiter der Sparkasse Trittau. 
Er hat die d aligen Verhandlungen lai.t den Behörden ßeführt . 

Auf diese Vernehmung dürfte es aber kaum ankommen , da die 
urchfUhru.ng bestimmungen eindeutig, also nicht ouslegungsfähig 

sind und besagen, dass die 260 . 000 D fUr die Aufgab der Spar­
kasse zu zahlen sind, also ur dafür, dass der Kläger seine Spn 

kasse nicht mehr betreiben konnte . 

II . 
1) ·t Recht geht das Landgericht davon aus, d os auf die­

sen Vorgang die von de BGH. über die Enteignung entwickelten 
urundaätze An endung zu finden h ben . Nach em Beschluss des 
Grassen Zivilsenats, • 1954 s. 345, spielt es keine Rolle, 
der aus der Enteignung ich ergebende Anspruch auf bUrgerlich­
rechtlicher oder öffentlich- rechtlicher Grundlage beruht . Die 
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Sparkasse selbst ist auf d n eklagten zu 1) übergegangen . Ihm 
ist der Betrieb der Sparkasse zu Gute gekommen. 

2) Es kann sich also, soweit der Beklagte zu 1) in Frage 
kom t, nur darum handeln, ob eine Umstellung 10: 1 oder 1: 1 
stattzufinden hat . Der BGH. hat in der erwähnten ~ntscheidung 
des Grosaen Zivilsenats vom 16 . 11. 53 ausgesprochen, dass grund­
sätzlich eine Umstellung 1 : 1 zu erfolgen hube und d ss eine 

andre Regelung nur dann latz sreife, enn schon ~v~~o~r--.;d~e3m-~.--=­
rungsstichtag eine Verfestigung zu einem Geldsumm.enanspruch ein­
getreten war. " ar eine derartige Verfestigung am ährungsetich­
tag noch nicht erfolgt, so geht der Anopruch auf Zahlung de 
.iederherstellung der Sache oder zur Ersatzbe chaffung not endi­
gen Geldbetra es, für dessen Bemeosung der Zeitpunkt der ieder­
heretellung oder Ersatzbeschaffung maasgebend ist, der also erst 
nach dem ährungsstichtag in seinem Umfange bestimmt und ge-
leistet wird . " • Da eine Rückübertragung der 
Kläger nicht mehr in rage kommt, muen also 
stellt werden, ie er gestanden haben würde, 

parkasae auf den 
der Kläger so ge­

enn die ßntei ung 
nicht vorgenommen orden~wäre, d . h . lso es muss dem Kläger der­
jenige Vermögens ert gewährt werden, den der Kläger gehabt haben 
wurde , enn er die parkasae beh lten hätte . Dabei muss an da­
von ausgehen, dass der good ill nach der ährungsreform min­

destens den von den DurchfUhrungsb stimmungen festgeleg t n rert 
von 280 .000 D gehabt haben würde . 

Die Umstellung 1: l ist danach gerecht%fertigt, es sei denn, 
dass eine Ver~estigung im Sinne des Beachlusses des Grassen Zi­
vilsenats m 'ährungsatichta bereits stattgefunden h t . 'as un-
ter einer Vcrfeeti zu verstehen ist, sagt der BGH. nicht aua-
drilcklich. an ird dber im Anschluss an die vom BGH. auch zi­
tierten Entscheidungen Band 1 s~ 39 und Band 3 • 162 feststel­
len müssen , dass eine Verfestigung nur dann stattgefunden h t, 
wenn der Geschädi te am .ährungsstichtag eine rsatzbeschaffung 
noch nicht vorgenommen hatte . Für den Begriff der Verfestigung 
ist also ohne Dedeutung, ob die Sch densersatzforderung dem Grund 
oder dem Betrag nach bereits am ährungsetichtag feststand. oll­
te man das für entscheidend ansehen, so würde eine Umstellung 
1: l überhaupt niemals möglich sein; denn objektiv steht ein An­
spruch auf Jchadensersatz dem Grund und der flöhe nach mit sein r 
.Entstehung schon fest und et~a ergehende Urteile sind nur dekla­
ratorischer, nicht konstitutiver Art . 

- 4 -
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Der OHG. hat sich in Dand 3 s. 131 und Betriebsberaten 1950 
s. 129 mit dieaer rage befasst . In diesen Entscheidungen sagt er 
ebenfalls, dass eine Verfesti ng vorliegt, wenn der Geocnädigte --den ursprünglichen, vor dem ~chaden bestehenden Zustand bereits 

• 

wiederhergestellt und die dafür erforderlichen Kosten auf ebracht 
h tte . In Band 3 ö . 267 weist der OHG. darauf hin, dass i Normal­
fall der Zeitphnkt, der über die Höhe des Ersatzanspruchs zu ent­
scheiden hat, in der z~kunft li •gt . Der Richter muss daher not­
wendig von den Verh"ltnissen und Ubersehburen Zukunftsaussichten 
ausgehen, die sich ihm in der letzten ündlichen Verhandlung bie­
ten. Deshalb sei der Bet r ag zuzusprechen, der i ugenblick der 
letzten mündlichen Verhandlung erforderlich sei, um die dem Klä­
ger entstandenen 1 chäden auszugleichen. Das OLG. Düseeldorf, B 

1949 s. 586, gebraucht zwar noch nicht das ,ort Verfestigung, 
führt aber aua, dass eine Umstellung :tm Verhältnis 10: 1 ·nur 
dann Platz greife, wenn der ursprüngliche Schadensersatzanspruch 
im Wege der Umschaffung untergegangen oder ein neuer Schuldgrund 
an die Stelle der 5chadensersatzverpflichtung getreten sei oder 
wenn durch Urteil oder in a*onetiger \ eise die ursprüngliche Ver­
pfl ichtung zur iederherstellung endgültig in eine auf ein be­
sti mmte Geldaumm gerichtete orderu.ng im Sinne des§ 13 UG . 
w:igewandelt wurde . In derselben ich-tung be egen sich OLG. Hamm 

in R 1948 s. 282, OLG . ünchen, N • 1950 o. 74 und LG. TUbin­

gen, R. 1950 s. 263 . Ausserdem ist eine ~V~e_r_f_e_o_t_i~,;.___~e.=-......,,=-:-sa.= 
getreten, eil die Anordnung vom 13. 3. 45 noch im 

aufsichtsoesch 
ten äre , enn niet d 

Im vorliegenden Fall hat der K1 ·1ger eine Er atzbeschaffung 
nicht vorgenommen. tys ar auch nicht möglich, da seine Sparkasse 

untergegangen war . Der Anspruch des Klägers war auch eder de 
Grunde noch der Höhe nach verfestigt . naa erg 'bit sich schon dar-

lä er .o. 160/49 des Landgerichts 

Lübeck noch die Herau gabe des ihm weggenommenen Vermögens ver-
langt h tt • uch der jetzige Zahlungsanspruch ist ja vom Beklag­
ten noch bestritten. uer Kläger verlangt ja nicht nur eine Ent-

~ schädißung für den good will, sondern auch eine ntschädigung für 

a die ihm verlorengegan enen Real erte. 
Zu dem gleichon Um tellungsergebnia mu~o an kommen, wenn man 

die Durcbfilhrungsbeotimmungen vom 13 . 3 . 1945 als unmittelbare An­
spruchsgrundlage betrachtet ; denn auch dann handelt es sich u.m 
eine Enteignungsentschädigung, die teil eis~ durch Venaltung akt 
festgesetzt ist. Dieser ar nach damaligen Verhältnissen nicht 
mit einem ordentlichen echts:mittel anfxechtb r . •Der l ~ger ist , 

-5-
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wie das Landgericht zutreffend ausführt, wegen dieser 280.000 J 
nicht befriedigt worden. Der Bekl gte ist also durch die Anord­
nung vom 13 . ; . 1945 verpflichtet orden, den Betrag zu zahlen, der 
den good will der ~parkasae darstellt und in den Durchführun0 sbe-
stimmungen auf damals 280 . 000 ist . 

J 1/ 
• 

I II • 2 
I 

Bach I 1) der ~u.rchfUhrungsbestimmungen voc 1,. 3. 1954 erfolgt 
V 

r die buchmässige Uberfilhrung auf der Grundlage der von den etei-
ligten anzuerkennenden Abschlussbilanz der Beklagten zu 2) vom 
31 . 12 . 1944. Die Beklagte zu 2) ist also verpflichtet, eine 
übcrnahmebtlanz aufzustellen. Aus der atsache, dass diese Ver­
pflichtung der Beklagten zu 2) in den Durchführungsbestimmungen 
ausdrücklich erwähnt ist, ergibt sich, dass durch die unter Zif­
fer 6) erwähnten 260.000 RM die übrigen Vermögenswerte nicht ab­
gegolten sein sollten; denn sonst hätte diese Anordnung keinen 
Sinn, dann hätte d r Kläger an einer solchen Bilanz kein Int r 
se mehr gehabt . Die Beklagte zu 2) hat auch Forderungen und Schul­
den ·ubernommen. 

Diese Ziffer I l) begründet aber zugleich auch einen zivilr c 
liehen Anspruch des Klägers auf Herstellung dieser Ubernahmebilam 
Die Anordnung wegen der UberfUhrung der Spark3sse dotiert vom 14 . 
12. 1944 . Die Durchführungsbestimmungen sind vom 13. 5. 1945. Aln 

31 . 12 . 1944 hatte der Kläger tatsächlich die Sparkasse bereits 
auf die Beklagte zu 2) 1berfilhren müssen. Die Beklagte zu 2) hat­
te aloo das Vermögen des Klägers übernommen. ohne dass dem 
die öglichkeit gegeben war festzustellen. 1ic hoch dieses Ver­
mögen war und aus elche Gegenständen es sich zuoammensetzte. 
Infolgedeaoen ist auch nach bUrgerlich-rechtlichen Gesichtspuruf-
ten die Beklagte verpflichtet, diese Bilanz dem Kläger vorzule­
gen. 'ie bedeutet dann gleichzeitig die uakunftserteilung, die 
das BGB. für solche Fälle zur flicht macht • 

7 Daneben iat die eklagte zu 2) verpflichtet, dem Kläger die-
1....vjcnigen Vcrmögensgegcn t„nde zu ersetzen, welche sie übernommen 
/ hat . Das sind die eingcncc unter b) aufgeiührten Ge-==~~~ 

Daher verlangt der Kläger Zahlung eines eilbetragcs von 8 . 000 

unter orbchalt eitergehcnde spruchc. D ss die übernom-
menen Gegen tände mindestens den jetzt hi eise eingekla ten 
Teiibetrag ausmachen, wird die Beklagte zu 2) oicht bestreiten 
können . Die ilanz ird ergeben, daso auch der zu Gunsten des 
rlägers sich erbebende Saldo höher ist als 8 ooo D . 
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Dabei ist darauf hinzuweisen, daos die bergabebilanz et ae 
derea ist als die andelsbilanz oder die Steuerbilanz; denn sie 
soll j a , ebenso wie e i ne ~useinandersetzungsbilanz, die wirk­
l i ohen ,erte, die Verkehrswerte, und nicht die Buchwerte ent­
halten, di e sich unter Be~chtung der steuerrech t l ichen Vorschrif­
ten oder der kaufmännischen Erwägungen der Bekl gten ergeben. 
Deshal b genUgt die von der eklagten jetzt vorgel egte 
den berechtigten An~f derungen des Klägers . 

IV, 

In erster Instanz ist der Kläger mit 2. 200 DU abgewiesen . Er 
erhöht für diesen Rechtszug unter Vorbehalt weitergehender An­
sprüche den Antrag um 5. ooo D auf 7 . 200 DM. 

Der Antrag zu 2) ist eine Stufenklage . Dass aber der der 
.i3eklagten zu 2) zuge ....-c=--"'--=-~-- al . ooo 
beträgt , Urde die 

Der hechtsanwalt 
gez . Dr. Lange 

önnen. 
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1 
~ KREIS STORMARN w Der Kreisausschuß 

@ Bad Oldesloe, den 7 . Januar 19 5 5 

G.-Z. - Rechtsamt Az . 8/50 -
····················-·····-··························•······························ 

An 

Fernruf : Semmel-Nr. 151 
Oonk-Kon lo : Nr. 102S bei d er Krelnperkane 
Po,t.<l,rdc-Konto : Hamburg 13 

Spredistunden: 
Montaas, mittwo du und freitat1s von 8-12 Uhr 

die Kreissparkasse Stormarn 
z . tld . von Herrn Direktor Sander 

Bad O 1 des 1 o e 

In der Prozeßsache Zweckverband "Sparkassenverband 
Trittau" übersende ich in der Anlage 2 Abschriften 
der Berufungsbegründung des ~weckverbandes , die mir 
durch unsere Prozeßbevollmä chtigten RAe . Dr. Giese 
und Reiche übersandt worden sind. 

Die Berufung selbst habe ich Ihnen mit 5chreiben vom 
14 . 12 . 1954 übersandt . Herr Rechtsanwalt Schmacka 
hat mir mitgeteilt , dass er nur dem Kreis die Beru­
fungsschrift zugestellt habe , da er der Ansicht war , 
nur mit diesem zu korrespondieren . 

Unsere Prozeßbevollmächtigten haben angefragt , ob 
sie auch die Vertretung der Kreissparkasse übernehmen 
sollen. Es besteht zwar die Möglichkeit , dass ver­
schiedene Beklagte je für sich Prozeßbevollmächtigte 
bestellen , jedoch entstehen in diesem Falle bei 
jedem ProzeLlbevollmächtigten die vollen Gebühren, 
während bei einer Vertretung zweier Beklagten durch 
einen Anwalt jeweils die Gebühr nur einmal entsteht . 
Ich bitte daher um möglichst baldige Stellungnahme , 
ob die reis s parkasse für sich einen besonderen 
Prozeßbevollmächtigten bestellen will . 

2 Anlagen 

In Vertretung 

gez . Kies 1 er 

Kreissyndikus 
Beglaubigt : 

i~ 
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Anlage 

Verzeichnis der beim Oberlandesgericht zugelassenen Rechtsanwälte -.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Dr. 

telefonische Durchsage der Kanzlei des Justizministerium 
(Frau Iven~ Apparat 45 

Otto Bachmann 
Claus Becker 
Dr . Hans Brunner 
Dr . .Jal ter Dietz ,J 
Dr . Heinr . Hans Giese 
Gerhard Kasper 
Max Kiesling 
Dr . Fried . Lange 
Dr . Eberhard Nietschke 

0 Dr. Kurt Pe'tersen 
Rud .... Richter 
Dr . Franz Friedr . Spangenberg 
Carl Otto Reiche 
Wulf Weiland 
Aug. Borowietz 
Jürgen Mirow 
Dr. Hans Hermes 

alle in Schleswig 

Paul Brauer , Kiel 
Karl Erk (M.AK), lt 

Dr . Erich Heyen , ,1 

~ 131;;--Dr. Otto Stahmer, " 
Dr. Karl ilder, Proleva, " 
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SPARKASSEN- UND GIROVERBAND FOR SCHLESWIG-HOLSTEIN 
KORP ERSCHA FT D ES OFFENT,LI C H EN REC HTS 

An (J.ie 

Kreissparkasse Storman 

(24b) Bad Oldesloe~ 
-----------------------------------

7 
KIEL, SCH EVENBROCKE 2-6 
POSTFACH 6 2 
RU F 40981 

Ihr Zeichen 
Tag 

E/W 7. Januar 1955 

Betr . : Beim Oberlandesgericht Schleswig zugelassene Rechtsanwälte 
- Lz . 812-

Vom Justizministerium haben wir uns auf Grund der fernmündlichen 
Unterhaltung mit Ihrem sehr geehrten Herrn Vor haben da~ 
Verzeichnis der beim Oberlandesgericht ' chleswig zugelassenen RechtS:an 
wälte durchgeben lassen . rir geben Ihnen die Namen nachstehend in 
kürzester Form in der Anlage auf . Die Anschriften bitten wir, gege ­
benenfall s unter Einsicht des :h'ernsp rechverzeichnisses zu ermitteln . 

Von den in Kiel wohnhaften echtsanwälten dürften die Herren Er k 
(MAK)und Dr . W i 1 der , Proleva , nur in eigenen Angelegenheiten 
des Arbeit- gebe rs t ätig werden . 

Hochachtungsvoll 

Anlage 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 
Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

Einschreiben! 
An die 

Kreissparkasse Stormarn 
z.Hd. von Herrn Vor habe 
Bad O 1 des 1 o e 

n 

SCHLES,WIG, den 
Lollfuß 56 
Fernruf 33 39 

Sehr geehrter Herr Vor haben! 

10. Januar 1955 
+/Schm. 

' 

Unter Bezugnahme auf Ihren Anruf vom Sonnabend , den 8. Januar 1955 
übersenden wir Ihnen anliegend die erbetene Akte . 

Ergebenst 

Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig • Kreisspar sse Schleswig · Postscheckkonto : Hamburg 1 29065 
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Herren 
Rechtsanwälte 
Dr. G 1 es e und R eiche 

S c h 1 e s w i g 
Lollfuß 56 

E i n s c h r e i b e n 

Vor.,/Rr. 11.1.1955 

Betr.: Trittauer Sparkassenprozeß. 

Sehr geehrte Herren 

Wir bestätigen den Eingang Ihres gefl. Schre iberls vom 10 .1.55 
und reichen Ihnen nach Kenntnisnahme den uns Ube~lasaenen Akten­
vorgang Bl. 1 - 231 ( Prozeßakte Trittau) zurüo~ . 

Anlage 

' ' 
! 

Hochaohtun avo11 , 
; \ 

KREI1PARKASSE STOBMARN 

/ / r, 
1 1 

\ 

,, ' 
' 1 \ 

' 1 

1 1 
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SPARKASSEN- UND GIROVERBAND SCHLESWIG-HOLSTEIN 

1 

• 
• L 

KORPERSCHAFT DES OFFENT L ICHEN RE CHTS 

j K r ,:: -~ ' . ,. ... . 
, St o ,- r/-; -J , 

An die 
Kr ei ss parkasse Stormarn 

(24b) bad Ldes loe 
-.- .-.-.-.- .-.-.-.-.-.-.-

10. J/,N. l 
Ba di üld 

_J 

KIEL 
SCHEVENBR CKE 2-6 
POSTFA CH6 
RUF 40981 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen Tag 

• • 

cch~/Lg . 8 . Januar 1955 

Betr • .: I,arkassenzweckverband Trittau. 

Unter dem 1.10.1954 hat uns die Sparkassen­
aufsichtsbehörde einen Geschäftsvermerk über 
eine dort am 1 . 10.1 954 stattgefundene Bespre­
chung übermittelt . ~it diesem Zeitpunkt haben 
wir über den weiteren Verlauf der Angelegenheit 
nich'tsgehört . Sofern sich Änderungen ergeben 
haben , waren wir für entsprechende Unt errich­

tung sehr verbunden • 

Hochachtungsvoll 
Sparkassen- Gf roverl,and 

eswig-Holstein 
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An den 

Sparkassen - und Giroverband 
für Schleswig - Holstein 

K i e 1 

Scha./Lg. 8 . 1.55 -. /Rr . 11.1.55 

Betr . : Sparkassenzweckverband Trittau. 

Wir haben in der obigen Sache nichts weiter gehört . Der Sparkassen -
zweckverband hat gegen das Urteil des Landgerichts Lübeck Berufung 
eingelegt . Der Prozeß geht somit jetzt an das Oberlandesgericht in 
Schleswig . 

Hochachtungsvoll 

KREIJ3PARKASSE STO~~ARN 
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An die 

Landesregierung Schleswig- Holstein 
M1nisterium des Innern 
z . Hd . Herrn Oberregierungsrat Kujath 

K i e 1 

I 31 Sp. 8002 - -./Rr. 14.1.1955 

Betr.: Sparkassenzweckverband Trittau. 

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat 

In obiger Angelegenheit darf ich Ihnen Abschrif 7- meines Vermerks 
vom 11.11.54 in der Anlage übersenden. Der 3parkassenvorstand 
hat sich ebenfalls hiermit befaßt und is~ zu dem Ereebnis gekommen , 

dass die nunmehr vorliegenden Vorsc~läge des Zweckverbandes keiner­
lei Basis für eine Vergleichsmöglichkeit darstellen. Inzwischen 
hat der Zweckverband Trittau auch die Berufungsklage beim Ober­
landcngericht in Schleswig erhoben • 

Ich hnbe mehrfach die Dinge mit unserem Vorstandsmitglied, Herrn 
Bürgermeiste~ Stursberg in Trittau besprochen . Nach seinen Informa­
tionen ist der Zweckverband bereit,in weitere Vergleichsverhandlun­
gen unter Ihrer Leitung einzutreten. Ich würde es sehr begrüßen, 
wenn Sie einen solchen Verhandlungstermin anberaumen möchten. Die 
Besprechung würde praktisch wohl in Oldesloe stattfinden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr ergebener • 

Anlage Sparkassendirektor 
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Dr. H. H. G i es e 

K. Re i Ch e 

Rechtsanwälte 
beim Oberlandesgericht 
Schleswig;Hoxs±exn 
Lollfuss 56 
Ruf: 3339 

Berufungsbegründung 

In Sachen 

Abschrift 

Schleswig, den 18. Januar 

An das 

Schleswig-Holsteinische Oberlandesgericht 
5. Zivilsenat 

S c h 1 e s w i g 

Kreis Stormarn ./. Zweckverband "Spar­
kassenverband Trittau" 

5 U 147/54 -

werden wir beantragen, 

auf die Berufung des Beklagten zu 1) 
unter Zurückweisung der Berufung des 
Klägers das angefocitene Urteil zu 
ändern und die Klage abzuweisen, 

hilfsweise, 

dem Beklagten zu 1) Vollstreckungs­
nachlass zu gewähren. 

r. 

Das Landgericht hat den rechtlichen Charakter 

der durch die Anordnung des Reichswirtschafts­

ministers vo□ 14. 12 . 1944 erfolgten Überfüh­

rung der "Spar- und Leihkasse des Spark.assen­

verbandes Trittau" au:'.: die Beklagte zu 2) 

verkannt . Daher kommt das Landgericht zu der 

rechtsirrigen Auffassung, die aus dieser Über­

führung angeblich noch bestehenden Ansprüche 
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des Klägers gegen die Beklagten seien Enteignungsansprüche . 

Das Landgeric~t verkennt schon , dass der IGäger niemals 3igen­
tumsrechte an der "Sparkasse Trittau" gehabt hat . Die"Spar-
kasse Trittau" war vielmehr eine selbständige juristische Per­

do1 (§ 1 SpVO sowie§ 1 der Satzung (Blatt 57 der Akten). 
Soweit die "Sparkasse Trittau'' Eigentu s - oder sonstige Ver­
mögenswerten Rechte besass , gehörten sie ihr allein , nicht je­
doch dem Kläger . Der Kläger war lediglich Gewährsträger der 
"Spärkasse Trittau" (§ 3 SpVO; § 2 der Satzung) . Nur zur Klar­
stellung sei hierbei ~emerkt, dass auch das Sparkassengrundstück 
nebst Gebäude und Inventar Eigentum der "Sparkasse Trittau" 
und nicnt et\va Ei6entum des Klägers war„ 

Beweis : Die Grundbuchakten von Trittau 
Band 28 Blatt 564 . 

Dieser Zu-stand , dass die"Sparkasse Trittau" eine selbständige 
rechtsfähige Anstalt mit eigenem Vermöaen wurde , bestand gemäss 
§§1 , 15 SpVO seit Inkrafttreten ihrer Satzung , daz heisst , 
seit dem Jahre 1932. Seit diesem Zeitpunkt hat alBo der Kläger 
keine Eigentums- oder sonstigen echte an der "S:rarkasse 
Trittau" mehr besessen. 

Diese entscheidende Tatsache lassen das Landgericht und der 
Kläger in seiner Berufungsbegründung vom 23 .12 . 1954 ausser 
Acht . Dem Kläger sind durch die Überführung der "Sparkasse 
Trittau" auf die Beklagte zu 2 ) keinerlei eigene vermögens­
werte Rec~te entzo~en worden und können schon aus diesem Grunde 
die vom BGH in seinem Beschluss vom l6„ll . lq53 (NJV/ 54,34i::-) 
entwickelten Grundsätze auf den Klaganspruch keine Anwendung 
finden . 

II • 
Die Vorteile, die die Existenz der '' Sparkasse Tri tt-=.,.u'' für den 
Kliiger hatte , sind durch die Überfr:r,runr in keiner deise be­
rührt worden , da die Beklagte zu 2) die J~ufgaben der "Spar­
kasse Trittau" fortführte und die "Sparkasse Trittau" als 
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Zweigstelle der Beklagten zu 2) zu diesem Zweck bestehen 

blieb . 

Im übrigen kommt es für die ?rabe , ob dem Kläger ein ~nt­

eignur.esanspruch zus"veht , hie •aUJ.. nicht an , da die von: Reichs ­

wirtschci. tsminister angeorane te Organisationsändertmg in sei-. 
nen: Ermessen l&g und somit nicht nachprüfbar ist . Selbst 

weni~ die durchgeführte Organisationsänderung gewisse ~ach­

teile ftir den hläger mit sich gebracht h~tce 80 ltißt sich 

hieraus Kein Enteignungsanspruch herleiten. ~enn der Kläger 

besaß nicht etwa ein subjektives Recht darauf , da;) die 1apar­

kasse Trittau" fortbestand . 

Das Vermö en der 11 Sparkas se Trittau" war f„r die .Erfii.llune; 

bestimmter öffentlicher t.ufg b5n zweckgebunden . 1Iit der 

Ubernahme dieser ufga.ben durch die :aekl&gte zu 2) erwarb 

sie das Recht , dies zweckgebundene Verm~ en bereitgest-llt 

zu bekomme!!. . Dem Kläger stand , vie § 39 „ 1 . 5 der Sa tzun0 

der "öparkas.:;e Tri ttau" ausurücklicl: besti....w..tt , clin Anspruch 

auf dieses Vermö en nicht zu ( verLl . l1' erzu a1-..c:l Perdelwi tz ­

Fabricius "Das Preußiscne S parkasbfü„rE:c lt 11 2 . u.:'l . Amn . 5 c 

zu 17 SpVO) . -"'s is't auc in keinem der e..ct:,au6 enen u-esetze 

und Ver·ora.nungen , die die Überna.!'...me von Sparkassen betref'fen, 

vorgesehen, da die überneh ende Sparkasse an die übernommene 

3parkasse oder ,eren Gewährsträger eine Entscl:ädigung zu zah­

len hat (vergl . VO vom 5 . 1,.., . 1939 (RGBl .., . 2413) in der 

Fas'-'un6 der VO vom 31 . 2 . 1940 (RG 1 . 1:)41 d . 19) soHie die 

bei. Perdelwi tz-~ abriciua aaO abgec..J.·u.cr..ter: Gesetze uno. Ve..,.­

ordnunge .) . ~ir.e derartige .1egelung wäre auch , da es sich 

U.'Il z\veck5 eu\A.ndene öfientljche ::iit(,el handelt , und die übe -

nehmenue 0parkasse mit ihner die ufgaben der [bernommenen 

..:iparkas"'e fortzufü ren at, völlig ungerechtfertigt , ja 

unverstänjlich . :;Ja.;; muß umsome r gelten, als der 1-läge:r du1:ch 

die ÜbernaJ.une der "Sparkasse Tri t"C u" nicht nur keine Nach­

teil~ erlitt , son ern den sehr ¼eser.tlichen Vorteil erlan0 te, 

da seine Haftung i't,;.r die rerbindlichkei ten de„ 11 ~parkasse 

Tri ttau11 el'losch • ./ex„ trotzdem in den Durchführ:m0 ::;bestimmun­

gen zu Gunsten des läg\;,rs eine En sch2.dit:,u11g von 

280 . 000,-- RH festgese ... zt worden ist , so is„ dies nur 
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deshalb geschehen , weil sich der LaEdrat der Beklaüte:!1. zu 1) 
seinerzeit freiwillig bereit erkl~rt hattJ , daß dieser Betrag 
von dem Beklagten zu l) gezahl-t werae . 

Jewei.:, : ~ie vorzulegende Korrespondenz . 

Die Höhe dieses Betra~es ist nur mit den daualigen Zeitver­
htiltnissen zu erklären . 1chon die bei den Akten befindlichen 
Bilanzen der "Sparkasse 2ri ttau" ·aus den Jahren 1943 und 1944 

ergeben , daß dieser Betrag von 280 . ooo , -- Ru ganz au!3eror­
dentlicn Ubersetzt war und die übernommenen Werte der "Spar­

kasse Trittau'' hierfür kein Äquiv~let darstellten . Selbst 
in den für die "Sparkasse Trittau" günstigen Geschäftsjahren 
1943 und 1944 war nämlich der erzielte Gewinn so gering , daß 
nicht einmal die gesetzlich vorgeschriebenen Rücklagen ,e ­
bildet Herden konnten . J:ine usschü.ttung des Gewinns d:.irfte 
daher gemliß § 36 der Satzung nicht erfolgen . 

Festzustellen ist also : Jer Jetrag von 280 . 000 ,-- R~ stellt 
keine =ntschidigun[; für eine vorgenomnene Envci6nung dar , 
sondern handelt es sich hierbei um eine vom Beklagten 2u 

1) nach ~bereinkunft mit der "Sparkasse ~rittau" freiwillig 
erbrachte Leistun6 . 

III. 

Eine i:.:nteignung oder ein enteignungsglcichcr Eingriff liegt 
auch deshalb nicht ~or , weil Objekt der Enteignung nur priva­
te Vermö "en orechte sein können . r eh ganz einhelliger lileir,,ung 
ist unter .t,igentum im Sinne des Art . 14 GG nur das "private 
'<'igentum" im echten SLme zu verstehen ( statt vieler Huber 
"Wirtschaftsvervml tungsrecht 11 § 68 ~ nt1 . II 1 b) . Dagegen 
gilt die Eige·ntunsga::-antie nicht _;:'Ur das ei0 cntliche Staats­
eigentum , i'l0der für das des Bundes noch für das der Ländell' 
und Gemeinden . Es liegt also kein Pall entsch~i.digungspflich­
tiger Enteignung vor , \1enn Geneineigentun von einem Rechts­
träger auf einen anderen - wie es hier der Fall ist - über­
tragen wird (so Huber aaO) . 
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IV . 

Da die Überführung der "Sparkasse Trittau" keine Enteignung 
und zwar auch nicht im Sinne der vom BGH in seinem Beschluß 
vom 16 . 11 . 1953 entwickelten Grundsätze darstellt , ist für 
die Klage der ordentliche Rechtsweg nicht gegeben . Vielmehr 
ist der Kläger , da es sich im vorliegerden Fall um eine Aus­
einandersetzung zwischen öffentlich- rechtlichen Körperschaften 
hanctelt , gemäß§ 22 VO 165 auf den Verwaltungsrechtsweg ange­
wiese~ . Das gilt insbesondere auch fir den Berufungsantrag 
zu 2) , da dieser die Auseinandersetzung selbst betrifft . Bei 
den aus der Auseinandersetzung entspringenden gegenseitigen 
Rechten und ~flichten handelt es sich um solche öffentlich­
rechtlicher Art , Jber die gemäß §22 VO 165 das Verwaltungsge ­

richt zu entscheiden hat (vergl . Perdelwitz- Fabricius aaO Ami. 
6 zu § 17 SpVO) . 

V. 

Selbst wenn der Senat den ordentlichen Rechtsweg fUr gegeben 
halten ollte , kann aber die Klage gegen den Beklagten zu 1) 

keinen Er~oli haben . 

1 . Der Beklagte zu 1) hat seine Verpflichtung gemäß I 8 der 
Durchführungsbe~timmungen , entgegen der Ansicht des Landge­
richts , erfüllt . Zu Unrecht meint das Landgericht , die 
Anlabe des S"E.rguthabens von 280 . 000 . - - RM zu Gunsten des 
Klägers uLd die Übersendung des Sparkassenbuches stelle 
keine Erfüllung im Sinne der Ziff . I 8 der rurchführungsbe ­
stimmungen dar . Wenn in dieser Bestimmung von''Barleistung" 
die Rede ist , 0 0 bedeutet dieses weiter nichts , als daß 
der Kläger durch ~eld abgefunden werden und nicht , wie 
in derartigen Fällen sonst vielfach üblich , a~ Gewinn der 
Beklagten zu 2) bet~iligt sein soJJte (vergl . Perdelwitz-Fa­
bricius aaO Anm . 6 zu§ 17 SpVO) . Keiner der Beteiligten, 
das wird auch der Kläger ernstlich nicht behaupten wollen, 
ist äamals davon ausgegangen, daß dem Klüger gemäß I, 8 
der Dur-chführur.c;sbestimIDungen die Summe von . 80 . 000 . - - RM 
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in Geldscheinen oder Geldstücken auf den Tisch gezählt wer­

den mußte . i3ezeichnenderweise hat sich der Klä-:Fger ja auch 

niemals dagegen gewandt , daß der Beklagte zu 1) seine Ver­

pflichtung durch Anlage des Sparguthabens für den Kläger 

erfüllte , sondern hat er vielmehr seit April 1948 generell 

die Annahme der Erfüllungsleistung abgelehnt . 

Der Kläger handelt daher arglisä. tig , wenn er sich jetzt 

darauf beruft , der Beklagte zu 1) habe die 280 . 000 ,-- RM 

in Geldscheinen auf den Tisch zählen müRsen . Mit Über­

sendung des Sparkassenbuches am 3 . 12 . 1947 hatte der Kläger 

die Möglichkei t , über die 280 . 000 ,-- RM zu verfügen . 

Allein das ist unter den gegebenen Umständen entscheidend . 

Es stellt eine ausgesprochene Spitzfindigkeit dar , wenn 

der Kläger heute behaupten will , trotz der für ihn gegebe­

nen Möglichkeit über die 280 . 000 ,-- RM zu verfügen , liege 

keine ordentliche Erfüllung seitens des ]eklagten zu 1) vor . 

Auf jeden Fall befand sich der Kläger , wenn man die Anlage 

des Sparguthabens einmal nicht als Erfül l ung ansieht , 

spätestens seit April 1948 in Gläubigerv.erzug . Denn mit 

Schreiben vom 19 , 4 -1 948 hatte er durch seinen Anwalt 

dem Beklagten zu 1) ganz unmißverständiich erklären 

lassen , daß e r die Annahme der Entschädigungssumme von 

280 . 000 ,-- RM endgülti g ablehne und die Rückgängig­

machung der im Jahre 1945 durchgeführten Überführung de r 

"Sparkasse Trittau" auf den Beklagten zu 2) verlange . Die 

infolge der Währungsreform eingetretene Entwertung des 

Sparguthabens von 280 . 000 ,-- RM hat daher gemäß§ 300 

BGB nicht der Beklagte zu 1), sondern der Kläger zu tra­

gen . Ansprüche des Klägers gegen den Beklagten zu 1) be ­

stehe'n daher nicht mehr . 

Die Behauptung de s Klägers , die 280 . 000 ,-- RM seien nur 

als Entschädigung für den god will gedacht gewesen , ist 

n~chweislich unrichtig . Bei den seinerzeit geführten Ver­

handlungen hat völlige Einigkeit darüber bestanden , daß 

die 280 . 000 ,-- RM die Gesamtentschädigung darstellen soll -
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1 . ..; JJar.reassendire"i-ctor S a 11 d e r , 
~u laaen uei der Beklagten zu 2) , 

2 . die seiner~eit geführte Korrespondenz . 

Aus diesem Grunde ist auch i Ziff . 1 8 d-er Durchf'ihr1..r1gsbe­

stimmun er auscir'ilcklich von einem einmaligen Abfindungsbetrag 
di~ Re(h, . :)ie Fe,stsetzung dieser Entschidigung war für den 
Klliger , .. ie er aui' Seite 5 sein.er BerufungsbegrUndung ein­

räumen muß , unantechtba . Bei dieser Sachlage besteht nach 

dem Beschluß des BGH's vom 16 . 11 . 1 53 kein Anspruch des 
Kläeers auf Ums:tellung im Vera: ·1 t~1 :..s l : 1 , wei::. scho:r.. vor 
dem "hrungsstichtag der Anspruch des Klägers , se~bet wenn 

man hier·n einen Enteign:ung2a11spruch erblicken würde , sich 
zu einere Geldsummenans,ruch verfestigt hatte . 

Es i :::it auch abwegig bei einer Sparkasse die mit öffentlichen 
Jitteln gemeinnützige Aufgaben zu erfüllen hat , überhaupt 

von einem ~od will zu c:prec'1u . m Ge en0atz ~u einer 

ba.nk kön fn ünQ. ttom.ten die L1dr\.asoen ..:;eit jeher nul' in 
ei.ne artdere öf:f entliche- rec t1 ich Ar_st<1 1 t t-'..be rf'ir rt \ ,rden, 
1 obei d~e "berfuhrung r.ach den erganger..en Gesetzer dt..rchsu­

führen ist ·una war . 

Ab 6 ~seher.. von ~lledem int nic~t der Beklagve zu:), sondern 
dcc~ bes enfa ls die Bekla te zu 2) durch a:e getroffenen 
„a.3:nahmen be.,;ünstigt wordu_ . '1.Uch aus diesem Grunde können 
E~tei,g;m..1.nbsanspT".lche gege1L dvLl Beklagten zu 1 ) n.,;.cht be ­
rte~c 1 . ~ie einzige Verpflichtung die f~r den Beklagten zu 
1 ) gL-0 _,,./iber de~ Kläger b.estand , ist die gem·· I 8 der 

~urchführ.ungsbestiwmungen . Diese Verpflichtung hat der Be­
klagt8 zu 1) - wie ob-en darbelegt - erfül t und muß daher 

die K:a0 e abgewiesen werden . 

.::iovvei t voru tehend nicht ausdrJc:iclich Zugest~'ndnisse erfo16 t 
s i nd , wird das Vorbringen der gegnerischen Ber:..1.fung bestrd.t:ten . 

Auf das erstir..stanzliche Vorbringen nehmen Hir in vollem Jmfar.ge 
Bezug und trac;;en es erneut vor . 

gez . Reiche 
:3.echtsanwalt 
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V e r m e r k 

Notizen aus .Anlaß einer Durchsicht der Akte 

1.) Im Marquardt - Perdelwitz ist an irgendeiner Stelle im Zusammenhan 
mit der Sparkassenverordnung, ich glaube§ 17 oder§ 4, gesagt, 
daß bei Streitig~eiten über die Zusammenlegung die Auf sichtsbeT 
hörde entscheidet . Dagegen ist das Recht der Beschwerde gegeben 
bezw. das Recht der weiteren Beschwerde . 
Gibt es überhaupt die Möglichkeit zu klagen? 

2.) Die Überführung stellt überhaupt keine Ubereignung dar, denn 
der Sparkassenzweckverband war überhaupt nicht Eigentümer-r der 
Sparkasse. Die Rechtsbeziehungen des Zweckverbandes zur Spar­
kasse bestanden lediglich in folgendem: 

3.) 

a) Er ist Gewährträger der Sparkas se, d. h. er haftet für die 
Gläubiger der Sparkasse . 

b) Er ist unter bestimmten Voraussetzungen an einem gewissen 
Überschuß beteiligt. 

c) Er hat gewisse Einflüsse in der personellen bezw. organmäßigen 
Zusammensetzung. 

d) Sollte die Sparkasse einmal aufgelöst werden, d. h. also 
vollständig liquidiert werden, dann istdas verbleibende Ver­
mögen zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden, die nicht zu 
den gesetzlichen Aufgaben des Gewährträgers gehören . Es kann 
also überhaupt nicht davon die Rede sein, daß der Sparkassen­
zweckverband Eigentümer der juristischen Person" Sparkasse 
Trittau" ist. 

In§ 39 Abs . 4 bezw. 5 ist genau festgelegt, was mit einer aufzu­
lösenden bezw . zu überführenden Sparkasse geschieht. Aus dem 
Absatz 5 ergibt sich eindeutig, daß der Gewährträger überhaupt 
keinerlei Restvermögen bei einer Überführung erhält, denn durch 
den Abs . 5 sind die Bestimmungen der Absätze 2 - 4 des§ 39 
ausdrücklich ausgenommen . Deswe8en kann auch der Gewährträger 
keinerlei Entschädigung i~i~ffßR~·Deswegen kann auch nicht von 
einer Entschädigung gesprochen werden. 
Gerade die Bestimmungen des§ 39 Abs. 5 mit den Auszügen aus 
Marquardt - Perdelwitz fehlen m. E. in unserer Erwiderung zur 
Berufungsbegründung der Gegenseite . Es erscheint mir richtig, 
diesen Fragenkomplex, der gerade im Kommentar von Marquardt­
Perdelwitz (s. auch meine Auszüge) ganz klar heraujgestellt ist, 
m. E. wörtlich anzuführen , da aus diesen Ausführungen Marquardt­
Perdelwitz insbesondere auch hervorgeht, warum man die Regelung 
so gewählt hat . Aus Zeitnot will ich mich nicht wiederholen, 
sondern verweise auf die damals gefertigten und diesem Vermerk 

-2-
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nochmals beigefügten Auszüge aus dem Kommentar von Marquardt­
Perdelwitz. 

4.) Ich vermisse in der Berufungserwiderung einen Antrag, daß das 
Klagbegehren, das gegen die Kreissparkasse, also die Beklagte 
zu 2 . ) gerichtet ist, zurückgewiesen wird. 

5.) Soweit ich erinnere, ergibt sich aus dem ursprünglich geschlos­
senen, nicht rechtgültigen Vertrag, daß über die Zahlung noch 
Vereinbarungen getroffen werden sollten. In der Auseinanderset­
zungsverfügung des RP heißt es alsdann II in bar"· Es würde u . U. 
erforderlich oder zweckmäßig sein, den damaligen zuständigen 
Sachbearbeiter beim Regierungspräsidenten zu vernehmen, ob tat­
sächlich eine Zahlung in bar vorgesehen war, bezw. durch eine 
entsprechende Vernehmung könnte die endgültige Formulierung in 
dem für unWgünstigen Sinne abgeschwächt werden • 
Im übrigen ergibt sich aus dem Erlaß des RWiMin. an den Reg.Präs . 
in Stade, daß also eine Entschädigung nach Ansicht der damaligen 
Aufsichtsinstanz_!W. überhaupt nicht zulässig war, daß also höchsten 
- da das sogen. bin, -Vermögen der überführten Sparkasse restlo~ 
auf die zu überführende Sparkasse übertragen werden muß-, d~ 
die übernehmende Sparkasse ihre Aufgaben nach wie vor in dem 
hinzugekommenen Geschäftsgebiet erfüllen kann. Es ist immer nur 
davon gesprochen, - s. Stellungnahme des RWM -, daß eine gewisse 
Gewinnbeteiligung für 10 oder 12 Jahre zulässig wäre, wenn man 
darauf überhaupt eingehen will. Selbstverständlich kann auch 
eine gewisse G derartige Gewinnbeteiligung u.U. pauschal abgegol­
ten werden. Es war aber nicht die Absicht des zuständigen RWiM., 
die beiden vereinigten Sparkassen in ihrer reinen Vermögenssubstan 
zu schwächen. Bei den fraglichen 280.000 RM kann es sich also nur 
daxum handeln, daß sie nur eine Pauschalabgeltung für die näch­
sten 10 oder 12 Jahre sein sollte. 
Wäre die Spar- und Leihkasse Trittau selbständig geblieben, dann 
wäre aufgrund der dmmaligen Verhältnisse eine Gewinnausschüttung 
überhaupt nicht möglich gewesen, denn bis zur Währungsreform 
sind die Einlagen derart rapid gestiegen, daß eine Gewinnaus­
schüttung nicht möglich war (da das vorgeschriebene Verhältnis 
von Einlagen zur Sicherheitsrücklage nicht erfüllt war). Auch 
heute - im Jahre 1955 - ist es nach meiner Kenntnis bislang einer 
Sparkasse in Schleswig-Holstein noch nicht möglich gewesen, ir­
gendeinen Gewinnbetrag an den Gewährträger auszuschütten. Das 
wäre bei den ganzen Verhältnissen auch bei der Spar- und Leihkas­
se Trittau, wenn sie bis heute selbständig geblieben wäre, nicht 
anders gewesen. 
Wenn die Spar- und Leihkasse Trittau also einen Gewinnanteil 
in Höhe von 280.000 RM zur Verfügung gestellt bekommen hat, der 
umgewertet rd. 17.000 oder 18.000 JJM ausmachte, dann hat sie 
praktisch sch on Gewinnausschüttungen erhalten, die vielleicht 
einmal in der Zukunft liegen werden. Die Überführung ist Ende 
1944 erfolgt. Angenommen 1960 hätte man bei Trittau etwas aus­
schütten können, vielleicht, - dann hat sie zum mindest en f ür 

16 Jahre eine ge:w:xococ~ Gewinnbe teiligung gehabt, auch wenn die 
- 3-
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Sparkasse effektiv nicht ausgeschüttet hat, weil nichts ausge­
schüttet werden konnte. 
Wenn also Zusammenlegungen erfolgten, dann konnte man niemals 
das Vermögen der betr. Sparkasse an den Gewährverband ausschütten, 
weil mit den übernommenen Aktiven und Passiven auch ein gewisses 
Risiko des Geschäfts verbunden ist . Zur Abwendung dieses Ge­
schäftsrisikos bedarf es eines Fonds (Siclierheitsrücklage) . Man 
konnte also der Kreissparkasse als übernehmender Sparkasse nicht 
zumuten, die Geschäftsrisiken zu übernehmen, ohne ein entspre­
chendes Äquivalent in Form der Mitübertragung der Sicherheits-
rücklage zu erhalten . . 
Aus diesen Ges ichtspunkten heraus sind derzeit auch die Bestimmun 
gen des§ 39 Abs . 5 ergangen, und auf diese Bestimmungen stützt 
sich letzten Endes auch die Auffassung des RWiMin . in seiner 
Stellungnahme an den Reg. Präs . Stade . Gerade diese Stellungnahme 
spricht so eindeutig f~ diese ü~ Auffassung, daß 
man sie dem Gericht doclinbedingt einreichen müßte . 
Dieser ganze öffentliche Charakter und Hintergrund dieser Be­
stimmungen ist m. E. in den bisherigen Instanzen bezw. Prozessen 
überhaupt nicht genügend bewertet worden . Die Rechtslage ist 
eben so, daß von einer Entschädigung für Entzug von Vermögen bezw . 
von einer Enteignung überhaupt nicht gesprochen werden kann, denn 
der Gewährträger - der Zweckverband - war ja nicht Eigner oder 
Eigentümer von Vermögen, und wenn er nicht Eigentümer von Vermögen 
war , dann kann er auch nicht eine Entschädigung bekommen für ihm 
angeblich weggenommenes Vermögen. Die Bestimmungen des§ 39 Abs . 5 
sind m. E . so klar, daß, wenn sie richtig herausgestellt werden, 
schon aus diesem Grunde das Gericht zu einer Ablehnung der .An­
sprüche der Gegenseite kommen müßte . Bei den 280 . 000 RM handelt 
es sich, wie gesagt , um eine Entschädigung für künftige Gewinne , 
und es war ja keineswegs beabsichtigt, Trittau auf ewige Zeiten 
an den Gewinnen zu beteiligen . Das ist auch nicht im Sinne der 
Aufsichtsbehörde gewesen . Höchste Aufsichtsbehörde damals war 
rein sparkassenmäßig das Reichsinnenministerium und rein bank­
aufsichtsmäßig das Reichswirtschaftsministerium, wobei das Reichs­
wirtschaftsministerium den Vorzug hatte . 

Ich vermag so ohne weiteres nicht zu übersehen (weil ich damals 
nicht hier war) , ob die Militärgesetze überhaupt zuließen, daß 
die Zahlung an den Zweckverband damals erfolgen konnte . War nicht 
u . U. eine Genehmigung erforderlich? Wer mußte diese Genehmigung 
beantragen? War vielleicht sogar der Zweckverband Trittau an­
tragspflichtig , denn daß er 280 . 000 RM zu bekommen hatte, war 
ihm ja bekannt, 

a) durch die ihm zugegangene schriftliche Auseinander­
setzungsverfügung, 

b) aus einer Unterredung zwischen Herrn Direktor Sander 
und dem Verbandsvorsteher Maibaum am 4.1 . 1945 in Trittau • 

Erforderlichfalls müßte dieser Punkt noch einmal geklärt werden • 

?.) Wenn die Auffassung von Trittau richtig wäre, daß sie Anspruch 
hätte auf eine Entschädigung für das angeblich entga:gene oder 
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enteignete Vermögen, dann würde das bedeuten, daß bei Hunderten 
von Zusammenlegungen,die damals erfolgt sind, die entsprechenden 
früheren Gewährträger heute alle mit Nachforderungen bezüglich 
Enteignung ihrer Sparkassen kommen könnten . Eine völlige Unmög-
lichkeit . 

8.) Aus dem Akteninhalt habe ich entnommen, daß Herr Oberregierungs­
rat Kujath eine Stellungnahme der Bankenaufsicht bezüglich Um­
stellung der Entschädigung Trittau einholen wollte (s . sein 
Schreiben vom 5.4 . 54). In den Akten habe ich diese Stellungnahme 
nicht gefunden . Erforderlichenfalls müßte bei Herrn ORR. Kujath 
angefragt werden, ob diese Stellungnahme inzwischen dort einge-
gangen ist . 

9 . ) Die Auseinandersetzungsverfügung stammt vom 13 . 3 . 45. Angeboten 
ist das Sparguthaben am 3 . 12 . 1947 . Die 280 . 000 RM sollten eine 
Entschädigung darstellen für evtl . Gewinnanteile, die der Zweck­
verband bekommen hätte , wenn er seine Sparkasse behalten hätte . 
Diesen Betrag müssen wir zunächst einmale als zu Recht bestehend 
annehmen . Wird auch von uns nicht-bestritten . Dann bliebe fest ­
zustellen, welche Verschlechterung dann von März 1945 bis zum 
Dezember 1947 eingetreten sein soll . Ich persönlich bin der Auf­
fassung, daß man im Dezember 1947 nicht mehr und nicht weniger 
dafür hätte kaufen oder erwerben konnte als im April oder Mai 1945 
Zumindest im Dezember 1947 hat der Sparkassenverband Trittau 
gewußt , daß wir ihm die 280 . 000 RM zahlen wollten . Warum hat er 
dann damals nicht zum Ausdruck gebracht, daß er dies nicht in 
Form eines Sparbuches , sondern in Form von Bargeld haben wollte . 
Dann hätte man den Betrag ~eP vom Sparguthaben abgehoben und ihm 
das Geld zur Verfügung gestellt . Soweit ich erinnere ist die 
Rückgabe des Sparbuches erst im April 1948 erfolgt . Trittau hat 
m. W. aber derzeit schon Ansprüche geltend gemacht - Aktenmaterial 
müßte noch einmal eingesehen werden - auf Wiedererrichtung einer 
Sparkasse und deswegen durfte Trittau die Entschädigung auch 
nicht annehmen . Infolgedessen befand sich Trittau. einwandfrei 
und klar im Annahmeverzug . Nachdem nunmehr eine Währungsumstellung 
~ingetreten ist, verlangt man die Zahlung im Verhältnis 1:1 • 

10.) Es ist ausgesprochener Unsinn , wenn Trittau eine besondere Ent­
schädigung für das Grundstück bezw . Inventar haben will . Dies 
ist ein Zeichen dafür, daß anscheinend auf Trittauer Seite heute 
noch die primitivsten Kenntnisse einer Buchführung bezw . Bilanz 
nicht vorhanden sind . Bei einer Firma ist ein Grundstück oder das 
Inventar genau sow wie eine Forderung gegen einen Kunden bezw. 
ein Kassenbestand ein Teil des Geschäftes . Der Überschuß des 
Aktivvermögens über die Passivseiten, d.s . die Verpflichtungen der 
Firma, stellt dann, soweit vorhanden, das echte_ Vermögen der betr. 
Firma dar . Man kann nun unmöglich, weil es sich um ein Haus bezw . 
um Inventargegenstände handelt, diese Dinge aus der Bilanz heraus­
nehmen und sagen : Dafür wollen wir eine Sonderentschädigung haben • 
Denn letzten Endes lasten auf diesem Grundstück bezw. auf dem 
Inventar im Rahmen der Bilanz bezw. des Geschäftes der Sparkasse 
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auch die entsprechenden Verpflichtungen. Nur wenn dann noch 
etwas übrig bleibt, stellt dies das Vermögen dar. 

Genau so wie Trittau für das Haus oder das Inventar eine Ent­
schädigung fordert, könnte Trittau in Fortführung dieses Gedan­
kens für die ausgeliehenen Darlehen auch eine Entschädigung for­
dern . Also entweder kann man eine Entschädigung fordern, wenn 
man Vermögen gehabt hat, für das Vermögen, aber man kann nicht 
irgendwelche Dinge auf der Aktivseite der Bilanz herauspicken 
und sagen: Dafür möchte ich eine Entschädigung noch extra haben ; 
ganz davon abgesehen, daß die Frage der Entschädigung von mir 
weiter oben bereits beleuchtet ist. 

11 .) In den Ausführungen desRWiMin. an den RP. Stade ist sogar klipp 
und klar dargelegt - siehe zum Schluß-, daß eine Ausschüttung 
von Vermögen nicht rechtswirksam ist . 

12.) In der Auseinanderse•tzungsverfügung heißt es: Die buchmäßige 
Überführung erfolgt auf der Grundlage der von den Beteiligten 
±mxmi::mmi!lilXl!'m anzuerkennenden Abschlußbilanz der Spar- und Leih­
kasse des Sparkassenverbandes Trittau zum 31 . Dezember 1944 
(Übernahmebilanz) . Es heißt dann ferner, daß mit dem Tage der 
Überführung alle Forderungen und Verbindlichkeiten usw. auf die 
Kreissparkasse Stormarn übergehen . Wenn eine Sparkasse auf eine 
andere Sparkasse überführt wird und wenn eine Firma in eine an­
dere Firma aufgeht, dann ist es selbstverständlich, daß man sich 
nach einem bestimmten Stichtag über die gegenseitigen Pflichten 
bezw. Haftungsverhältnisse klar wird . Es gehört auch dazu, daß 
die Aktiven und Passiven von der einen Seite an die andere Seite 
übergeben werden . Das muß per Stichtag klar abgegrenzt we~den , 
und dies geschieht eben - diese Feststellung - durch die Übernahme 
bilanz . Die Sparkasse Trittau muß lt . Übergabebilanz übergeben 
und die Kreissparkasse Stormarn muß lt . Übernahmebilanz übernehmen 
Deswegen heißt es auch nur II Übernahmebilanz 11 • Selbstverständ­
lich kann man der Sparkasse, um mich einmal drastisch auszudrücken 
einen Haufen Bücher und Konten nicht auf den Tisch packen "So, 
da habt Ihr die Sparkasse Trittau", sondern das, was übergeben 
worden ist , findet letzten Endes seinen Niederschlag und seine 
Feststellung in der Bilanz bezw . in der Übernahmebilanz. Die 
Jahresabschlußbilanz (als Übernahmebilanz) hatte also lediglich 
feststellenden Charakter dafür, was Trittau an die Kreissparkasse 
zu übergeben hat bezw. dafür, was die Kreissparkasse Stormarn von 
Trittau übernommen hat . Es ist absurd zu behaupten, daß diese 
Überriahmebilanz den Charakter einer Bewertungsgrundlage für die 
Entschädigung der angeblichen Enteignung darstellen sollte • Denn 
daß es keine Entschädigung gab, ergibt sich aus§ 39 Abs . 5 
bezw. aus der Stellungnahme des RWiMin . an den RP . in Stade . Wenn 
es in dem Passus der Auseinandersetzungsverfügung heißt, daß die 
"Übernahmebilanz" von den Beteiligten anerkannt werden sollte, 
~arm sollte damit dokumentiert werden, daß eine ordnungsmäßi~e 
Ubergabe erfolgt ist und mehr nicht . (Also Übernahmeprotokoll • 
In der Bestimmung 8 ist der Grund für die Zahlung der 280 . 000 fil.1 
angegeben, und zwar als Entschädigung für die Aufgabe der Spar-
und Leihkasse, selbstverständlich im Rahmen der damaligen gesetz-
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liehen Möglichkeiten, d . h . als Entschädigung für evtl . künftige 
Gewinnanteile für einen gewissen Zeitraum . (S . auch die Ausfüh­
rungen im Kommentar Marquardt - Perdelwitz - Fabricius, aus dem 
sich ergibt, daß sogar die· übergebende Sparkasse u . u. für gewisse 
Risiken an die übernehmende Sparkasse eine Zahlung zu leisten 
hätte) . 

13 . ) Die Ausführungen in dem Gutachten von Sprengel über Bargeld und 
Buchgeld und weitere Auslihrungen erscheinen mir doch sehr beachten 
wert. Ich bin auch der Auffassung, daß man mehr von dem Gut­
achten Sprengel in dem Schriftsatz hätte verwenden können und müs­
sen . Es ist für das Gericht bequemer, wenn die maßgeblichen An­
sichten im Schriftsatz zum Ausdruck gebracht werden,und man es 
nicht dem Gericht überläßt, zum Teil die entsprechenden Bestim­
mungen in dem Kommentar Marquardt - Perdelwitz - sich zusammen­
zusuchen, umsomehr als sie z . T. in diesem Kommentar auf ver­
schiedenen Seiten stehen. Es ist auch dl\9,Chaus nicht gesagt, daß 
das Gericht ge~ade die Stellen findet, die einige Seiten weiter 
noch angeführt sind . Die Auffassungen des Kommenturs im Schrift­
satz auszugsweise gebracht , soweit sie unseren Interessen dien­
lich sind und unsere Ansicht kräftig unterstützen, wirken m. E. 
besser, ganz davon abgesehen, daß alles, was wir dem Gericht vor­
tragen wollen, das Gericht auch wirklich liest, denn den Schrift­
satz muß es lesen . 

14 . ) Es würde zu weit führen - mit Rücksicht auf die Zeitnot - , daß 

15 . ) 

16 . ) 

von dem Gutachten von Sprengel vom 17 . 7. 54 in den einzelnen Punk­
ten von mir noch dahingehend die Stellen schriftlich hier fixiert 
werden , die m. E. in einem Schriftsatz Verwendung finden müßten. 
Über den Besuch von Herrn Direktor Sander in Trittau am 4 . Jan.1945 
existiert ein Aktenvermerk in den Akten, der m. E. noch heraus­
gesucht werden muß, um zu sehen, inwieweit da Dinge für uns von 
Bedeutung enthalten sind, die in dem Prozeß Verwertung finden 
könnten . 

Vor der Währungsreform stand die "Pauschalabfindung für evtl • 
künftige Gewinnbeteiligungen" mit 280 . 000 RM unumstritten fest • 
An dieser Ziffer konnte auch nicht gerüttelt werden . Deswegen 
kann - wenn überhaµpt - nur eine Aufwertung im Verhältnis 10 : 1 
erfolgen, denn Trittau konnte uns ja im Dezember 1947 mitteilen; 
Das Sparbuch wollen wir nicht haben, wir wollen Bargeld . In diesem 
Zusammenhang taucht die Frage des arglistigen Verhaltens auf . Ir­
gendwo in der Akte habe ich diesen Hinweis gelesen . Ich weiß aller­
dings nicht , ob wir es in der 2 . Instanz auch nooJ<t-vorgetragen 
haben, umsomehr als mir unsere Erwiderung auf die Berufungsbegrün­
dung zur Zeit noch nicht vorliegt. 

17 . ) Müssen wir nicht noch einen Satz in unserer Erwiderung vortragen, 
daß wir uns für uns eren Vortrag auf das Vorbringen der I . Instanz 
berufen . Ich kann im Moment nicht sagen, ob dies in unserer Er­
widerung bereits geschehen ist. 

- 7-



\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' 

Cf) 

> 
■--..c u 

■ 

s.... 
ro 
Cf) 

Q) 
s.... 
~ 

-(9 
LL 
0 ..._... 
q= 
CU 

..c 
ü cn 
C 
Cl) 

E 
Cl) 
O') 
cn 
O') 
C 
::::s 

..c 
ü cn 
1-. 

0 
LL 
Cl) 

..c 
ü 
cn LO ....., LO 
::::s CO 
Cl) 0 
0 !'-­
Cl) LO 

"'C "'r"'"" 
~ 

..c 1-. 
ü Cl) 

:5 E 
-c E 
t:: ::::, 
Cl) C 

"'C ....., 
1-. ~ 
·o w ~ .__,, 
w e 
(9 a_ 

• • 

• • 

- 7 -

18 . ) In der Unterredung vom Januar 1945 war Maib;(ra als Verbandsvor­
steher über die Höhe der Entschädigung unterrichtet, ganz davon 
abgesehen, daß im März 1945 die schriftliche Auseinandersetzungs­
verfügung erfolgte. Ich bin so schnell nicht über die rechtliche 
Frage des Verzuges im Bilde. Mußte manuns zunächst nicht einmal 
mahnen? Das hat man m. E. überhaupt nicht getan, weil man das nicht 
wollte; eben weil man erreichen wollte, die Spar- und Leihkasse 
Trittau als selbständige Sparkasse wiederzuerhalten . In der An­
nahme der Entschädigung hätte man u . U. eine stillschweigende 
Zustimmung der erfolgten Überführung erblicken können. Trittau 
selbst hat ja gegen diese Dinge immer angekämpft. 

20 . ) 

Auf S. 7 der Erwiderung zur Berufungsbegründung heißt es; daß, 
wenn überhaupt, dann die Beklagte zu 2.) begünstigt ist. War 
eine solche Stellungnahme überhaupt taktisch richtig? Denn es 
ist uns damit ja nicht gedient, wenn der Rechtsanwalt die Last 
vom Kreis auf die Kreissparkasse abschiebt. Dieser Passus hätte 
zweckmäßiger m.E. besser in der Erwiderung zur Berufungsbegründung 
gef"S.hlt • 

Mit Rücksicht darauf, daß ich mich erst gestern abend mit diesen 
Dingen habe vertraut machen können, habe ich vorstehend natürlich 
nur die einzelnen Punkte, die mir aufgefallen sind, festhalten 
können . Ich habe nicht die Zeit gehabt, diese einzelnen Punkte 
durch Studium der entsprechenden Unterlagen, Kommentare usw . 
weiter zu bearbeiten. Dieser Ak.tenve rmerk stellt also nicht 
meine endgültige Ansicht über die angegebenen Dinge dar, sondern 
soll nur die Gedanken festhalten, die mir bei Durchsicht der Ak­
tenvorgänge durch den Kopf gegangen sind, um Sie mit Ihnen, Herrn 
Kreissyndikus Kiesler bezw. Herrn Rechtsanwalt Reiche zu erörtern. 

Wenn es uns nicht gelingt, durch Beweis, Zeugenaussagen R. P. 
bezw. zuständigen Sachbearbeiter eine Abschwächung des Passusses 
11 in bar 11 zu bekommen, dann dürfte es wohl :fm~ feststehen 
daß die gevrünschte Zahlung der 280 . 000 RM in Form des Sparbuches 
nicht ausreichend war . Es würden also 3 Fälle zur Diskussion ste­
hen: 

a) Die Hingabe des Sparbuches gilt als Erfüllung .-Dann 
interessiert die Angelegenheit uns überhaupt nicht mehr, 
denn die Aufwertung ist Sache des Sparkassenverbandes 
Trittau. Er wäre dann mit 61/2 % abgefunden . 

b) Die Zahlung der 280.000 RM müßte tatsächlich in bar er_ 
folgen.-Dann erfolgt eine Aufwertung im Verhältnis 10 : 1, 
so daß also nur noch 31/2 % nachzuentrichten sind, denn der 
Anspruch in Höhe von 280 . 000,-- RM, der keine Vermögens­
entschädigung darstellt, was ich ausdrücklich betonen 
möchte, war zu dem Zeitpunkt tatsächlich bereits - im 
Sinne der Währungsumstellung - verfestigt . 

c) Eine Umstellung 1:1 könnte nur dann erfolgen, wenn der 
Anspruch nicht verfestigt wäre, sondern zur Zeit der 
Währungsumstellung noch vollkommen unbestimmt oder noch 
nicht festgesetzt war, eine Wiederbeschaffung, die an und 
für sich ja unmöglich war, nach der Währungsreform erfolgen 

-8-
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müßte und insofern eine Zahlung 1 : 1 mit 280 . 000 DM er­
folgen würde. - Dieser Fall wird niemals eintreten, 
wenn wir dem Gericht insbesondere die Bestimmung des 
§ 39 Abs . 5 der Satzung mit sämtlichen Ausführungen von 
Marquardt - Perdelwitz - (siehe Anlage) und mit der Stel­
lungnahme des RWiMin . an den Reg. Präs. Stade mit der 
nötigen Eindringlichkeit vortragen . · 

•Herrn Direktor Sander 
--------------------------
mit der Bitte um gefl . Kenntnisnahme . 

Herrn Kreissyndikus Kies 1 er 
---------------------------------
mit der Bitte um gefl . Kenntnisnahme . 

Herrn Rechtsanwalt Reiche , Schleswig, 
-------------------------------------------
mit der Bitte um gefl . Kenntnisnahme . 
Die Feststellungen in diesem Aktenvermerk wären zweckmäßig 
noch mit Ihnen zu besprechen . 

Bad Oldesloe, den 23 . Juni 1955 
Vor . /We . 

P . S. - Wenn ich im Aktenvermerk"Marq_uardt - Perdelwitz 11 oder 
'Marqu(lrdt - Perdelwitz - Fabricius" geschrieben habe, muß 
es immer heißen " Perdelwitz - Fabricius - Kleiner II heißen . 
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11 wir ,Vati' nen­
felmost zum fröh. 
handelte sich um 
vom Kinderhort 

, die im vergan· 
rdsee-Lager in St. 
nd auch in diesem 
reist. 

s Bargteheide be­
Nähe des Zell-

2,90 

2, 18 

2,70 

0,98 

1,68 

6,90 

Atif Grund bei ihm eingegangener 
Beschwerden mußte der Verkehrsver­
ein erkennen, daß die gegenwärtige 
Regelung für die Aufbewahrung von 
Fahrrädern und Motorrädern auf dem 
Bahnhof von den Reisenden einmütig 
abgelehnt wird. Zunächst hatte man 
angenommen, daß es sich lediglich um 
eine befristete Ubergangsregelung 
handeln würde, bis die Bahn eine 
bessere Lösung gefunden hätte. Nach 
Wochen und Monaten aber besteht 
heute qer Eindruck, daß diese Rege­
lung wahrscheinlich endgültig sein soll 
und in absehbarer Zeit wohl keine 
Änderung zu erwarten sei. 

Waldbegehung im Kreis Stormarn gab wichtige Tips 

Die Eingabe hebt noch einmal her­
vor, daß es der Stadt im Hinblick auf 
ihre Bemühungen um eine Hebung des 
Fremdenverkehrs nicht gleichgültig 
sein kann, in welchem Zustand sich 
der Bahnhof befindet. In diesem Sinne 
sei die Sperrunq des direkten Zugangs 
zum Hauptbahnsteig für die Strecke 
Hamburg-Lübeck, die zugunsten der 
Aufstellunq von Fahrrädern und Krä· 
dem veranlaßt wurde, nicht gerade 
geeignet ist, das Gesamtbild des Bahn­
hofs zu verbessern. 

Bad Oldesloe, 23. Juli (Eig. Be,r.) 

In Gemeinschaft mit der Landwirt· 
schaftskammer und der Landwirt• 
schaftsschule veranstaltete die Kreis­
landwirtschaftsbehörde auch in diesem 
Jahre eine Waldbegehung im Kreise. 
Stormarn. Sie sollte den Waldbesit· 
zem einmal an Hand praktischer Er­
gebnisse zeigen, daß der Wald seinem 
Eigentümer neben seiner allgemeinen, 
großen· landeskulturellen Bedeutung 
bei sachgemäßer Pflege und Nutzung 
erheblic;he wirtschaftliche Gewinnmög­
lidikeiten bietet, was jedoch sehr häu­
fig noch nicht genügend erkannt und 
wahrgenommen wird. In diesem Sinne 
war die Veranstaltung eine Fortset• 
zung der in den beiden Vorjahren 
durchgeführten Waldbegehungen. 

Die Teilnehmer wurden von Revier­
förster Vogel, Bad Oldesloe, im Re­
vier des Freiherrn von Jenisch, Blu­
mendorf, und der Waldbaugenossen­
schaft Sd1adehorn, deren Vorsitzender 
der Siedler Fischer ist, herumgeführt. 
Forstamtmann Gent von der Landwirt-

schaftskammer in Kiel sowie Revier­
förster Möhler von der Forschungs­
stelle für Flurholzanbau in Reinbek 
standen ihm zur Seite. 

Kultur und Bedeutung der Pappel 
als besonders schnellwüdlsige Holzart 
konnte in Blumendorf gezeigt werden, 
während in Schadehorn vor sehr an­
schaulichen und eindrucksvollen Wald­
bildern die Umwandlung der wen•ig 
Ertrag b ringenden Buschkoppeln, die 
nur der Brennholzwirtsdiafl dienen, in 
ertragreiche, und wertvolle Nutzholz­
bestände erläutert worden ist. 

Wir gratulieren . 
•.. Frau Marie Stehn, geb. Giesler, in 

Rein f e I d , Paul• von• Schönaich· 
Straße 44, zum 88. Geburtstag am mor­
gigen Montag. 

.. . dem Sdlmiedemeister R. Dahms 
sen. in S p r e n g e zum 75. Geburtstag. 

. . . dem Rentner B. Ki ker in 
S p r e n g e zum 80. Geburtsta 

Trittauer Zweckverband klagt weiter gegen den Kre 
Um Entschädigung für die Spar- und Leihkasse - A lte Akten werden herangezogen 

Trittau, 23. Juli (Eig. Ber.) haben und ebenfalls ein Schleswiger 
Die schon seit eineinhalb Jahren Anwalt erschienen. 

schwebende Klage des .Zweckverban- Dem Zweckverband gehören zahl· 
des Sparkassenverband Trittau• ge- reiche Gemeinden bis in die nähere 
gen den Kreis Stormarn und die Kreis- Umgebung von Bad Oldesloe an. Er 
sparkasse auf Entsdlädigung für die betrieb die Spar- und Leihkasse Trit­
frühere ,Spar- und Leihkasse Trittau• tau, die durch eine Anordnung des da• 
läuft jetzt beim Oberlandesgericht maligen Reichswirtschaftsministers 
Schleswig als Berufungsinstanz. In vom 14. 12. 1944 in die Krei~sparkasse 
einer ersten Verhandlung haben der Stormarn übergeführt wurde. DP, Re­
Kreis und die Kreissparkasse einen gierungspräsident von Schleswig hatte 
Vergleichsvorschlag des Gerichtes ab• damals 280 000 Mark als Entschädigung 
gelehnt, dem Zweckverband 110 000 für den Zweckverband festgesetzt. Die 
Mark zu zahlen. Nach vortragen der Annahme eines vom Kreis kurz vor 
gegensätzlidlen Standpunkte beider der Währungsreform angebotenen 
Parteien wurde die Verhandlung ver- Sparkassenbuches in Höhe von 280 000 
tagt. Das Gericht will in einem neuen R-Mark hatte der Zweckverband da• 
Termin durch Vernehmunq einer Reihe mals abgelehnt. 
von Zeugen und Heranziehung alter Nachdem sein Prozeß auf Rückgabe 
Akten in die Beweisaufnahme ein- der Spar- und Leihkasse Trittau 1949 
treten. abgewiesen worden war, verlangt der 

Zweckverband nun eine Barentsc:hädi-
An der Verhandlun!l' nahmen für den gung von 280 000 D-Mark, da seiner 

Zweckverband als Kläger der Vorsit- Ansicht nad1 der Kreis im Verhältnis 
zende, Amtmann Konrad Jessen, Bür- l :! voll entschädigungspflichtig ist. Ge­
germeister Stursberg, sein Stellver· gen ein Urteil des Landgeridltes Lü· 
treter Ferdinand Rüffert, Amtsschrei• beck vom 4. Juli 1954, das nur teil­
her Schmidt, Rechtsanwalt Struwe, weise zugunsten des Zweckverbandes 
Trittau, sowie ein Sdtleswiger Anwalt entschieden hat, hatten dann sowohl 
teil. Für den Kreis und die Kreisspar- der Zweckverband als audl der Kreis 
kasse waren Direktor Karl Sander, und die Kreissparkasse Bemfung beim 
sein Stellvertreter, Oberamtmann Vor-_ Oberlandesgericht eingeleg t. 

Vor dem Oberlandesgericht erhoben 
die Vt;?rtreter des Kreises Widerklage 
und beantragten festzustellen, daß dem 
Zweckverba(ld keinerlei Entschädi­
gungsansprüche mehr zustehen. Außer­
dem erhoben sie Einrede der Unzu­
läs~keit des Rechtsweges beim or­
dentlichen Gericht. In einem Beschluß 
erklärte das Oberlandesgericht den 
Rechtsweg vor dem ordentlichen Ge­
richt für zulässig. Der Zweckverband 
hatte vorher auf die Vorsduiften des 
Bonner Grundgesetzes hingewiesen . 

Durch die Widerklage des Kreises 
erhöhte sich der Streitwert des Prozes­
ses, der bisher vom Zweckverband mit 
dem Einklagen nur eines Teilbetrages 
von 12 000 Mark bewußt niedrig- ge· 
halten worden war, auf nunmehr 
280 000 Mark. Nachdem sich das Ge­
richt die Standpunkte beider Parteien 
angehört hatte, will es zu einem spä­
teren Termin die an den damaligen 
Verhandlungen beteiligten Personen 
vernehmen. Außerdem sollen zur Be­
weisaufnahme die Akten herangezo­
gen werden, die bei der Uberführung 
der Spar• und Leihkasse Trittau in die 
Kreissparkasse seinerzeit beim Regie­
rungspräsidenten in Schleswiq und 
beim Sc:h!eswig-HolstPinischcn Giro­
verband angelegt worden sind. rm. 
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l\eimntnusgllbe/iVtttn:ll/tb Jt 
fi~ C.Worl :rum donnlag 

Es geht um den Frieden! 
Wir hörten die neuesten Nachrichten uvs 

Genf, und unser Blick fiel auf das Kalender­
blatt an der Wand. Es war gerade der 
20. Juli, und wir waren in Pforzheim am 
Rande des Schwarzwaldes. Wir hatten die 
Trümmer gesehen, die der Stadt heute noch 
das Gepräge geben, und waren unruhig dar• 
über geworden. Dürfen wir das, was um den 
20. Juli herum geschah, was diesen Tag aus­
löste und was dieser Tag doch nicht verhin­
dern konnte, so einfach aus der Perspektive 
des Kinosessels betrachten, ohne daß wir 
uns selbs·t letzte Fragen stellen und nach 
letzter Antwort suchen? 

Wir stellten uns diese Fragen und fan­
den die Antwort. ,Unser Weg führte uns in 
eine neue Kirche. An die Altarwand hatte 
der Künstler die Antwort geschrieben: mit­
ten in den Trümmern, in unseren Trümmern 
steht das Kreuz. 

Es sieht so aus, als bäumte sich der ster• 
bende Christus noch einmal auf gegen alle 
Schuld der Menschen, die die Erde zur 
Hölle macht, aber seine Arme reichen weit 
hinaus über alle Schuld und Not der Men­
s'chen, die unter seinem Kreuz stehen oder 
liegen, um zu weinen, zu klagen oder die 
Schultern zu zucken. Und eben das war die 
Antwort, die wir suchten. 

Als wir Stunden spi:iter über dieses Bild 
sprachen, stellten wir einmütig fest: je län­
ger wir es ansahen, desto stiller wurde es 
in uns. .Es ist unser Friede! ' sagt die 
Schrift. Aber wir dachten auch an das Wort, 
daß mit dem letzten Prediger, der das 
Kreuz predigt, Deutschland ins Grab sinkt. 

Pastor Blelbom, Mölln 

Drei-Tage-Trubel 
erst in einer Woch e 
Bargteheide, 23. Juli (Eig. Ber.) 

Durch eine Ubermittlungspanne hat 
uns der Druckfehlerteufel einen schlim­
men Streich gespielt. Die Bargteheider 
werden nicht wenig erstaunt gewesen 
sein, aus unserer · gestrigen Ausgabe 
erfahren zu haben, daß ihr großes 
Schützen- und Volksfest bereits am 
gestrigen Sonnabend begonnen haben 
sollte. Es hat sich aber am offiziellen 
Programm nichts geändert, so daß der 
Drei-Tage-Trubel richtig am Sonn­
abend, dem 30. Juli, beginnt, und dann 
aber ganz zünftig. 

Lekhtsinn mit 8,50 Mark bezahlt 
Groß-Hansdorf (n) , In der Hochbahn 

hatte ein 15jähriges Mädchen einen 
etwa 20jährigen jungen Mann kennen­
gelernt, mit dem sie anschließend im 
Eilbergwald bei Groß-Hansdorf spa­
zierenging. Dort versuchte der Mann, 
dem Mädchen Gewalt anzutun. Als ihm 
das nicht gelang, entwendete er ihr die 
Wandertasche mit einem Bargeldinhalt 
von 8,50 Mark. 

Mit amtlichen Bekanntmachungen des Kreises Stormarn 

Kinder berichten aus dem Sauerland Blick in die Kreisstadt 

Im Zeltlager der Hilfsgerpeinschaft bei Lüdenscheid Interessante Reisen und Wanderungen 

D e r S t a r t s c h u ß für den Som­
mer-Schluß-Verkauf fällt am morgigen 
Montag. Obwohl der Termin unge­
wöhnlich früh liegt, haben sich die lei­
stungsfähigen Fachgeschäfte der Kreis­
stadt rechtzeitig auf die Käuferschlacht 
eingestellt. 

Ahre n 5Mrg, 23. Juli . Ber.) 
Gute St. ng herrscht Büro 

der Hilfsgemeinschaft Stormarn in 
Ahrensburgl nn aus den bi r Zelt-
lagern, die in diesen merfe-
rien für Sto rner Jungen Mäd-
chen eingerichtet hat, kommen nur 
gute Nachrichten. An der Nordsee in 
St. Peter aalen sich die Jungen und 
Mädchen faul im Dünensand und erho­
len sich im kühlen Nordseewasser von 
der Sonne, die es in diesem Jahr be­
sonders gut meint. Auch aus dem La­
ger im Sauerland berichtete Lagerlei­
ter Kemmeries aus Schönningstedt nur 
Gutes. .Krankheiten: keine - (nur 
leichte Sonnenbrände)", meldete er 
nach Ahrensburg. 

Aus dem Sauerland-Lager liegen der 
Hilfsgemeinschaft außerdem die ersten 
Berichte von Kindern selbst vor. Sie 
schrieben für da!, Archiv der Ahrens­
burger Geschäftssteile. Lotte Schoop 
aus Satten~ e berichtet: •1· Strecke 
Hamburg 'In mit der Ei ahn zu 
fahren ist s r interessant. n kann 
wunderbar den Ubergang vom Flach­
iand ins HAand beobacht. ür uns 
Schleswig-- steiner war irklich 
ein erhebender Anblick, als die ersten 
Höhenzüge in der Feme erschienen, 
von einem dünnen weißen Nebel­
schleier umgeben. Beim Näherkommen 
konnten wir erkennen, daß die Berge 
mit Fichten, Eichen und Buchen bewal­
det waren, und unsere Begeisterung 
wuchs. Um die Berge mußte der Zug 
oft herumfahren oder, was immer 
sehr lustig war, lange Tunnel durch­
queren." 

Wolfgang von Schactitmeyer aus Bad 
Oldesloe berichtet von der Ankunft in 
Lüdenscheid: ,,Wir sammelten uns auf 
dem Bahnhof. Plötzlich erklangen vor 
uns fröhliche Stimmen, und ich sah 
eine Jugendführerin mit ihren Kindern. 
Sie sangen und spielten für uns. Nach­
dem sie ihr Lied beendet hatten, rie­
fen sie uns zu: •,Herzlich willkommen 
im..Sauerla :(! !' Qazu reichten sie unse­
rem Lagerführer, dell wir ,Vati' nen­
nen, eine Flasche Apfelmost zum fröh­
lichen Umtrunk.• Es handelte sich um 
eine Jugendgruppe vom Kinderhort 
aus Wernecke-Grund, die im vergan­
genen Jahr das Nordsee-Lager in St. 
Peter besucht hatte und auch in diesem 
Jahr wieder dorthin reist. 

Monika Seydel aus Bargteheide be­
schreibt das in der Nähe des Zelt-

lagers am Nattenberg gelegene Frei­
bad: .Am Fuße des Berges, an dem 
unsere Zelte stehen, liegt !las 
Schwimmbad, Es ist von einer gro­
ßen Rasenfläche umrahmt. Am 
Schwimmbecken steht ein Turm mit 
Sprungbrettern bis zu zehn Meter 
Höhe.• Marlene Vollerthun aus Bad 
Oldesloe war offenbar besonders von 
dem grünen Wasser beeindruckt. Sie 
hat die Zusammenhänge genau unter­
sucht und festgestellt, daß das Becken 
mit grüner Farbe gestrichen ist, wo­
durch das Wasser den grünlichen 
Schimmer erhält. ,,An den Seiten des 
Beckens sind rot angestrichene Stan­
gen zum Anfassen, wenn man nicht 
mehr schwimmen kann.• 

Gudrun Framme aus Ahrensburq er; 
zählt in ihrem Bericht von einer Wan­
derung zur Versetalsperre. ,,Wir über. 
querten mit großen· Mühen den Nat­
tenberg." Bei der Wanderung durch 
den Wald stießen sie auf eine Wasser­
burg. ,,Nur der Haupteingang hat einen 
festen Eingang, alles ist von Wasser 
umgeben." Unterwegs überraschte sie 
ein Gewitter, und sie flüchteten in das 
Haus eines Forstaufsehers. ,,Er machte 

uns auf eine Eiche vor seinem Haus 
aufmerksam, unter der früher Feme­
gerichte abgehalten wurden. Diese 
Eiche soll schon 600 Jahre alt sein. Als 
wir sie uns näher betrachteten, ent­
puppte sie sich als Linde." Aus dem 
Stausee in der Versetalsperre schöpft 
die Stadt Lüdenscheid ihr Trinkwasser. 

Der Empfang in Lüdenscheid war für 
die Stormarner sehr herzlich. Hilfsge­
meinschafts-Geschäftsführer Bette, ein 
gebürtiger Westfale, hatte gute Vor­
arbeit geleistet. Der Lüdenscheider 
Stadtjugendpfleger Becker stellte ihm 
das prächtige Zeltgelände vor der Ju­
gendherberge am Nattenberg zur Ver­
fügung. 

Lagerleiter Kemmeries stellte dank­
bar fest, daß sein Wunsch, mit den 
Kindern das Sauerland kennenzuler­
nen, von den Behörden wärmstens un­
terstützt wird. Der Jugendpfleger wird 
mit einem kleinen Kreis fachkundiger 
Mitarbeiter eine Reihe von Lid1tbil­
dervorträgen halten; Lüdensd1eider 
Wanderfreunde haben sich als Führer 
für Wanderungen ins Ebbegebirge zur 
Weltjugendherberge Altena und zur 
Deckenhöhle zur Verfügung gestellt. 

Mitglieder des Verkehrs­
v e rein s hatten bereits in der letzten 
Generalversammlung darauf hingewie­
sen, daß der Hinterhof des Grundstük· 
kes an der Einmündung der Reimer­
Hansen-Straße in die Bahnhofstraße 
mit seinen Schuppen und Ställen einen 
außerordentlich unerfreulichen Anblick 
bietet. Man hielt das für .besonders be­
dauerlich, da der Weg von den meisten 
Reisenden benutzt wird, die vom Bahn­
hof kommen und in die Stadt gehen. 
In einem Schreiben an das Stadtbauamt 
bezieht sich der Verkehrsverein auf die 
Ergebnisse einer Ortsbesichtigung, bei 
der festgestellt wurde, daß sich Ab­
hilfe schaffen ließe, wenn am Zaun oder 
an der Grundstücksgrenze entlang 
eine schnellwachsende Hecke oder 
Pappelreihe angepflanzt würde. 

N a c h G e. n e h m i g u n g der er­
forderlichen Tagewerke im Rahmen 
der werteschaffenden Arbeitslosenfür­
sorge kann damit gerechnet werden, 
daß bald mit dem Bau der Nord-Süd­
Straße, die zwischen dem Neuen Fried­
hof und Blumendorf Oldesloer Gebiet 
durchschneidet, begonnen wird. n. 

Oldesloer Verkehrsverein lätit nicht locker 
Neue Kritik am Bahnhef - Reisende müssen U mwege machen - 2. Schreiben an die Bundesbahn 

B ad O l d es l o e, 23. Juli (Eig. Ber.) 
Mit begrüßenswerter Initiative hat 

sich der Verkehrsverein v on Bad Ol­
desloe jetzt verschiedener Fragen an­
genommen, die in erster Linie typische 
Verkehrsprobleme betreffen. Nachdem 
erst kürzlich in einem Schreiben an 
die Bundesbahndirektion Hamburg 
der allgemeine Zustand des Oldesloer 
Bahnhofs bemängelt worden war, 
wurde jetzt in einer zweiten Eingabe 
an die gleiche Adresse scharfe Kritik 
an der vor geraumer Zeit auf dem 

of ein erichteten Fahrradaufbe. 
wahn.ng geübt. 

Atif Grund bei ihm eingegangener 
B-eschwerden mußte der Verkehrsver­
ein erkennen, daß die gegenwärtige 
Regelung für die Aufbewahrung von 
Fahrrädern und Motorrädern auf dem 
Bahnhof von den Reisenden einmütig 
abgelehnt wird. Zunächst hatte man 
angenommen, daß es sich lediglich um 
eine befristete Ubergangsregelung 
handeln würde, bis die Bahn eine 
bessere Lösung gefunden hätte. Nach 
Wochen und Monaten aber besteht 
heute der Eindruck, daß diese Rege­
lung wahrscheinlich endgültig sein soll 
und in absehbarer Zeit wohl keine 
Anderung zu erwarten sei. 

Ebenso wie die Reisenden hat der 
Verkehrsverein kein Verständnis da­
für, daß ausgerechnet der Hauptzugang 
zu den Bahnsteigen verbaut worden ist. 
Der Bahnsteig 1 hat den weitaus größ­
ten Verkehr aufzuweisen. Trotzdem 
müssen nun die Reisenden, dje ja 
schon über die beschwerliche Fuß­
gängerbrücke geklettert sind, e,inen 
weiteren Umweg in Kauf nehmen. 

Aus diesen Gründen wird in der 
Eingabe dringend d,arum gebeten, daß 

Am a 1st Jio 

die Bundesbahndirektion Abhilfe 
schafft. Sofern sich die Fahrradaufbe­
wahrung wirklich nicht an andel!'er 
Stelle - etwa beim Güterbahnhof -
unterbringen lasse, sollte doch die ge­
genüberliegende Seite des Empfangs­
gebäudes dazu benutzt werden. Dann 
wäre der Weg für den Hauptverkehr 
frei, und nu;r die Reisenden für die 
sehr viel weniger benutzten Bahn­
steige 2, 3 4 hätten einen Umweg zu 
machen. n. 

etwas zu ver ienen 
Waldbegehung im Kreis Sto rmarn gab wichtige Tips 

Bad Oldesloe, 23. Juli (Eig. B~r.) 

In Gemeinschaft mit der Landwirt­
schaftskammer und der Landwirt­
schaftsschule veranstaltete die Kreis• 
landwirtschaft,sbehörde auch in diesem 
Jahre eine Waldbegehung im Kreise, 
Stormarn. Sie ,sollte den Waldbesit­
zern einmal an Hand praktischer Er­
gebnisse zeigen, daß der Wald seinem 
Eigentümer neben seiner allgemeinen, 
großen· landeskulturellen Bedeutung 
bei sachgemäßer Pflege und Nutzung 
erhebliche wirtschaftliche Gewinnmög­
!id1keiten bietet, was jedoch sehr häu­
fig noch nicht genügend erkannt und 
wahrgenommen wird. In diesem Sinne 
war die Veranstaltung eine Fortset­
zung der in den beiden Vorjahren 
durchgeführten Waldbegehungen. 

schaftskammer in Kiel sowie Revier­
förster Möhler von der Forschungs­
stelle für Flurholzanbau in Reinbek 
standen ihm zur Seire . 

Kultur und Bedeutung der Pappel 
als besonders schnellwüchsige Holzart 
konnte in Blumendorf gezeigt werden, 
während in Schadehorn vor sehr an­
schaulichen und eindrucksvollen Wald­
bildern die Umwandlung der wen,ig 
Ertrag bringenden Busd1koppeln, die 
nur der Brennholzwirtschaft d,ienen, in 
ertragreiche, und wertvolle Nutzholz­
bestände erläutert worden ist. 

Wir gratulieren 
. .. Frau Marie Stehn, geb. Giesler, in 

Reinfeld , Paul - von - Schönaich -
Straße 44, zum 88. Geburtstag am mor­
gigen Montag. 

SCHLUSS-VERKAUF 

Die Eingabe hebt noch einmal her­
vor, daß es der Stadt im Hinblick auf 
ihre Bemühungen um eine Hebung des 
Fremdenverkehrs nicht gleichgültig 
sein kann, in welchem Zustand sich 
der Bahnhof befindet. In diesem Sinne 
sei die Sperrunq des direkten Zugangs 
zum Hauptbahnsteiq für die Strecke 
Hamburg-Lübeck, die zugunsten der 
Aufstellunq von Fahrrädern und Krä­
dern veranlaßt wurde, nicht gerade 
geeignet ist, das Gesamtbild des Bahn­
hofs zu verbessern. 

Die Teilnehmer wurden von Revier­
förster Vogel, Bad Oldesloe, im Re­
vier des Freiherrn von Jenisch, Blu­
mendorf, und der Waldbaugenossen­
schaft Schadehorn, deren Vorsitzender 
der Siedler Fischer ist, herumgeführt. 
Forstamtmann Gent von der Landwirt-

. .. dem Schmiedemeister R. Dahms 
sen. in S p r e n g e zum 75, Geburtstag, 

... dem Rentner B. Kr ker in 
S p r e n g e zum 80. Geburtsta 

vom 25. Juli bis 6. Aug ust 

Bademäntel 
für Damen u. Herren 

23 80 39,- 29,80 I 

Frottierstoff 
einfarbig, g estreift 7,50 und gemuste rt . a b 

KiHelschUrzen . 8,50 6,95 
Schurzen 
ha ndg ewebt und 

3,90 hanawe b a rtig . 5,90 

Kräuselkrepp 
d. p rak tische Wa sch- 1,50 stoff ....... 1,90 

Baumwoll-Popeline 
bedruckt, schöne 1,90 Muster , , .... 2,90 

Taschentücher, reine 0,20 Baumwolle 0,50 0,30 

Druck• u. l elnendecken sehr 
p re iswe rt, in allen Größen 

Handgewebte Kissen und 
Decken s tark herabgesetzt 

Deko-Druckstoffe 
moderne Musterung 
120 cm , ..... 3,90 

BettbezUge 140/200 
la südd. Qual. 14,90 

KissenbezUge 
schlicht Linon . 2,70 

' bestickt oder mit 
Zacke . . ... 3,20 

BettUcheA 
mit verstäY er Mittt 
140/250 + 150/ 250 7,40 

GeschinA.r 
halb lein~ 0/70 u. 
55/75 . . ... 1,40 

Frottiertücher 
50/100, reine Baurn. 
wolle . 2,95 2,25 

Herr.-Sporthemden 
la Popeline .. 9,25 

Herr.-SchlafanzUge 
Zephir u, Fl a n. 11,90 

2,90 

0,98 

1,68 

6,90 

9,80 

Trittauer Zweckverband klagt ~eiter gegen den Kre1 
Um Entschädigung für die Spar- und Leihkasse - Alte Akten w~rden herangezogen 

Trittau, 23. Juli (Eig. Ber.) haben und ebenfalls ein Schleswiger 

Die schon seit eineinhalb Jahren 
schwebende Klage des „Zweckverban­
des Sparkassenverband Trittau" ge­
gen den Kreis Stormarn und die Kreis­
sparkasse auf Entschädigung für die 
frühere „Spar- und Leihkasse Trittau• 
läuft jetzt beim Oberlandesgerid1t 
Schleswig als Berufungsinstanz. In 
einer ersten Verhandlung haben der 
Kreis und die Kreissparkasse einen 
Vergleichsvorschlag des Gerichtes ab­
gelehnt, dem Zweckverband 110 000 
Mark zu zahlen. Nach Vortragen der 
gegensätzlichen Standpunkte heider 
Parteien wurde die Verhandlung ver­
tagt. Das Gericht will in einem neuen 
Termin durch Vernehmung einer Reihe 
von Zeugen und Heranziehung alter 
Akten in die Beweisaufnahme ein-

Anwalt erschienen. 
Dem Zweckverband gehören zahl­

reiche Gemeinden bis in die nähere 
Umgebung von Bad Oldesloe an. Er 
betrieb die Spar- und Leihkasse Trit­
tau, die durch eine Anordnung des da­
maligen Reichswirtschaftsministers 
vom 14. 12, 1944 in die Krei:,sparkasse 
Stormarn übergeführt wurde. Der Re­
gierungspräsident von Schleswig hatte 
damals 280 000 Mark als Entschädigung 
für den Zweckverband festgesetzt. Die 
Annahme eines vom Kreis kurz vor 
der Währungsreform angebotenen 
Sparkassenbuches in Höhe von 280 000 
R-Mark hatte der Zweckverband da­
mals abgelehnt. 

Nachdem sein Prozeß auf Rückgabe 
der Spar- und Leihkasse Trittau 1949 
abgewiesen worden war, verlangt der 

treten. Zweckverband nun eine Barentschädi-
An der Verhandlung nahmen für den gung von 280 000 D-Mark, da seiner 

Zweckverband als Kläger der Vorsit- Ansicht nad1 der Kreis im Verhältnis 
zende, Amtmann Konrad Jessen, Bür- 1 :1 voll entschädigungspflichtig ist. Ge­
germeister Stursberg, sein Stellver- gen ein Urteil des Landgerichtes Lü­
treter Fer<linand Rüffert, Amtsschrei- beck vom 4. Juli 1954, das nur teil­
her Schmidt, Rechtsanwalt Struwe, weise zugunsten des Zweckverban<les 
Trittau, sowie ein Schleswiger Anwalt entschieden hat, hatten dann sowohl 
teil. Für den Kreis und die Kreisspar- der Zweckverband als auch der Kreis 
kasse waren Direktor Karl Sander, und die Kreissparkasse Bernfung beim 
sein Stellvertreter, Oberamtmann Vor-J Oberlandesgericht eingelegt. 

Vor dem Oberlandesgericht erhoben 
die V~rtreter des Kreises Widerklage 
und beantragten festzustellen, daß dem 
Zweckverband keinerlei Entschädi­
gungsansprü'che mehr zustehen. Außer· 
dem erhoben sie Einrede der Unzu­
läs~keit des Rechtsweges beim or· 
dentlichen Gericht. In einem Beschluß 
erklärte das Oberlandesgericht den 
Rechtsweg vor dem ordentlichen Ge­
richt für zulässig. Der Zweckverband 
hatte vorher auf die Vorschriften des 
Bonner Grundgesetzes hingewiesen. 

Durch die Widerklage des Kreises 
erhöhte sich der Streitwert des Prozes­
ses, der bisher vom Zweckverband mit 
dem Einklagen nur eines Teilbetrages 
von 12 000 Mark bewußt niedriq ge­
halten worden war, auf nunmehr 
280 000 Mark. Nachdem sich das Ge­
richt die Standpunkte beider Parteien 
angehört hatte, will es zu einem spä­
teren Termin die an den damaligen 
Verhandlungen beteiligten Personen 
vernehmen. Außerdem sollen zur Be­
weisaufnahme die Akten herangezo­
gen werden, die bei der Uberführung 
der Spar- und Leihkasse Trittau in die 
Kreissparkasse seinerzeit beim Regie­
rungspräsidenten in Schleswig i.md 
beim Schleswig-Holsteinischen Giro­
verband angelegt worden sind. ,rm, 
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Niemand badet mehr in der „Baggerkuhle" 
Ermittlungen der Staatsanwaltschaft laufen noch 
Hoi'sdorf, 23. Juli (Eig. Ber.) 

Seit der 15jährige Lehrling Horst T. 
aus Mollhagen vor einigen Tagen 
beim Baden in der Hoisdorfer „Bagger­
kuhle'' den Tod fand, ist diese schon 
seit Jahren von der Bevölkerung be­
nutzte Badestelle verwaist. Sofort nach 
Bekanntwerden des tragischen Un­
glücksfalles hatte der Vorsitzende des 
„Kleingartenvereins Baggerkuhle", der 
das gesamte Geläncle um den Teich ge­
pachtet hat, die bisherigen Schilder 
„Baden auf eigene Geiahr" durch neue 
Schilder „Baden ·verboten• ersetzt. 

Die sterblidien Uberreste des Jun­
gen wurden inzwisdien auf dem Fami­
liengrab in Nusse beigesetzt. Vorher 
hatten Sachverständige des gerichts­
medizinischen Instituts der Universität 
Kiel den Ertrunkenen eingehend unter• 

sucht. Wie die Angehörigen erklären, 
haben ihnen die Geriditsmediziner ge­
sagt, daß als Todesursache einwand­
frei .Ertrinken" festgestellt worden 
sei. Nadi Ansicht der Familie hätte der 
Junge gerettet werden können, wenn 
rechtzeitig, und nicht erst nach zwei 
Stunden, nach ihm getaucht worden 
wäre. 

Auf Veranlassung der Staatsanwalt­
sdiaft laufen Ermittlungen darüber, ob 
wirklich alles getan wurde; um den 
Jungen zu retten. Eine weitere Rolle 
bei den Ermittlungen spielt die Frage, 
ob die „Baggerkuhle", die sich nach 
der Kiesausbeute zum Bau der Lübek• 
ker Autobahn mit Wasser füllte und 
seitdem als Badestelle diente, als 
öffentliche Badeanstalt anzusehen ist 
oder nidit, em. 

Ahrensburger Mosaik 
Kinder bildeten Diebesbande - Exotischer Besuch im Garten 

Ahrensburg, 23. Juli (Ei9. Ber.) 
Ä u f g e k 1 ä r t wurden durch die 

Polizei mehrere Einbrüche auf Bau• 
stellen an der Manhagener und Roon­
allee. Sieben Jungen im Alter von 
10 bis 12 Jahren waren die Täter. Sie 
stahlen Handwerkszeug, Baumaterial, 
kleinere Wertgegenstände und - we• 
gen des Pfandes ..:. Bierflaschen. Die 
Türen der Baubuden oder Neubau• 
räume öffneten sie mit Brechstangen. 
Lange Zeit leugneten die Jungen 
ihre Taten. Sie mußten erst durd1 
Hiiussuchungen überführt w rden. 

Eine Schildkröte fraß munter 
in einem Garten ;n der. Theodor­
Storm-Straße Salatblätter. Bisher 
konnte der Besitzer noch nicht ermit­
telt werden. Beim Fundbüro ;n Ahrens­
buri:r bereitet man sich lnzwi chen 
schon auf die Schildkrötenpflege vor 
für den Fall, daß der Salat bald alle 
ist. 

Vermißt wird der 12jährige Khrns­
Dieter Cl, vom Gut Stellmoor. ör ver­
sehw{lnd während der Abwesenheit 

seiner Mutter aus der Wohnung, nach· 
dem er vorher eine Briefmarkensamm· 
hmg für fünf Mark an einen Bekann­
ten verkauft hatte. Es wird vermutet, 
daß der Junge ;z;u seiner Großmutter 
in die Ostzone will. 

S c h rammen bekam das Auto 
eines Schuhmachers aus Barsbüttel in 
der Manhagener Straße beim Parken, 
als ein Lübecker Kaufmann mit !!einem 
Moped daran vorbeifuhr. Ein auf 
dem Gepäckti-äger aufgeschnallter Kof. 
fer war zu breit. 

Einen fabrikneuen Ford 
M 15 fuhr Bürgermeister Fisdier zur 
amtlichen Zulassungsstelle beim Land• 
ratsamt in Bc1d Olde~loe. Bekanntlich 
wollte die Stadt schon Ende April 
einen neuen Wagen in Dienst stellen. 
Der Kraftfahrer der Stadt, M., verun• 
gli,ickte jedoch auf der Uberführungs­
fahrt von Köln nadi Ahrensburg. Der 
von der Stadt neu eingestellte Kraft• 
fahrer ist zur Zeit erkrankt, so daß 
sich der Bürgermeister weiter <tlleln 
helfen ll)uß. pk. 

!übotbr9tact,ricbtaa 
Freie Fahrt 

auf verbotenen Wegen 
Lütjensee (rm). Ausnahmsweise dür• 

fen Kraftfahrer für einige Wochen 
vetbotene Wege im Forst Bergen be­
nutzen. Weil wegen der Straßenbau­
arbeiten die Ortsdurchfahrt gesperrt 
ist, hat das Forstamt Trittau Entgegen­
kommen gezeigt und vorübergehend 
die Sperrbalken entfernt, damit die 
Gastwirtschaften hinter dem Lütjensee 
und die Wohnhäuser erreidit werden 
können. 

Der Leiter des Forstamtes Trittau, 
Forstmeister Meyer, betont jedoch, daß 
dies nur eine vorübergehende Maß­
nahme ist. Parken oder Zelten im Forst 
Bergen sind damit nidit etwa erlaubt. 

1 
H O S E N ? DANN NUil HOSEN-

• $ 1MBRUK, HOLSTENSTR, 23 
~,ezlALGe5CHÄl'T ,u. HOSEN u,SACCOS 

Kraftakt eines Siebenjährigen 
Reinbek (wk), Als man auf einer 

Baustelle Eisenpfähle aus Betonschüt• 
tungen herausgerissen fand, glaubte 
die Polizei, daß nur ein Erwachsener 
diese Gewaltleistung vollführen 
könnte, Aber sie irrte sich. Als Täter 
wurde ein siebenjähriger Junge aus 
Glinde ermittelt. 

Ä. ~~~d!rn~~!!~~~~r!!~ 
Llil :r.:~~:.~ Hans Maiwaldt 
Gr.P1l1rsgrube II. Rul 29481. Anmoldung todomlt 

Wohnungssorgen ln Harkshelde 
Hark1helde (rm). Die Unterbringung 

obdachloser Familien bereitet der Ge­
meinde sc:hwere Sorgen. Ungeahnte 
Schwierigkeiten gibt es schon, wenn 
nur eine einzige Familie umquartiert 
werden soll. 

Für eine a"Uf der Straße liegende Fa­
milie mußte bereits ein Raum in der 
Schule Süd beansprucht werden. Eine 
andere konnte man nur dadurch ünter­
brlngen, daß die Gemeinde für sie e:xtra 
einen Raum anmietete. 

(Portaet:i:ung de lok11len Teils 
auf Seite 19) 
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In Reinbek war Preisverteilung 
Die besten Schützen -Vorgartenwettbewerb verschönte Stadtbild 

Reinbek, 23. Juli (füg. Ber.) 
Die Schießwettbewerbe anläßlich des 

Reinbeker Heimat- und Schützenfestes 
konnten mm abgeschlossen werden. 
Der Vorsitzende des Schützenvereins, 
Paul Puls, war erfreut, daß in diesem 
Jahr zahlreiche Sdiützen aus den Nach­
bargemeinden an den Wettbewerben 
teilnahmen, die allerdings auch einen 
großen Teil der Preise wegholten. 
Bester Schütze auf dem Freihandstand 
wurde der Bergedorfer Zylla vor dem 
Reinbe. Rix. Am .Al,µlagestand 
konnte hrere Schüt~ die höchste 
Ringzahl 40 erreidien. Sieger wurde 
K. H. ~ pau, Reinba. vor Woll­
mershä. , Bergedorf, 9f Voll:rath, 
Reinbek. 

Im Z-usammenhang mit dem Fest 
fa~1d nun auch die Preisverteilung für 
den Balkon- und Vorgartenwettbe· 
werb statt. Bereits im Fxühling hatte 
ein Rid1terkollegium, bestehend aus 
zahlreichen Gartenfachleuten, mit 

Rundgängen durch Reinbek begonnen, 
um die schönsten Vorgärten a uszu­
wählen. Diese Inspektionen wurden 
mehrfach wiederholt, so daß das Kol­
legium sdiließlich einen Uberblick be­
kam, wessen Garten auf die Dauer am 
besten gepflegt und bepflanzt W'.JXde. 

Den Ehrenpreis der Stadt erhielt 
Prof. Dr. Lietz, dessen Garten durch 
die Anpflanzung einheimischer Was­
se;rpflanzen eine besondere Note auf• 
weist. Einen zweiten Ehrenpreis, ge• 
stiftet vom Gewerbebund .Sachsen• 
wald", erhielt Frau Dr, Göle, die mit 
besonderer Liebe in ihrem Garten die 
Pflanzen und Blumen der Bergwelt ge• 
sammelt und gehegt hat. 

Der Verkehrs- und Verschönerungs­
verein von Reinbek freute sich, daß 
durch diesen Wettbewerb das Bild der 
Stadt weiterhin verschönert wurde, 
denn viele Reinbeker strengten sich 
an, um einen hübschen . Vorga.tten zu 
besitzen. wk. 

Beinfelder Spiegel 
Hitzschlag beim Baden - Ins Fahrrad gelaufen 
Reinfeld, 23 . Juli (Eig. Ber.) 

Ein e n kurzen B es u c h stat­
tete dieser Tage der Reichsminister 
a. D. und spätere Generalforstmeister 
Walter v. Keudell in seiner Eigenschaft 
als Bu- sprecher der. ndsmann­
sdiaft • n-Brandenbu~ ürgermei­
ster Richard Hingst ab, mit dem er 
schon l. Jahre in lan. nnschaft-
lichen en zusamme ltet. 

B e i a den in der adeanstalt 
erlitt ein 20jähriger Angestellter plötz­
lich einen Hitzschlag und ging ohne 
Hilferufe unter. Nur dem glücklichen 
Umstand, daß der mit seinem Boot eine 
Kontrollrunde fahrende Bademeister 
Ohlen den Vorfall bemerkte, ist die 
Rettung des jungen Mannes zu ver-' 
danken. Gerade noch rechtzeitig 
konnte ihn der Bademeister aus dem 
Wasser ziehen. 

I n s U n f a 11 k r a n k e n h a u s von 
Bad Oldesloe mußte ein neunjähriger 

Junge eingeliefert werden, der einem 
13jährigen Radfahrer vor den Lenker 
lief. Beide stürzten, wobei sich der 
Neunjährige das Sdiulterg~lenk brach. 

Heute Einsatzübung der DL·RG 
Reinfeld (n) . Am heutigen Sonntar, 

veranstaltet . die Ortsgruppe der Deut• 
sehen Lebensrettungsge1,ellsdlaft ab 
10 Uhr Vodührungen der Tauchergrup-
pen. · 

Dabei wird angenommen, daß ein 
Badegast im Herrenteich versunken ist. 
Die Lebensretter werden auf ein Alarm­
zeidien hin zu den Booten laufen, auf 
da,s Wasser hinausrudern 1md an einer 
bestimmten Stelle einen mit einem Del­
phin-Gerät ausgerüsteten Taucher in 
die Tiefe schicken. 

Die Schnelligkeit des Einsatzes wird 
mit der Stoppuhr gemessen."Drei Grup• 
pen werden dabei miteiMnder wett­
eifern. 

--------=~·~::.f~i,:::1t \i!! 
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Sommexstoffe 
Serie I Serie II Serie III 
M11s11lin-Z1dela- Sonnendruck- Lavabel-Matt-~- Me.,- oder Kräusel- Dirndl• Krepp- krepp-Pop111ine 

~tl\liiP-11~~ 
krepp O 95 Plque 145 Mtr. 1 ,95 Mtr. , usw. Mtr. , 
1 Posten 1 Po~ten 1 PostCP 
Seidenatoffe, Orpndi• Tattet- Mooakrepp-

. A\l&ust 1955 verschiedene Qua.- 0loque Taffet oder Rips 
vom 25. Jul\ bll 6• lititten 1 95 Mtr. 2,95 Mtr. 3,95 Mtr. t 

Popeline- Popeline- Sport-Jacken 1 Posten 1 Posten 1 Posten 
Blusen Rllcke Sc;hUri:ens toffe Wische-Batiste Scheiben-Gar-

3,95 8,95 9,7 5 Mtr. 1,68 Mtr. 1,28 dinen O 95 1'.Itr. , 

D1111.-Strümpfe, Perlon -Strümpfe Damen- Mädchen- Herrt"•Socktn Herren-Sport-
Kunstseide I. Wahl Garnitur, 2teilig Garnitur, 2teilig Paar und Texas-

Paa, ß,98 Paar 2,95 1,95 1,75 1,35 Hemden 5,90 
Beachten Sie bitte un$etc Auslagen utld kommen Sie rechtzeitig! Es wird auch 11.uf TGL-Verträgc verkauft! 

Autos, Motorräder 
Roller, Mopeds 

•u heion~er• ,:unsui;en Bcdlngu11f1CO 

Werner &chmldC 
Kra,unh.r~euge . Kas1or1 ILbg . Rut l& 

Verkauf 

Biete neuwertige Sportkarre zum 
Verkauf an. 
Menzel , Bad Oldesloe, 
Grabauer Straße 44a.. 

Gut erb. Kinderwagen günstig zu 
,rerkaufon oder gegen Sportkarre 
zu tau~chen. 
Bad Oldesloe, Bergstr. 18, I. lks. 

Bad Oldesloe 
!ühh:nstraßc 17 

Telefon 27 82 

Ihren Bekannten ist es peinlidl ! 
von Ihren Familienereignissen erst auf Umwegen 
und zu spät zu erfahren, um ihren Glü(kwunsch 
aussprechen zu können. Unterrichten Sie sie daher 
rechtzeitig durch eine Anzeige In den .LN" . So 
vergessen Sie niemand und haben Ihre Freude an 
den vielen Gratulationen und Freundesbeweisen. 

Der ermäßigte Familienanzeigenpreis p,.acht e5 

Ihnen lelchtl 

\.. _______________ .., 

······•·==•:•:•::::::::::::::::❖·•:•:•:❖:•:•:•:❖.• •• • 

N E I N ! Wertvolle Ware kaufen Sie 

• 1 ä c h e -c h g e r i n g e n P r e i s e n 

im vmmesSchluß-Verkauf bei 

-PAU L IIIEDLIER 
Bad Oldeslo•, Hagenstraße 2 

B e a c h t en s ·ie b i tt e m ein S c haufenster! 

Das schlägt dem Faß den Boden aus • 
5 0 0 o o niedrig sind die Preise 

im 

• • 

stwme,t!chluß-Verkaul 

'fEX TILFA CHGES CHAFT 

Bad Oldesloe, Hindenburgstraße 11 

Für die uns ap]ä.ßlich unserer Vermählung so zahlreich übersandten Glück• 
wünsche und Aufmerksamkeiten danken wir auch im Namen unserer Eltern 

recht herzlich. 

Im Juli 1955. 

Gerhard Mathuse und Frau Betty 
geb. Buthmann 
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Groß-Hausdorf (n) . In der Hochbahn 
hatte ein 15jähriges Mädchen einen 
etwa 20jährigen jungen Mann kennen­
gelernt, mit dem sie anschließend im 
Eilbergwald bei Groß-Hansdorf spa­
zierenging. Dort versuchte der Mann, 
dem Mädd!en Gewalt anzutun. Als ihm 
das nicht gelang, entwendete er ihr die 
Wandertasche mit einem Bargeldinhalt 
von 8,50 Mark. 

rem Lagerführer, d 
nen, eine Flasche A 
lieben Umtrunk.• E 
eine Jugendgrupp 
aus Wernecke-Gru 
genen Jahr das N 
Peter besucht hatte 
Jahr wieder dorthi 

Monika Seydel a 
schreibt das in d 

SCHLUSS·VERKA 
Yom 25. Jull bis 6. August 

Bademi:lntel 
für Domen u. Herren 23 SO 

39,- 29,80 , 

Frottierstoff 
einfarbig, gestreift 7,50 und gemustert . ob 

Kittel1chUrzen . 8,50 6,95 
Schürzen 
handgewebt und 

3,90 hondwebortig • 5,90 

Kräuselkrepp 
d. praktische Wasch-
stoff •...... 1,90 1,50 
Baumwoll-Popeline 
bedruckt, schöne 1,90 Muster , ..••. 2,90 

Taschentücher, reine 0,20 Baumw0IIE 0,50 0,30 

Druck• u. Lelnondeckon sehr 
preiswert, in ollen Größen 

Handgewebte Kissen und 
Decken stark herabgesetzt 

Deko-Druckstoffe 
moderne Musterun 
120 cm . .... . 3,9 

Kissenbe:zUge 
schlicht Linon . 2.7 

Bettüche-
mit verstö er Mill 
140/ 250+150/250 7,4 

Ge1chir~t 
halbleine , 50/70 u 
55/75 . . . ... 1,4 

Frottiertücher 
50/100, reine Baum 
wolle .. 2,95 2,2 

• • 

• • 

25. Juni 1955 ~ 

SANWALTE 
NDESGERlC 

+/Schm. 
u 

An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
z.Hd. von Herrn Kreiaoyndikus 
K i e e 1 e r 
Bad O 1 d e s 1 o e 

Sehr geehrter Herr Kreiasyndikua 

' . 

In Sachen Zweckverband 0 Sparkaesenverband Trittau" gegen 
den Kreis Stormarn ist im geatrieen Termin, zu dem Herr 
Sparkassendirektor s an der und Herr Oberamtmann 

o r haben von der Kreissparkasse Stormarn zugegen 

waren, streitig verhandelt worden. 
Auftragsgemäß habe ich nunmehr nachstehenden Antrag ge­

stellt, 

Auf die Berufung der Beklagten unter 
ZurilckWeisung der Berufung des Klägers 
das angefochtene Urteil zu ändern und 

hilfsweise, 

die Klage als unzulässig 
abzuweisen, 

die Klage als unbegründet abzuweisen 
und auf die hiermit erhobene Widerklage 
festzustellen, 

daß dem Kläger über die Klagan­
aprüche hinaus keinerlei An­
sprüche gegen die Beklagte.nzu­
stehen, 

ganz hilfsweise, 
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den Beklagten Vollstreckungsnachlaß 
zu gewähren. 

Der Verlauf der gestrigen Verhandlung zeigte , daß der Se­
nat die Sache im großen und ganzen für uns positiv beur­
teilt. Der llerr ·vorsitzende wies ausdrücklich darauf 
hin, daß seines Erachtens der Inhalt der Durchführungsbe­
stimmungen vom 13. März 1945 eindeutig dafür spreche, deß 
der Betrag von 280.000.-- BM eine eine einmalige Abfindung 
zur ftbgeltung aller .Ansprüche darstellen sollte. Ferner 
sei der Senat der Ansicht, daß der Begriff Barzahlung· 
wirtschaftlich aufz~assen sei. Abgesehen davon hätte eich 
aber der Kläger niemals dagegen gewandt, daß die Be-
klagte zu l) ihre Verpflichtung aufgrund der Durchführungs­
bestimmungen durch Hingabe des Sparkassenbuches erfüllte. 
Vielmehr habe sich der Kläger immer , .lI' darauf berufen, daß 
die tlberna.hme der Sparlta.sse Trittau durch die Kreisspar­
kasse Stormarn überhaupt unwirksam sei. 

Der Senat wird insbesondere zur Klärung des Punktes, ob 
nach dem Sinn der DurcMührungsbestimmungen vom 13. März 
19i45 die 280.000.-- RM eine endgültige Abfindung darstel­
len s lltef,-aller Voraussicht nach Beweis erheben. UnGeres 
Erachtens hat diese Bewei erhebung mit Rücksicht euf die zu 
erwartende Revision in erster Linie vorsorglichen Charakter. 

Termin zur Verkündung einer Entscheidung ist auf 

Freitag, den 1 . Juli 1955, mittags 12 Uhr 

anberaumt worden. 

Vom Ergebnis des Termins geben wir Ihnen sofort Nachricht . 

Ergebenet 

•Rei 



Kreisarchiv Stormarn E 103 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
Projektnummer 415708552 

Dr. jur. H . H. GIESE 
Fachanw~t für Verwaltungsrecht 

e. • 

SCHLI;SWIG, den 
Lollfuß 56 

·-
½\.» 

25 . Juni 1955 

K. REICHE Femmf 3339 +/Schm. 
• Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Am Markt 

Sehr geehrte Herren ! 

, (1 

,. ~· 
f 0-) . '--~--~-~l l_1 i , 

In Sachen Zweckverband 11 Sparkassenverband Trittau 11 gegen den 
Kreis Stormarn überreichen wir anliegend unter Bezugnahme auf 
die gestrige Rücksprache mit Herrn Direktor Sander und 
herrn Oberamtmann Vor haben unseren Terminsbericht 
an den Kreis Stormarn zur gefälligen Kenntnisnahme . 

Erge"t5e_pst 
{ 

• ,g \ F // J ~ , ½/,,, 
Bankkonten: Schleswig-Holsteinische W estbank Schleswig/ • Kreissparkasse Schleswig • Postscheckkonto: Hamburg 129065 

~ 
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Abschrift von Abschrift • 

Dr . Friedrich Lange , 
Rechtsanwalt beim 
Schl .-Holst . Oberlandes­
gericht Magnussenstr . 8 
-Tel . 34 33 

Schleswig, den 28 . Juni 1955 
Dr. L. /Da . 

An das 

Schleswig-Holsteinische 
Oberlandesgericht , Zivilsenat 5 
in Schleswig . 

in Sa chen 

Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 
./ . 

Kreis Stormarn und Kreis sparkasse - 5 U 147/ 54 -

bitte ich den Streitwert f ür die Widerklage 
auf 345 . 000 , -- iA festzusetzen . Dieser Betrag 
ergibt sich aus den 280 . 000, -- t'.•1 lt . Durch­
führungsbestimmung , 
Grundstück 60 . 000, -- ~ 
Inventar 20 . 000, -- D:4 
abzüglich der in der Berufungsinstanz 
verfolgten 15 . 000 ,-- M. 

Der Rechtsanwalt 

• gez . Dr . Lange 

• Beglaubigt : 

gez . Unterschrift 
Rechtsanwalt . 

Für die Richtigkeit dieser Abschrift : 
Hbg.-Wandsbek, den 2o . Okt . 1955 . 
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Dr. jut . H. H. GIESE ., 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 
Lollluß 56 
Fernruf 33 39 

~ 
4. Juli 1955 51 

+/Schm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1. An den 
Kreis Stormarn 
Der Krei sausschuß 
z.Hd. von Herrn Kreiseynd 
K i e e 1 e r 
Bad O l d e e 1 o e 

2. An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad O 1 des 1 o e 

Am Markt 

Sehr geehrte Herren 1 

In Sachen Zweckverband nS:parkaasenverband Trittau" gegen 
den Krei Stormarn ist i m Termin am 1. Juli 1955 ein Er­
örter ungsbesohluß verkündet worden, den wir Ihnen so~ort nach 

Erhalt zusenden. 

Wie mir Herr Senatspräsident T ü x e n sagte , will der Se­
nat die Akten des damaligen Regierungspräsidenten herbei­

ziehen. 

Ergebena.t 

Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig , Kreissvarkasse Schleswig · Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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5 U 147/54 

Erörterungsbeschluss 
In Sachen 

i-:r e,.., .... pc1rKasse 
~j t o r m a r n 
2 6. JULI 1955 

, Bad Oldesloe 

Sparkassenverband Trittau . /. Kreis Stormarn u . a . 

I. Es sollen die Akten des Regierungspräsidenten in Schleswig 

~ K 2/6440 - 8 - und des Giroverbandes Schleswig-Holstein 
in Kiel betreffend die Überführung der Spar- und Leihkasse 
des Sparkassenverbandes Trittau auf die Kreis - und .Stadt ­
sparkasse Stormarn in Bad Oldesloe mit der Anordnung des 

Reichswirtschaftsministers vom 14 . 12 . 1944 - IV 1387/44 -
und den Durchführungsbestimmungen des Regierungspräsidenten 

in Schleswig vom 13 . 3. 1945 erfordert werden . 

Den Beklagten wird aufgegeben , den wegen der ÜberfÜhrung· 
der Spar- und Leihkasse des Klägers entstandenen Schrift -
wechsel vorzulegen sowie anzugeben , ob die Kreis - und 
Stadtsparkasse Stormarn identisch mit der Beklagten zu 2 

ist. 

III . Den Beklagten wira aufgegeben, zu der Behauptung des 
Klägers Stellung zu nehmen , es habe , als die Epar- und 
Leihkasse des KlägerR eine Körperschaft öffentlichen Rechts 
wurde, keine Auseinandersetzung gemäß§ 4 , 17 SpVO zwischen 
ihr und dem Kläger stattgefunden • 

IV . Der Kläger mag s_ich darüber erklären, ob mnd in welcher 
Höhe ihm , da nach se_iner Behauptung eine Auseinandersetzung 
(Ziffer III) noch nicht stattgefunden hat, ein Anspruch 
auf Auseinandersetzung zu.nächst gegen seine Sparkasse und 
sodann gegen die Beklagte zu 2) als deren Gesamtrechtsnach­
folgerin zusteht , über den nach§§ 4, 17 SpVO die Auf­
sichtsbehörden endgültig zu beschliessen haben und der 
sich in seinem Umfang wesentlich mit dem mit der Kläge 
geltend gemachten Entschädigungsanspruch decken und viel­
leicht einen Enteignungsschaden überhaupt ausschliessen 

wird . 

1 - 2 -
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V. Die Beklagten mögen eingehend darlegen , warum die Über­
sendung des Sparbuchs an den Klägers ers t im Dezember 

1947 stattgefunden hat . 

\ 

VI. Der Beklagten zu 2) wird aufgegeben, die Bilanz per 
31. 12. 1944, . die sich nicht mehr bei den Gerichtsakten 

befindet, vorzulegen . • 
VII. Die Akten 3 0 160/49 des Landgerichts Lübeck , die sich 

zur Zeit beim Hanseatischen Oberlandesgericht in Hamburg ' 

zu ·l U 139/54 befinden , sowie die Grundakten von 
Trittau Band 28 Blatt 564 vom Amtsgerichte Trittau sollen 

erfordert werden . 

VIII . Die Anordnung einer Beweisaufnahme ohne erneute münd­
liche Verhandlung bleibt vorbehalten . 

. gez . Tüxen 

Sch leswig, den 1. Juli 1955 
Schleswig-Holsteinisches Oberlandesgericht 

Der 5 . Zivilsenat 
gez . Dr. Kornhuber gez. Nicken 

.. 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 
Lollfuß 56 
Fernruf 33 39 

22 . Juli 1955 

+/ chm. 

Redltsanwälte beim Oberlandesgeridlt 

• • 

• • 

1. An den 
Kreis $tormarn 
Der Kreisausschuß 
z . Hd. von Herrn Kreissyndikus 
K i e e 1 e r 
Bad O 1 des l o e 

An di 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad O 1 des 1 o e 
Am Markt 

Sehr geehrte Herren 1 

In Sachen Zweckverband 11 Sparkasaenverband Trittau" gegen 
den Kreis Stormarn überreichen wir anliegend den vom 5. 
Zivilsenat des hiesigen Oberlandesgerichts erlassenen Er. 
örterungsbeschluß zur gefälligen Kenntnisnahme und mit der 
»itte um Stellungnahme zu II . letzter Halbsatz , III . und V • 

Der Herr Vorsitzende des 5. Zivilsenats teilte mir anläßlich 
einer persönlichen Rücksprache mit , daß der Senat es entgegen 
seiner ursprünglichen Ansicht für erforderlich halte , sich 
grundl egend mit dem Sparkassenrecht vertraut zu machen,.__ __ _ 
da es doch fUr die Entscheidung des Rechtsstreits von wesent­
licher Bedeut ung sein könne . 

Die entsprechende Literatur und Komment are hat der Senat , da 
die BUcherei des hiesigen Oberlandesgerichts in dieser Hin­
sicht dürftig ist t bes·tellz . 

(

Aus den vor stehenden Gründen ist mit 
Ende diesee Jahres kaum zu rechnen. -

einem neuen Termin vor 

Bankk nten: Sdtleswig-Holsteinisd1e Westbank Schleswig • Kreissparkasse Schleswig • Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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IB wir nach einem verbindlichen Be hluß der Anwaltschaft 
beim hiesigen Oberlandesgericht gehalten sind, in jeder 
Sache einen Gebührenvorschu13 anzufordern, wären wir Ihnen 
für Oberweisung eines Betrages von 1.500. -- m sehr ver­
bunden. 
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30. Juli 

Klü/We 

Klage Zweckverband" Sparkassenverband Trittau" gegen 

~eis Stormarn bezw. ~eissparkasse Stormarn 

5 

030/23112 Gerichtskostenvorschüsse l)H 1.500,--

Rechtsanwalt x. Reiche, Schleswig, 
Lollfuß 56, 

=-========= 

Bankverbindung• Kreissparkasse Schleswig 
wegen Gebilhrenvorschuß in Sa. Zweckverband 
"Sparkassenverband Trittau"• ~ 1 . 500,--

=========== 

Die Streitsache Zweckverband" Sparkassenverband Trittau" 
gegen den Kreis Stormarn bezw. die Kreissparkasse Stornmrn wird in 
der 2. Instanz, das ist das Oberlandesgericht Schleswig verhandelt • 
Mit unserer Vertretung ist der RA. Kurt Reiche, Schleswig, beauftragt 
worden, der mit seinem Schreiben vom 22 . Juli 1955 einen Gebühren­
vorsohuß in Höhe von 1 ■ 500,-- anfordert . Gegen die Zahlung dieses 
Betrages bestehen keine Bedenken. Unter Zugrundelegung eines Wertes 
von~ 280. 000,- ergibt sich eine volle Gebühr wie folgte 

Eine volle Gebühr ••••••••••••••••••••••••••• :J))f 1 ■ 381,25 
Erhöhung in der Berufungsinstanz gemäß 
§ 52 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte 

3 Zehnteile··•·•·••••••••••••~ 460,40 
Eine volle Gebühr in der 
Berufungsinstanz••····••·•· llll l-841,65 

=========== 
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Akte teute erhalten, 

Bad Claesloe , den 8 . 8 . 55 

Herrn 

Kreissyndikus K 1 es l er 

Bad Oldesloe - .............. ..... 
Kreishaus 

- Vor/ e a.a.55 

Betr.a Trittauer Spo.rkassenprozeß 

Sehr geehrter Herr K 1 e a 1 er ! 

Unter Bezugnahme auf die heute morgen geführte 
fernmündliche Unterredung reiche ich Ihnen an­
liegend Ihre Handakte Z eekverband Sparkasse 
Trittau . / • . Kreissparkasse Stormarn zu unserer 
Entlastung mit beste Dank zurück. 

it freundlJh n Grtißen 

/ 
Anlage ---
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Pastor Tolkiehn feierlich eingeführt 
Letzte Amtshandlung Propst Sontags - Festakt in Rethwisch 

Relhwisch, 30. August (Eig. Ber.) 
Als letzte Amtshandlung in der 

Propstei Segeberg vollzog Propst Son­
tag in der Kapelle zu Relhwisd1 am 
vergangenen Sonntag die feierliche 
Einführung des von Bischof D. Half• 
mann ernannten neuen Pastors für 
Rethwisch, Tolkiehn. In großer Anzahl 
waren die Gemeindemitglieder ge­
kommen, um dem Festakt beizuwoh• 
nen. 

ln ernsten und zugleich sehr persön• 
lieh gehaltenden Worten wandte sich 
der scheidende Propst an den neuen 
Pastor, der an Stelle des nadl Kanada 
ausgewanderten Pastors Lukas nun in 
Rethwisc.'h wirken soll. Auch zu den 
Kirdleniiltesten und zur Gemeinde 
sprach der Propst, um gleichzeitig Ab· 

schied zu nehmen. Propst Sontag ist 
nun bereits nadl Kiel verzogen, wo 
er die Nachfolge von Propst Asmus­
sen anzutreten hat. 

Den alten Gemeindemitgliedern 
aber war es eine besondere Freude, 
bei der Feier neben Pastor Maczew­
ski auch Pastor Erich zu sehen, der 
früher 15 Jahre in Rethwisch tätig 
gewesen ist. 

Pastor Tolkiehn legte seiner Pre• 
digt das Wort zugrunde: .,Wer[et euer 
Vertrauen nicht weg, welches eine 
große Belohnung hat." Kirchenge­
meinde und Kirchenvorstand zeigten 
sidl dankbar für die Amtseinführung. 
Sie wünschen und erhoffen eine se• 
gensreidle Arbeit des neuen Seelsor­
gers. n. 

Der derzeitige Stand des Prozesse 
Zweckverband Trittau berichtet am Sonnabend 

Tiittau, 30. August (Eig. Ber.) 
In einer für den kommenden Sonn• 

abend 10 Uhr ins Hotel zur Post ein­
berufenen Versammlung des .Zweck• 
verbandes Sparkassenverband Trittau" 
will der Vorstand seinen Mitgliedern 
uber den bisherigen Stand des Prozes­
ses zwischen dem Zweckverband und 
dem Krnis Stormarn sowie der Kreis­
sparkasse Stormarn beridlten. Zu der 
Versammlunq werden nam.h.affc I:crmt· 
tags- und Kreistagsabgeordnete gela­
den. 

Wie bereits wiederholt berichtet, 
sdlwebt nun seit meht als eineinhalb 
Jahren die Klaqc des Zweckverbandes 
gegen den Kreis und die Kreisspar• 
kasse auf Entsdlädigung für die frü• 

here „Spar- und Leihkasse Trittau•. In 
einer ersten Verhandlung vor dem 
Oberlandesgericht Sdlleswig als Beru­
fungsinstanz lehnten der Kreis und die 
Kreissparkasse einen Vergleichsvor• 
schlag des Gm:icb.tes ab, dem Zweck• 
verband 110 000 Mark zu zahlen. 

Außerdem erhoben der Kreis und 
die Kreissparkasse Widerklage gegen 
den Zweckverband und beantragten 
darin festzustellen, daß dem Zweck· 
verband keinerlei Entschädigungsan­
sprüche mehr 2:ustehen. Durch diese 
Wlderklaqe erhöhte sich der vom 
Zweckverband bisher absichtlid1 ge­
ringgehallene Streitwe~t von bisher 
12 000 Mark auf jetzt etwa 280 000 
Mark. nn. 

Kreuz und quer durch den Kreis 
Entfernung unterschätzt 

Elmenhorst (wk). Zusammen mit sei· 
nem Bruder hatte der 15jcihrige Schü· 
ler Hans-Peter B. aus Hamburg eine 
Motorradfahrt nach Heilshoop bei 
Reinfeld unternommen. Dort angekom­
men stritten sich die Brüder so lange, 
qis der jüngere kurz entschlossen da­
vonlief. Er wollte zu Fuß nach Harn• 
burg zurück. In Elmenhorst wurde er 
von Polizeibeamten a\lfgegriffen. Man 
brachte ihn zur Wache nadl Bargte­
heide und benachrichtigte die Eltern. 
Der Bruder holte dort den Ausreißer 
mit seinem Motorrad ab. 

stohlen worden war. Ein Musiker hatte 
das Instrument wohlvcrpackt auf dem 
Gepäckträger seines Fahrrades abqe­
stellt, während er in der Gaststätte sei­
nen Durst stillte. Herbert 0. aus 
Schönningstedt benutzte die günstige 
Gelegenheit, um das Akkordeon auf 
sein Moped umzuladen und damit das 
Weite zu suchen. 

Immer der Blaubasalt 

Nerltz (n). In Neritz kam auf dem 
nassen Blaubasalt der Bundesstraße 
,5 ein Hamburger Personenwagen ins 
Schleudern und stürzte eine etwtt vier 

Brahmkafe verk 
Tralau (kr). Der Gemeir 

Tralau beschloß auf seiner 
zung, die Brahmkate an de1 
Bad OJdesloe-Nütsd1au 
Mark an Wilhelm Reimers 
zu verkaufcn. Um endlich da 
ren bereits gekaufte Bau 
nutzen zu können, soll 
Rüc:kspradle mit dem Kreisb 
sucht werden, die Ablehnu 
bauungsplans aufzuheben. 
der eine Ablehnung erfolge 
die Gemeinde an die Lande 
wenden. 

Das sich die Einnahmen 
meinde erfreulich gesteige 
will man die Mehreinnah 
Wegeverbesserungen, Insta 
und Gerätebeschaffung für S 
wie für die freiwillige Feuen 
wenden. Ein Antrag der 
Groß-Niendorf auf Pacht oc 
einer Kiesgrube wurde abgel1 
Jür besd1loß der Gemeinden 
Niendorf für se,nen eigener 
jährlich 300 bis -400 Kubikrnc 

\ZU verkaufen. 

Nächste goldene Kon firmali 
)Jarglelleide (mo l. Durdl d 

yi rung der Bargteheidcr K 
die avangelisch-lutheriscbe 
gemeindo, gezwungen worden, 
gesehene goldene Konfirma 
den Jahrgang 1905 auf näch~ 
zu verlegen und mit der des J 
1906 zusammenzulegen. 

Umschau nach einem Bad 
Groß-Hansdorl (wk). Weil 

Hansdorf eine öffentliche Ba 
fehlt, werden von der Gern 
Zeit Pläne erwogen, eine Kies 
Himmelshorst zu einer B, 
auszubauen, sobald dort das 
kommen restlos abgebaul ist 

Die Groß-Hansdorfer Ba 
müssen entweder zum Große 
Bredenbeker Teich oder nach 
fahren. Die etwas näher get 
deanstall in der Baggerkuhle 
sem Sommer bekanntlid1 g 
worden, nachdem dort ei 
Mann ertrank. 

Olfentliche A usscbreil 
Ahrensburg (n). Die Gem 

Wohnungsgenossenschaft 
marn hat jetzt die Arbeit 
Wohnungen im Ahrensbur 
hoopgcHinde öffentlich at 
ben. Ab Freilag können die 
unterlagen beim bauleiten 
tekten Voigtländer, Ahrens 
berg 13, abgeholt werden. n· 
spciter ist Eröffnungstermin. 
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Pastor Tolkiehn feierlich eingeführt 
Tralau (kr). Der Gemei 

Tralau beschloß auf seiner 
zung, die Brahmkate an de 
Bad Oldesloe-Nütschau 
Mark an Wilhelm Reimers 
zu verkaufen. Um endlidl d 
ren bereits gekaufte Bau 
nutzen zu können, soll 
Rücksprache mit dem Kreisb 
sucht werden, die Ablehnu 
bauungsplans aufzuheben. 
der eine Ablehnung erfolge 

Letzte Amtshandlung Propst Sontags - Festakt in Rethwisch 
Rethwisch, 30. August (Eig. Ber.) schied zu nehmen. Propst Sontag ist 

nun bereits nach Kiel verzogen, wo 
er die Nadlfolge von Propst Asmus­
sen anzutreten hat. 

Als letzte Amtshandlung in der 
Propstei Segeberg vollzog Propst Son­
tag in der Kapelle zu Rethwisch am 
vergangenen Sonntag die feierliche 
Einführung des von Bisdlof D. Half­
mann ernannten neuen Pastors für 
Rethwisdl, Tolkiehn. In großer Anzahl 
waren die Gemeindemitglieder ge­
kommen, um dem Festakt beizuwoh­
nen. 

Den alten Gemeindemitgliedern 
aber war es eine besondere Freude, 
bei der Feier neben Pastor Maczew­
ski audl Pastor Eridl zu sehen, der 
früher 15 Jahre in Rethwisdl tätig 
gewesen ist. 

Pastor Tolkiehn legte seiner Pre­
digt das Wort zugrunde: ,.Werfet euer 
Vertrauen nicht weg, welches eine 
große Belohnung hat." Kirchenge­
meinde und Kirchenvorstand zeigten­
sidl dankbar für die Amtseinführung. 
Sie wünsd1en und erhoffen eine se­
gensreiche Arbeit des neuen Seelsor­
gers. n. 

die Gemeinde an die Lande 
wenden. 

In ernsten und zugleich sehr persön­
lich gehaltenden Worten wandte sidl 
der sdlcidende Propst an den neuen 
Pastor, der an Stelle des nadl Kanada 
ausgewanderten Pastors Lukas nun in 
Rethwisch wirken soll. Auch zu den 
Kirdlenältesten und zur Gemeinde 
sprach der Propst, um gleichzeitig Ab· 

Der derzeitige Stand des Prozesse 
Zweckverband Trittau berichtet am Sonnabend 

Das sid1 die Einnahmen 
meinde erfreulich gesteige 
will man die Mehreinnah 
Wegeverbesserungen, Insta 
und Gerätebeschaffung für Sc 
wie für die Freiwillige Feuer 
wenden. Ein Antrag der 
Groß-Niendorf auf Pacht o 
einer Kiesgrube wurde abgel 
für besd1loß der Gemeinder 
Niendorf für se•ncn eigene1 
jährlich 300 bis 400 Kubikm 
zu verkaufen. 

Trittau, 30. August (Eig. Ber.) 
In einer für den kommenden Sonn­

abend 10 Uhr ins Hotel zur Post ein­
berufenen Versammlung des „Zweck­
verbandes Sparkassenverband Trittau" 
will der Vorstand seinen Mitgliedern 
über den bisherigen Stand des Prozes­
ses zwischen dem Zweckverband und 
dem Kreis Stormarn sowie der Kreis­
sparkasse Stormarn berichten. Zu der 
Versammlunq werden namhaf e tt­
tags- und Kreistagsabgeordnete gela­
den. 

here „Spar- und Leihkasse Trittau". In 
einer ersten Verhandlung vor dem 
Oberlandesgeridlt Sdlleswig als Beru­
fungsinstanz lehnten der Kreis und die 
Kreissparkasse einen Vergleichsvor­
schlag des Gerichles ab, dem Zweck­
verband 110 000 Mark zu zahlen. 

Nächste goldene Konfirmati 
BargteJ)eide (mo). Durch d 

i rung der Bargteheider K 
ie evangelisch-lutherische 

gemeindo. gezwungen worden, 
gesehene goldene Konfirma 
den Jahrgang 1905 auf näch. 
zu verlegen und mit der des J 
1906 zusammenzulegen. 

Wie bereits wiederholt berichtet, 
sdnvebt nun seit mehr als eineinhalb 
Jahren die Klage des Zweckverbandes 
gegen den Kreis und die Kreisspar­
kasse auf Entsdlädigung für die frü-

Außerdem erhoben der Kreis und 
die Kreissparkasse Widerklage gegen 
den Zweckverband und beantragten 
darin festzustellen, daß dem Zweck­
verband keinerlei Entschädigungsan­
sprüd1e mehr zustehen. Durch diese 
Widerklage erhöhte sich der vom 
Zweckverband bisher abs1chtlidl ge­
ringgehaltene Streitwert von bisher 
12 000 Mark auf jetzt etwa 280 000 
Mark. nn. 

Kreuz und quer durch den Kreis 
Entfernung unterschätzt 

Elmenhorst (wk). Zusammen mit sei­
nem Bruder hatte der 15jährige Schü­
ler Hans-Peter B. aus Hamburg eine 
Motorradfahrt nach Heilshoop bei 
Reinfeld unternommen. Dort angekom­
men stritten sich die Brüder so lange, 
bis der jüngere kurz entschlossen da­
vonlief. Er wollte zu Fuß nadl Ham­
burg zurück. In Elmenhorst wurde er 
von Polizeibeamten a1.1fgegriffen. Man 
bradlte ihn zur Wadle nadl Bargte­
heide und benachrichtigte die Eltern. 
Der Bruder holte dort den Ausreißer 
mit seinem Motorrad ab. 

Finger In der Presse 
Witzhave (wk). Einen Betriebsunfall 

erlitt der Arbeiter Willi Z. aus Witz­
have in einer Bergedorfer Fabrik beim 
Walzenreinigen. Seine linke Hand ge­
riet in eine Presse. Z. erlitt Quetschun~ 
gen an den Fingern und mußte in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

Akkordeon gestohlen 
Reinbek (wk). Eine Gastwirtin alar­

mierte spät nachts die Polizei, weil 
einem ihrer Gäste ein Akkordeon ge-

stahlen worden war. Ein Musiker hatte 
das Instrument wohlverpac:kt auf dem 
Gepäckträger seines Fahrrades abqe­
stellt, während er in der Gaststätte sei­
nen Durst stillte. Herbert 0. aus 
Schönningstedt benutzte die günstige 
Gelegenheit, um das Akkordeon auf 
sein Moped umzuladen und damit das 
Weite zu sudlen. 

Immer der Blaubasalt 

Nerilz (n). In Neritz kam auf dem 
nassen Blaubasalt der Bundesstraße 
75 ein Hamburger Personenwagen ins 
Schleudern und stürzte eine etwa vier 
Meter ho e Bos ung in . ,w 
einiger Sachschaden entstand, konnte 
das Fahrzeug ansdlließend die Fahrt 
noch fortsetzen. 

Seit über einer Woche vermißt 

Delingsdorf (n). Vermißt wird schon 
seit über einer Woche ein 20jähriger 
Lehrling, der angeblidl zu seiner Ar­
beitsstelle narh Wandsbek fahren 
wollte, dort aber nicht ankam, Ver­
mutlich treibt er sich in Hamburg um­
her. 

Ahrenshurger Mosaik 
Autofahrerin brauchte starke Männer -Angst vor dem Heimweg 

Ahrensburg, 30. August (Eig. Ber.) auf den Weg, um der Frau zu helfen. 
Die Frage ist jetzt, ob die Frau am 
Birkenhain keine starken Männer fand 
und warum sie nidlt einen Abschlepp­
dienst zu Hilfe holte. 

P e r i o d i s c h t r et e n in den 
versdliedenen Stadtteilen immer wie­
der „Gartentür-Aushänger• auf. Ge­
genwärtig arbeitfm einige Halbstarke 
am Meisenweg. Die Bewohner beklag• 
ten sidl, daß sie sdlon mehrtadl ihre 
versdlleppten Pforten sudlen mußten. 

S p o r t : Im ersten Punktspiel der 
neuen Saison teilten die Ahrensburger 
Fußbalfer mit Nettelnburg die Punkte. 
Das Spiel endete 2:2. Gegen die Gast­
geber von der Elbe mußten die Ah­
rensburger energisch kämpfen, um die­
ses Ergebnis mit nadl Hause nehmen 
zu können. wk. 

Umschau nach einem Bad 
Groß-Ransdorf (wk). Weil 

Hansdorf eine öffentliche Ba 
fehlt, werden von der Gem 
Zeit Pläne erwogen, eine Kies 
Himmelshorst zu einer B, 
auszubauen, sobald dort das 
kommen restlos abgebaut is 

Die Groß-Hansdorfer Ba 
müssen entweder zum Große 
BredenbekerTeich oder nadl 
fahren. Die etwas näher gel 
deanstalt in der Baggerkuhle 
sem Sommer bekanntlich g 
worden, nachdem dort ei 
Mann ertrank. 

öffentliche Ausschrei 
Ahrensburg (n). Die Gern 

Wohnungsgenossenschaft 
marn hat jetzt die ,Arbeit 
Wohnungen im Ahrensbur 
hoopgelände öffentlich a 
ben. Ab Freitag können die 
unterlagen beim bauleiten 
tekten Voigtländer, Ahrens 
berg 13, abgeholt werden. Ei 
später ist Eröffnungstermin. 

Heimweg zu Fuß 
Reinbek (wk). Die 18Ji.ih 

angestellte Herta P. fuhr zu 
fen mit ihrem neuen Dam 
Marke „Standard", nach Rei 
einem Lebensmittelgeschäf 
Bahnhofstraße stellte sie d 
abgeschlossen ab. Den 
mußte sie zu Fuß antreten. 
rad war gestohlen worden. 

Lütjenseer Architekt ver 
Großensee (wk). Mit nich 

Geschwindigkeit durdlfuhr 
seer Architekt aus Hamburg 
die Kurve der Großenseer 
vor der Sdrnle. Da das bla 
etwas feudlt war, rutsd1te s 
auf die linke Fahrbahn un 
Schleudern. Unglücklidlerwe 
diesem Augenblick aus e 
setzter Ridltung ein Bierli 
Beide Fahtzeuge prallten 
und y,urden erheblich besc 
mußten anschließend ab 
werden. Der Architekt zog 
Stirnwunde zu. 

Tückisches Basaltpfla 
Trittau (wk). Ein von e· 

länder gesteuerter Volksw 
schlug sid1 in der Poststraße 
erheblid1 beschädigt liegen. 
hatte nicht mit dem g 
blauen Basaltpflaster gere 
dem sein Wagen plötzlich i 
dem geriet. Die allerorts 
Warnungsschilder „Bei Näs 
gefahr" fehlen leider in T 
völlig, so daß Ortsunkundig 
warnt werden. 

Lautes Krachen veranlaßte 
mehrere Bewohner der Manhagener 
Allee gegen Abend, aus dem Fenster 
zu schauen. An der Ecke Waldstraße 
hatte ein Auto ein Straßensdlild um­
gefahren. Der Fahrer besah sidl den 
Schaden, fuhr dann jedoch weiter. Die 
inzwischen alarmierte Polizei stellte 
nadl kurzen Ermittlungen fest, daß der 
beschädigte Wagen in einer Groß­
garage an der Manhagener Allee ab­
gestellt worden war. Kaum hatten die 
Beamten den Namen des Wagen­
lenkers festgestellt, als audl schon bei 
der Wadle ein zweiter Telefonanruf 
einging, wonadl dieser Mann in „be­
wußtlosem Zustand" vor einem Grund­
stück in der Manhagener Allee gefun­
den worden war. Der bewuß:lose Zu­
stand stellte sidl sehr schnell als ein 
ordentlicher Alkoholrausdl heraus. Die 
Polizei nahm den Betrunkenen, den 
50jährigen Rentner Emil L. aus Groß­
Hansdorf, mit zur Wadle und veran­
laßte, daß ihm eine Blutprobe abge­
nommen wurde. 

Beinfelder Spiegel 

A u s A n g s t i r r t e ein 73jähriger 
Mann nadlts in den Straßen von Ah­
rensburg umher. Zwei Stunden nach 
Mitternacht wurde er von einer Poli­
zeistreife aufgegriffen. Der Mann 
wohnt im Altersheim „Lindenhof" am 
Bredenbeker Teid1 und hatte in der 
Stadt Bekannte ,besudlt. Da es dabei 
sehr spät geworden war, traute er sid1 
in der dunklen Nacht nicht, den ein­
c;amen Weg zum Heim zu gehen. Die 
I>olizei gab ihm eine Sdllafmöglidlkeit 
in ihrer Arrestzelle. 

Ei n e s e 1 t s a m e B i t t e ridltete 
Frau W. an die Polizei. Ihr Auto war 
wegen Benzinmangels im Birkenhain 
stehengeblieben, und zwar so un­
glücklidl, daß es quer auf der Straße 
stand. Da sie allein nidlt die Kraft 
hatte, den Wagen wegzusdlieben, for­
de1 te sie auf der \Nache zwei starke 
Männer an. Zwei Beamte machten sich 

Fackelzug der Feuerwehr - Prompt negativ reag 
Reinfeld, 30. August (Eig. Ber.) 

Einen Fackelzug will die 
Freiwillige Feuerwehr am kommen­
den Sonnabend veranstalten. Anlaß 
für diese Demonstration ist das 76jäh­
rige Bestehen der Wehr. Die BevölkP• 
rung wird aus diesem Grunde aufge­
fordert, an dem Umzug teilzunehmen. 
Um 19 Uhr soll von der neuen Schule 
abmarsdliert werden. Die Fackelträger 
werden sich unter klingendem Spiel 
zur Badeanstalt begeben, wo man an• 
sdlließend eine bengalische Beleuch­
tung des Herrenteiches bewundern 
kann. Sdlließlidl wird um 20 Uhr vor 
dem Rathaus der Große Zapfenstreich 
geblasen. Der Festball findet dann im 
Hotel „Stadt Hamburg" statt. 

Die nächste Mitglieder­
v e r s am m 1 u n g des CDU ,Ortsver­
bandes findet am kommenden Montag 
um 20 Uhr wieder i,1 der Bahnhofs· 
gaststätte statt. 

E n t t ä u s c h u n g hat 
des Karpfenfestes nicht n 
Karpfonstadt selbst erw 
auswärtige Klubs habe 
Reinfeld-Besuche vorerst 
stellt. Die Notwendigkeit, 
nung der Karpfensaison 
distisch besonders bekann 
ist dadurd1 unterstrichen 

Wer kennt die Scha 
Braak (wk) . Aus einem 

wurden dem Schäfereibes 
aus Braak zwei Schaf 
Seine Herde befand sich 
lände des Bundesgrenz 
Höltigbaum und war na 
wachung eines Schiifers i 
zusammengetrieben. Es 
zunehmen, daß die beide 
fremde Hilfe daraus ent 
ten. Für die Ergreifung 
hat der Sd1äfer 100 Ma 
ausgesetzt. 
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t/iil' t/Nt7ft-l!IJ Jt 
tmacbungen des Kreises St ormarn 

eu Erfolg 
ach Wiedersehen 19S6 

Jensee dauerten• gewöhnlich 
vier Stunden. Da domll die 

it der Polizisten nod1 nicht 
gelastet war, wurd~n sie auch 

Fu6diens( ein!Jflset•t. Bel bl!• 
n Vorfallen stand dem Leiter 
llze,abtcilung stdlldig -eine 

.Strellmadlt' zµr V crrügunq 
brauchto sie tum Giüdc nie 
en. Es gab keine ernsthaften 

ndersetnmgen auf den Cam• 
zen. Die ,. ,elen Prl'Sseveröf• 
ngen !iber dlese .Reiter für 

rat• hatten offenbar bewirkt, 
e 11nerw1lhi<hten Caste QM 
hr in die Stormamer Schwelt 

ieler Relterstafiel fühlte siclt 
on.see sehr wohl. Zur .Beallf­
'I• war gewilbnl!ch slcls efnr 
aus KieT zu Besuch. Trotzdem 
ten die Jungen Polizi$ten kel• 
nteren Worl Wechsel mit den 
lnen und Badegästen. • \,Venn 
ie Soldaten, die zum Manöver 
Dörfern a!nquarll"rl wurden, 
brückten, !filb C$ einen zunr­
anöve1·-ll1111' und heute •• . ?• 

G mancher. 
Im kommenden .rahr die 'Rei· 

wieder nach Cro6eru;ee 
mau hoffl es ln der ganzen 

er Sc,hwclz - werden die 
sicher lreudlq begrUßt, denn 

idt qezeigt, daß Sie wirklld1 
nd Helfer der Bevolkerunq 

wk. 

ößiger Ansatz 

11rden. Die Be.rlicksid!ligun!I 
Kleinarbmtnn durfle n;1m­

Unbllck AUI du• Cesamtvl'!­
tlon kaum einen Null:en 

P.Sem Grunde fiißt df't Mi­
.II nur bis w elner l!öhe von 
1 des auf den qe!amten Kteis 
an Zt\scbuJlbetrage;; dil! V11r• 
der Mlttnl lilr die, IJ11tcrh1d­

J tnstaudsctzunq vqn GR• 
gen mit ilberortlicher Bedeu• 

Es Ist 5<hön eine gule Idee o••wcson, ober•ll dort, wo die W•111ert11Dll •r lrill\~r dl„ 
TNrb• anguSlnul hob••• G.J\latllJlon r!ni11rld1te11. Der Tog m•11 nodl •o h,~16 .ein, 
lmmM gibt drr Anhlldt de" l"ud1tcn lilvnt,nts d ie m,u,,1on elncr KUhJbog, ,·or .m,m 
W6M bolto Baume Jbrcn S<t,ancn dltu spenden. Die Lub•k•r Muhlo i.t ,nn Brl~plol 
d;iför. (L~-Polo: Krlpt1ans) 

,h111111111111111u1111111111111111i111,,,,,,,,,,1111,111111111u1111 1111111n11n,111111111,1111111111111,,,1111111111111111111111,o,,11, 0 ,uu 

2elncn Ccmefndcn können 
boflon. daß sie nun gene• 
Anhlll von der Zuwclsunrr 
Vlclmabt wcrdnn erst cin­
lnxolne Maßnahmen !lorürk­

find!!ll, deten AUSW/Jbl 
obl ,egt, 

Kampnagel protestiert in Kiel 
Gegen elnseiflge '$1'ellvngnalf1Tre der PolT:arlnspeKliön 

Bad Oldesloe, 30, August (lno) legramm. ,Dil! Tntsacho, da.II l!ine Ce-
Das Oldosloer zwe1gwetlc der Ham- 1verksthaIL einem Streik zuslimmt, Jsl 

b11rger .Eisengie.8cro1 K!lmpnagel AC, ~0 t!1 kein Bi\:,,r~ da[Ot! da6 er le{!lll 
dessen 200 Metallarbelfor=t dem ver• 1st Der Slrc1k konne n,mt legal sein, 
gangen<m Mtttwoch slrelken, hal in weil die Oewerksc:h~fl einen beslelt1t11· 
einom Telegn,mrn an die Pollzeiabtci- den _Tarlfverlrag gebrod'lert habe. 
lung des schlcswlg•holstclniscben 111• Mit d~m Streik, der von der lndu-
1\enmini.~loriums gegen dtc .cmseltrge slrlege" l!t~sch~Jt Metall von ~cg1'1n 
Sl~llunqn.ihme der P-01izelln~ektlon "n unterstul2:1 wurq_e, wollen du; Ar• 
Ban ~ldesloe rn bezurr auf den bei uns beUer des Oldellloer Bel:leb~ ihre 
inszcmonen wilden Streik• prote,;tiert. Forderung dul Einstufung m die Ortß-

ldasae r durchsetzen. De; Ausstand er-
Die Flü':la wendet sich qegen einl! folgte, nach An9,1ben der Direltllon 

von emer Zo:tµng VP.röUantllchlc Mil- des Werkes, drei Wochen hevor neue 
teilung der Pol,i:ol, In der der Slretlc Vorh~nd!\11).gen :tw•~dten der Gewer.k­
als legal hczeicl!11tt wurde .• Es kann sd1all und dl!m Arbeitgeberverband 
niemals Sadie der Pofjmi scm. dnr- vorgesl!hen waren. Seil Ausbruch des 
uber i11 cntscbe1dcn, ob <ler Streik le· Streikes hab"en oo~ keinerlei Vorhand• 
gal Ist oder nld1l', heiß! es In dem Te- Jungen stattgefunden. 

Blick in die Kreisstadt 
Das häßliche Entlein am Markt - Hinterher ist es zu spät 

s Stormarn sind von der 'Zu• 
ne bereits 100000 Mork cn 
!In Straßenbau Trwnsbiltte! 

!de ,;ot!)esehen worden. 
stLichcn 38 000 Mark s1ehen 

[e Vothdbon 2llr Ycrfugung. 
e Vorbeiastttnq dett Zu­
den kommcnde,i .fnhren Zll 

, so1Jen nach dem Erlaß des 
Zusaqeo aul Obernahme des 
1enstes von Darlehen für 
lndewnJ:[cbou nicht gemachJ 
\ur:b wurde den Gcmeindnn 
, den Ausbau von Ge­
gen mit überöT"tllcher Bedeu• 
n nach den RlchW11icn des 
es „Straßenbau• lilr dnn Bad Olde.~Joe, 30. AutfUSl IEig. Der) 
on LnndstraRen 2. Ordnung 1 n 1 t 1$ l! h „ m G 1 ~ n z prangen 
rl!ll, wenn nadl der FertJg- last s.imllid1e den Mark.plMz umge­
er Maßnahme die Klai;sf/i- benden C.-l>~ude, denn neben dem 

er Verkebrsvcrbindung ~ur Neubau det Ktel5spa.rk,n;,u, wurden 
e Z. Ordnung beanlragt wer• audt wm,chiedeni: Rono,·ierung5arboi• 
Fnlls diese Voraussetzung tcn dwchgefuhrt. Lodighch das Rdl• 
t itit, besteht kc>lne Au~$ld1t haub 2-0lgt ~ich ln sehr schlechter V••r­

H0bciklasslllzierung der f\!J;~unq, Die Fossdde sUc'1t (lcgcn­

Wie verlautet, reichen ledodl die vor­
hohdeMn Ha,1sM1tsmiltel in df8"em 
Jahr (ur einen Neuanstrich nicht a.u~ 

Eine Az m band II h r wurd<' kiln• 
Ucb oinem Einwohner in der Bade• 
aostall !Je5Lohlcn. 

S e I n S o mm c r f c s t veranstal· 
!et der VIL Oldesloe am kommendru, 
Sonnabend um 20 Uhr im „Oldesloer 
Hol". n. über don anderl!n &u1cn mcrlclidl ~b. 

euen Stor1naroer Schwimmlehrer 
st trotz Nässe von oben und unten ein e„ro19 
aß ausgeredme1 lfäbei st~n­
herrscbte, so dlill n11r , W8$• 
uschouer erschienen Wdtl!l1, 

nstattungsloJter hallen sich 
ilhe 9ejlebe11 und die l"rel• 
,vellbewerb!mllßlg herge­
war<"n extra 50-Meler• 

·hnen angelegt wo,dcn. Au• 
te die Schale vorher 1wei 
n S.lubern dM Parkas ein• 
Zi!Jer Vo:rte,1 des starken 
übrigens, daß das W<1~er 
lall dadurch sauber und 

Bcgrußungi,ansprache bat 
Schlichtmg die Zuschauer, 
e .Niis,sc von oben• nicht 
u Jas$en, Das Schwlmmen 
criibung, bei der alle Or­
e11 durchgebildet wertlen. 
ucb dM Sdlu!scbwimmen 
ert werden. 
enli war das anschlle­
sdiwlmrnen der Klassen 
r, sowie d•s Wottauchen, 
,thche Leistungf)n gezeigt 

wurden. D!trdl die gme Org~nisallon 
gdb es trpt~ der dra1 Stunden Dauer 
der Veranstaltu1•!1 kein Uhnutz~s Her­
umstehen und Frferen fur die Teiloeh• 
mer . 

Ergebnb,$e: S t r e c k r n l a u c h c n 1 

Jungen: Egon Rothenhagen (3Q mJ, 
Erich Dorendorf (29 m), wnu Nad<e 
[27 m), Mddd!on, Rl'nnto Prass (25 nl}, 
Antje Ha<lenfold l25 mJ, loge West• 
phal (17 ml, 

St r P c k c n I a u c h e n 1.fuq1111d-
sd1clnlnltab1'r): Klaus-Dinter Gdudian 
(20 m), Hkkehard Schmidt (16 m) Ut.a 
Dcrdou (2l 1111, Omle Snmbrüuo. 

50 - m • Bru11tscbwimmen 
,Tahrq. 42: l<l•us-lll1eter c;.,udi~n. Ulla 
Nuppcnau; Jdhrg. 41 Annegr('I Doren• 
dorf; Jahrg, ,13: Adolf Preuß, Anne 
Braun, Jllhrg. 44: Ulla Rodewald; 
Jahrg. 40, fian~•Dlcter Dotkwarder, 
Dse Wolgast; Jahrg. 371381391 Walll r 
l<ilhn, WaJJ.r11ud Scbmldtka.. 

50-m-l<'.t~ul<'n Erwin Jl,fod.cl, 
Dieter Robrabn, Gunltu lluwnann, 
Klaus J>11utsen, Mon1kat Krebs. rm. 

ll "r Oe l d In Höhe VOii 200 Mark 
stahl einl! junge Kwlerln, die seit zweJ 
Monulcn in ,;1nen1 Lok~! an dllr Auto­
bahn arhcitcte, ernm l<ollegln. Als 
die Pbll?,el Ins Haus kam, leg\e sje 
das Oe ld schnl)Jl an einen anderen 
Plolz der Gest:hJdlgton ~1/rflck. Die 
D1t>bm br,111chte drillqand Geld, da sie 
~ich kilrzlich ein Moped, rln<m Lecjer• 
m<1ntel uutl Mdurc Kleinlqkeilen ge• 
ka11fl hatte. Nun wurde sie angezeigt 
und aus ihrer Stt'llunq enl\dfiScn, 

D t" n lf c h ~ t,., Si l % u n g der 
Stadt \'ernrdncton $Oll am kommen­
d~n Mont.-q um 20 Ulu wlrcler >n der 
.\111>1 der Millelsd1ulc stattfinden, d;i 
dt!r R„ thaussaal noch nlcbl wiMcr bt• 
nutzba, u;t. n. 

Zweimal ,n de.n Gartenzaun 
TremsbilUel f"kJ_ Au! dem B~sall· 

pfla,tcr der Dorfstraße sc:hleudcnedu 
Auto des Dr. Georg V. 11us ·Hdlllburg. 
Der W;iqcn geriet geqan den Garten• 
z.iun des lvfo.uters MtlttJn K. und 
machte Kleinbol·t. 

BargfeM (wk). Mit seinem Dreirad• 
Liefen,ragen !uhr der 40Jlihrige Sie,g• 
fried Z. aus Fuhlsbilttel In Bargreld 
gegen eine Gijrleneliifrledigung in 
Bötgfcld. Er h,,ltll wegen ~u,cr ll.elfon· 
p,mni, dle Gewall Uhcr d.is Ste11er ver­
loren. 
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• • 
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--~Finger ln der Presse 
Wltzhave (wk), Einen Betriebsunfall 

erlitt der Arbeiter Willi Z. aus Witz­
have in einer Bergedorfer Fabrik beim 
Walzenreinigen. Seine linke Hand ge­
riet in eine Presse. Z. erlitt Quetschun­
gen an den Fingern und mußte in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

Akkordeon gestohlen 
Reinbek (wk) . Eine Gastwirtin alar• 

mierte spät nachts die Polizei, weil 
einem ihrer Gäste ein Akkordeon ge-

etet hone Bosu1uu.y ,uu.uu. 

einiger Sachschaden entstand, 
das Fahrzeug anschließend 
noch fortsetzen. 

Seit über einer Woche vennißt 

Dellngsdorf (n). Vermißt wird sd1on 
seit über einer Woche ein 20jähriger 
Lehrling, der angeblich zu seiner Ar­
beitsstelle narn Wandsbek fahren 
wollte, dort aber nicht ankam, Ver­
mutlich treibt er sich in Hamburg um­
her. 

Ahrenshurger Mosaik 

Reinbek (wk ). Die liljä 
angestellte Herta P. fuhr zu 
fcn mit ihrem neuen Dam 
Marke • Standard", nach Rei 
einem Lebensmittelgeschäf1 
Bahnhofstraße stellte sie d 
abgeschlossen ab. Den 
mußte sie zu Fuß antreten. 
rad war gestohlen worden. 

Lütjenseer Architekt ver 
Großensee (wk), Mit nich' 

Geschwindigkeit durchfuhr 
seer Architekt aus Hamburg 
die Kurve der Großenseer 
vor der Schule. Da das bla 
etwas feucht war, rutschte s 
auf die linke Fahrbahn un 
Schleudern. Unglüdclicherwel 

Ahrensburg, 30. August (Eig. Ber.) auf den Weg um der Frau zu helfen. diesem A,ugenbli~ aus ~: · ' · b ct· F setzter Richtung em Bierh 
Lautes Krachen veranlaßLe Die Frage Ist Jetzt, o ie rau am B 'd F ht llt 

B
. k h · k · t k M" f d e1 e a zeuge pra en 

Autofahrerin brauchte starke Mönner - Angst vor dem Heimweg 

mehrere Bewohner der Manhagener 1r en am eme s ar en anner an d d ·h bl'..1.. b 
d 

· -~ · Ab .... 1 un wur en er e 1ui es 
Allee gegen Abend aus dem Fenster un warum sie ni. .... t einen sc.u epp· ßt .l..\ ' ß d bl ' d' ·1t I mu en ansU1 1e en a 
zu echauen. An der Edce Waldstraße tenst zu Ht e ho te. d D A '""'l kt 
h 

· · p · d · h t t · d wer en. er ru11 e zog 
atte em Auto em Straßenschild um- er 1 o 1 s c r e e n m en Stl d 

gefahren. Der Fahrer besah sich den verschiedenen Stadtteilen immer wie- rnwun e zu. 
~chaden, fuhr dann jedodt weiter. Die der ~-G~rtentür~Aush~n_ger' auf. Ge• Tückisches Basaltpfla 
inzwischen alarmierte Polizei stellte genwar_hg arbeiten em1ge Halbstarke Trlltau (wk). Ein von c:'' 
nach kurzen Ermittlungen fest, daß der am ~e1senweg._ Die Bewohner bek~ag- länder gesteuerter Volksw 
beschä.digte Wagen in einer Groß- ten sich, daß sie schon mehrfach ihre schlug sich in der Poststraße 
garage an der Manhagener Allee ab• verschleppten Pforten suchen n~ußten. erheblich beschädigt liegen. 
gestellt worden war. Kaum hatten die Sport: Im ersten Punktspiel der hatte nicht mit dem g 
Beamten den Namen des Wagen· neuen Saiso:1 teilten die Ahr_ensburger blauen Basaltpflaster gere, 
lenkers festgestellt, als auch schon bei Fußballer mit Nettelnburg die Punkte. dem sein Wagen plötzlich i 
der Wache ein zweiter Telefonanruf Das Spiel endete 2:2. Gegen die Gast- dern geriet. Die allerorts! 
einging, wonach dieser Mann in .be• geber von der ~lbe ~-ußten die Ah- Warnungsschilder .Bei Näs 
wußtlosem Zustand" vor einem Grund- rensburger energisch kampfen, um die- gefahr" fehlen leider in T 
stüc:k in der Manhagener Allee gefun- ses E_rgebnis mit nach Hause nehmen völlig, so daß Ortsunkundig, 
den worden war. Der bewußtlose Zu- zu konnen. wk, warnt werden. 
stand stellte sich sehr schnell als ein 
ordentlid!er Alkoholrausch heraus. Die 
Polizei nahm den Betrunkenen, den 
50jährigen Rentner Emil L. aus Groß­
Hansdorf, mit zur Wache und veran• 
laßte, daß ihm eine Blutprobe abge• 
nommen wurde. 

Aus Angst irrte ein 73jähriger 
Mann nachts in den Straßen von Ah· 
rensburg umher. Zwei Stunden nach 
Mitternacht wurde er von einer Poli­
zeistreife aufgegriffen. Der Mann 
wohnt im Altersheim „Lindenhof" am 
Bredenbeker Teich und hatte in der 
Stadt Bekannte .,besucht. Da es dabei 
sehr spät geworden war, traute er sich 
in der dunklen Nacht nicht, den ein­
,;amen Weg zum Heim zu gehen. Die 
l?olizei gab ihm eine Schlafmöglichkeit 
in ihrer Arrestzelle. 

E i n e s e l t s a m e B i t t e richtete 
Frau W. an die Polizei. Ihr Auto war 
wegen Benzinmangels im Birkenhain 
stehengeblieben, und zwar so un• 
glüdclich, daß es quer auf der Straße 
stand. Da sie allein nicht die Kraft 
hatte, den Wagen wegzuschieben, for­
de1te sie auf der Wad1e zwei starke 
Mä.nner an. Zwei Beamte machten sich 

R einfelder Spiegel 
Fackelzug der Feuerwehr - Prompt negativ reag 
Reinfeld, 30. August (Eig. Ber.) 

Einen Fa c k e I zu g will die 
Freiwillige Feuerwehr am kommen• 
den Sonnabend veranstalten. Anlaß 
für diese Demonstration ist das 76jäh­
rige Bestehen der Wehr. Die Bevölke• 
rung wird aus diesem Grunde aufge­
fordert, an dem Umzug teilzunehmen. 
Um 19 Uhr soll von der neuen Schule 
abmarschiert werden. Die Fadcelträger 
werden sich unter klingendem Spiel 
zur Badeanstalt begeben, wo man an· 
schließend eine bengalische Beleuch­
tung des Herrenteiches bewundern 
kann. Schließlich wird um 20 Uhr vor 
dem Rathaus der Große Zapfenstreich 
geblasen. Der Festball findet dann im 
Hotel „Stadt Hamburg" statt. 

Die nächste Mitglieder ­
v e r s am m 1 u n g des COU-Ortsver• 
bandes findet am kommenden Montag 
um 20 Uhr wieder in der Bahnhofs­
gaststätte slatt, 

E n t täusch u n g hat 
des Karpfenfestes nicht nl 
Karpfenstadt selbst erw 
auswärtige Klubs habe 
Reinfeld-Besuche vorerst 
steilt. Die Notwendigkeit, 
nung ·der Karpfensaison 
distisch besonders bekann 
ist dadurch unterstrichen 

Wer kennt die Scba 
Braak (wk). Aus einem• 

wurden dem Schäfereibes 
aus Braak zwei Schal 
Seine Herde befand sich 
lände des Bundesgrenz 
Höltigbaum und war na 
wachung eines Sdläfers i 
zusammengetrieben. Es 
zunehmen, daß die beide 
fremde Hilfe daraus ent 
ten. Für die Ergreifung 
hat der Schäfer 100 Ma 
ausgesetzt. 
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Mi 1 i t ä r reg i er u n g - D e u t s c h 1 an d 

Kontroll- Gebiet des Obersten Befehlshabers 

Gesetz Nr . 52 
Abgeändert 3. April 1945 

Sperre und Kontrolle von Vermögen 

Artikel I 
Art von Vermögen 

.................... 
Artikel II 

Verbotene Handlungen 

· 3. Sofern nicht nachstehend etwas anderes bestimmt ist oder 
sofern nicht die Militärregierung ihre Ermächtigung oder 
Anweisung dazu erteilt hat , darf niemand Vermögen der 
nachbezeichneten Art einführen, erwerben, in Empfang 
nehmen , damit handeln , es verkaufen , vermieten , übertragen, 
ausführen , belasten oder sonstwie darüber verfügen, es 
zerstören oder den Besitz, die Verwahrung oder die Kontrolle 
darüber aufgeb~n : 

a) Vermögen, das in Artikel I aufgezählt ist; 
b) Vermögen im Eigentum oder unter der Kontrolle eines 

Kreises , einer Gemeinde oder einer sonstigen 
staatlichen oder kommunalen Verwaltung ; 

c ) Vermögen im Eigentum oder unter der Kontrolle 
einer Institution, die dem öffentlichen Gottes­
dienst , der Wohlfahrt , der Erziehung, der Kunst 
oder den Wissenschaften gewidmet ist ; 

d) Kunstbesitz oder Kulturgegenstände von Wert oder 
Bedeutung , ohne Rücksicht auf Eigentum oder 
Kontrolle . 

✓ 
~ Yy 
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~ 
1 l i t il r r e g i e r u n g- D u t o o h 1 a n d /.pz._ 

Kontroll- Gobiot deo Obcroten Dcfchlahabers 

Geoatz r . 52 
Abgoändort 3. April 1945 

Sparre und Kontrolle vo Vormögon 
Artikel I _ 

Art von Vermögen 

• ••••••••••••••••••• 

Artikel II 
Vcrbotone Handlungen 

3 ■ Sofern nioht nachotehend emas a.ndorco bootimmt iot oder 
sofern nicht die litürrcgiorung ihre Erc.Uchtieung oder 
An cioung dazu ortoilt hat , darf niemand Vermögen der 
nnchbozoichneten Art oinfUbrcn, erwerben, in Ecpfo.ng 
nehmen, d t handeln, oo verkaufen, vorc.ieten, Ubcrtragon, 
auo:ttibron, bclaatcn odor sonstwie darUbcr verfügen, es 
nerotören oder don Besitz , dio -Verrn:J.brUng odor die Kontrolle 
do.riibor aufgoben z 

a) Vermögen, dao in Artikel I aufgezählt iat; 
b) Vermögen Eigontum odor untor der Kontrolle cinco 

Kroiseo, einer Go cinda oder einer sonstigon 
otlltltlichon oder ommm.alon Vor.;ol.tung; 

c) Vormögon 1m EigcntuI:1 oder unter dar Kontrolle 
oinor Institution, die doc öffentliohon Gottoo­
dio ot , der ohl.fnhrt , der Erziehung, dor Kunot 
oder den isocnoohaften ge\"lid.mot iet; 

d ) Kunotbcoitz oder Kulturaogonottin o von ert oder 
Bedeutung, o o Rückoioht auf Eigentum odor 
Kontrolle. • 
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Kreise und Gemeinden. 

Gesetz Nr. 52 der Militärregierung 

Vermögenssperre 
Artikel II ------------------------------

3. Sofern nicht nac 11st •hend etwas anderes bestimmt ist oder sofern nicht di.e 
Uilitärregieru.µg ihre Ermächtigung od r Anweisung dazu erteilt~ darf 
niem~nd Vermögen der nachbezeichneten 1rt einfJhren,erwerben, in Bmpfang 
nehmen, damit handeln, es verkaufen,vermieten,übertragen,ausführen,be= 
lasten oder sonstwie darüber verfügen, es zerstören oder den Besitz, die 
Verwahrung oder die Kontrolle darüber aufgeben: 

• • 

• • 

b) Vermögen im Eigentum oder unter der Kontrolle eines Kreises, 
einer Gemeinde oder einer sonstigen staatlichen oder kommunalen 
Verwaltung. 

Verfügumgen 
========-== 

Allgemeine Genehmigung Nr. 3 zum Gesetz Nr. 52 
----------------------------------------------

Jedem Kreis oder jeder Gemeinde wird hiermit eine allgemeine Genehmi= 
gung erteilt, alle Rechtsgeschäfte innerhalb Deutschlands vorzunehmen, 
die für gewöhnlich zu ihrem normalen Aufgabenkreis gehören, vorausge~ 
setzt, dass diese Gesch fte lediglich durch das Gesetz Nr. 52 der Mili= 
tärregierung verboten erklart sind, und dass der betreffende Kreis oder 
die Gemeinde keine Geschäfte vornimmt, die direkt oder indirekt das 
Vermögen des betreffenden Kreises oder der Gemeinde wesentlich verrin= 
gern, gefährden oder in anderer Beziehung Nachteile für ihre finanziell 
Lage zur Folge haben • 

Die Allg. Gegehmigung Nr . 3 ist durch die allg . Genehmigung vom 

noch erweitert worden.(Rundschreiben der LZB Nr. 17 v. 15.6.48) 

Sondergenehmigungen 
-------------------

Lt. nweisung der ilitärregierung(ohne Datum) , die 1945 erlassen word 
ist durften Sonderanträge nur bei der Reichsbank(LZB) eingereicht wer= 
den: 

Entsperrt 
---------

Gem. Durchführungsverordnung Nr . l vom 1.6.50 sind die Vermögen der 
Kreise und Gemeinden entsperrt worden . 



rt) 
0 
\ 

w 
C -(9 

s.... LL 
0 ro ..._... 

... q= 
0 
0 CU 
(J E ..c -C') ü 

cn 
C 

s.... ·-
Q) Cl) -:c E 3: 0 Cl) 

O') 

ca 1 ' 
cn - O') 

C 
G) Cf) C 
Cl) 
ca ::::s 
~ ..c 

ü 
cn 

> 1-. 
't, 0 G) 
a: LL 

■ Cl) 

..c ..c 
~ 

ü 
.2 cn 
i u ....., LO 

::::s CO 
Cl) 0 s.... 0 I'--

ro Cl) LO 
"'C 

"'r"'"" 

~ 

Cf) 
..c 1-. 
ü Cl) 
1-. 

E ::::s 
■ "'C E 
Q) ....., ::::, 1-. 

Cl) C s.... "'C ....., 
1-. ~ 

~ 
·o w 
~ ---, 

w e 
(9 a_ 

Herrn 

Rechtsanwalt K. R e i o h e 

S o h 1 e s w i g 
Lollfuß 56 

Vor . /Rr . 

Betr . : Trittauer Sparkaeeenprozeß , 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt ! 

7. Sept. 1955 

Ioh be ~iahe mic .1 auf die heute mit Ihnen gehabte fernmündliche 
Unterredung und übersende Ihnen anliegend einen naohdruok des 
Perdelwitz / Fabrioiue / Kleiner "Das Preußische Sparkassenreoht" 
der an und für s1oh dem Ihnen vorliegenden Kommentar i n textlicher 
Fassung voll und ganz entspricht , 

Es wurde ver einbart , daß Sie den dort vorliegenden Kommentar 
mit Rücksicht auf meine Handnotizen, die ich für den Hamburger 
Sparkaesenprozeß be~ötige, mir umgehend zusenden wollen. 

Indem ich Ihnen für Ihre Mühewaltung danke , verbleibe ioh 

Anlage 

hoc}µicht 

! 
Stellv. Leite 

der 
KREISSPARKASSE STORMARN 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICH E 

SCHLESWIG, den 
Lollluß 56 
Fernruf 33 39 

7. September 

+/Schm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Am Markt 

Sehr geehrt er Herr Direktor ! 

In Sachen Zweckverband 11 Sparkassenverband Trittau" gegen 

1 .) den Kreis Stormarn, 2. ) die Kreissparkasse Stormarn 
ist Termin zur mündlichen Verhandlung vor dem Senat auf 

Freitag , den 21 . Oktober 1955 , mittags 13 Uhr 

anberaumt worden. 

Die Vorgänge des Innenministers sind, wie uns der Herr Vor­
sitzende soeben mitteilte , eingegangen. 
Nach Einsichtnahme derselben kommen wir auf die Sache zu­

rück. 

Anliegend reichen wir wunschgemäß den uns überlassenen 
Kommentar von Perdelwitz / Fabricius / Kleiner mit bestem 
Dank zurück . 

~ 
! 

~liu 

t 

~ g )¾ 
l {f' 

~ßf 
, / 

I 
l 

C. -LJIFYl.~ß 1f 
, Kreissparkasse Sdileswig • Postsd:ie 
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\ 

) 

• • 

• • 

Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwa ltungsrech t 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 17 • September 1955 
LollfuB 56 +/Schm. 
Fe rnruf 3339 

Rechtsanwälte be im Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1. An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2. An die 
Kreissparkasse Storma 
Bad Oldesloe 
Am Markt 

Sehr geehrte Herren t 

- 1 

In Sachen Zweckverband „Sparkassenverband Trittau" gegen 
1. ) den Kreis Stormarn, 2.) die Kreissparkasse Stormarn 
habe ich wunschgemäß die Aufhebung des Termins am 21. 
Oktober 1955 beantragt • 

Wie mir der Herr Vorsitzende bereits zugesagt hat , darf 
davon ausgegangen werden, daß dem Antrag entsprochen wird. 

Ergeben t 

7 
Y/_;/ ~ 

/ ~ 

Bankkonten : Schleswig-Holsteinische W estbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto: Hamburg L 290 65 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 23. September 1955 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 +/Schm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1 . An den 
. Kreis Stormarn 

:Bad Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2. An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Am Markt 

Sehr geehrte Herren 

In Sachen Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" gegen 
1.) den Kreis Stormarn, 2. ) die Kreissparkasse Stormarn 
ist der Streitwert f ür den zweiten Rechtszug durch Beschluß 
des 5.Zivilsenats des hiesigen Oberlandesgerichts vom 13 • 
September 1955, zugestellt am 20. September 1955, auf 
280.000.-- DM festgesetzt worden. 
Der Gegenanwalt hatte, wie wir bereits fernmündlich mit­
teilten, mit Schriftsatz vom 31. August 1955 beantragt, den 
Streitwert auf 345 . 000. -- DM festzusetzen. 

Der Termin am 21. Oktober 1955 ist antragsgemäß aufgehoben 

worden. 

Neuer Termin ist nunmehr auf 

Freitag, den 11. November 1955, vormittags 9 Uhr 

angesetzt . 

Der Senat wäre für eine baldige Mitteilung darüber dankbar , 
.;r;:. 

ob in diesem Termin mit einer vergleiohspotokollierung zu 
rechnen ist. 

Bankkonten : Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig 

Erg~e~ 

• Kre.,,,.,u,#"fe~ 129065 
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Abschrift 

Dr . jur . H.H. Giese . 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
K. Reiche 
Rechtsanwälte beim 
Oberlandesgericht 

1 . ) An die 

Kreissparkasse Stormarn , 
Bad Oldesloe 

2 . ) An den 

Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß , 

Bad Oldesloe • 

Sehr geehrte Herren 

Schleswig, den 14. Okt . 1955 
Lollfuß 56 
Fer nruf 33 39 

In Sachen Zweckverband II Sparkassenverband Trittau " gegen 
1 . ) den Kreis Stormarn , 2 . J die Kreissparkasse Stormarn 
nehme ich Bezug auf mein soeben mit Herrn Direktor Sander 
geführtes Telefongespräch. 

Anliegend überreiche ich in beglaubigter Abschrift einen 
Schriftsatz des Rechtsanwalts Dr . Lange vom 28 . Juni 1955 . 
Von diesem Schriftsatz habe ich entgegen der beim hiesigen 
Oberlandesgericht üblichen anwaltlichen Gepflogenheit , ebenso 
wie von dem gegnerischen Schriftsatz vom 31 . August 1955 , keine 
Abschrift erhalten . 
Wenn die Gegenseite bzw . ihr Anwalt behauptet hat , ihrerseits 
sei uiemal s ein Antrag auf Festsetzung des Streitwertes für 
die Widerklage auf 345 . 000 ,-- D;l gestellt worden , so darf ich 
mir hierzu mit Rücksicht auf den anliegenden Schriftsatz vom 
28 . Juni 1955 wohl einen Kommentar ersparen. 
Ebenso unrichtig ist es, wenn die Gegenseite behauptet , ich 
hätte im Termin am 24 . Juni 1955 für die Festsetzung des 
Streitwertes auf 345 . 000 ,-- TI.~ plädiert . Im Termin am 24 . Juni 
1955 ist über den Streitwert , wie Herrn Direktor Sander und 
Herrn Vorhaben auch bekannt ist , überhaupt nicht gesprochen 
worden . Hierzu bestand auch keinerlei Anlaß . Wenn Rechtsanwalt 
Dr . Lange schließlich noch behauptet , er habe zur Frage der 
Streitwertfestsetzung keine spezifizierten Angaben gemacht , 
darf ich auch insoweit auf seinen anliegenden Schriftsatz vom 
28 . Juni 1955 hinweisen . 

i.~einersei ts ist niemals schriftlich noch mündlich die Streit­
wertfestsetzung beantragt worden . 
Ich wäre Ihnen sehr verbunden , wenn Sie bei den Besprechungen 
mit der Gegenseite mit Nachdruck darauf hinweisen würden, daß 
ich mich mit aller Entschiedenheit dagegen verwahre, vom Zweck­
verband bzw . seinem Anwalt in leichtfertiger und offensichtlich 
haltloser Art und Weise unwahrer Informationserteilung Ihnen 
gegenüber bezichtigt zu werden . 
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Abschließend darf ich Sie um die Freundlichkeit bitten , mir eine 
Abschrift des Ihnen überlassenen Schreibens des Rechtsanwalts Dr . 
Lange vom 3o . September 1955 zur Ver~ollständigung meiner Akten zur 
Verfügung zu stellen . 

Falls Ihrerseits etwa wegen der noch schwebenden Vergleichsv€r­
handlungen Wert darauf gelegt wird , daß der Termin am 11 . November 
1955 aufgehoben wird , bitte ich, mich rechtzeitig entsprechend zu 
informieren . 

Ergebenst 

gez . Unterschrift . 

Für die Richtigkeit dieser Abschrift 
Hbg .-Wandsbek , den 2o . Okt . 1955. , 
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Dr. jur. H . H. G IESE 
Fachanwalt für Verwa ltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 28 . Oktober 1955 
Lollfuß 56 
Fernruf 33 39 +/Schm. 

Rechtsanwälte beim O berlandesgericht 

.. 
• 

• • 

1 . An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2. An die 

/ ~9 OKU\5 
1 ·:-~ ... r 1 '.Jldes\oe 

• L ;.. .-----. 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren r 

In Sachen Zweckverband „Sparkassenverband Trittau" gegen 
1.) den Kreis Stormarn, 2.) die Kreissparkasse Stormarn 
bestätigen wir verbindlichst den Eingang Ihres Schreibens vom 

26. Oktober 1955 • 
Der Gegner hat mit dem anliegenden Schriftsatz vom 25 . Okto-
ber 1955 bereits um Verlegung des Termins vom 11. November 
1955 gebeten. Mit Rücksicht auf Ihr Schreiben vom 26 . Oktober 
1955 werde ich dem gegneri schen Antrag nicht widersprechen. 

Bankkonten : Schleswig- Holsteinische W estbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkon to: Hambt:rg 129065 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICH E 

SCHLESWIG, den 
Lollfuß 56 
Fernruf 33 39 

7. November 1955 
+/Schm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1 . An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2 • .An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren 1 

..)l_,.rr1arn 

. - 9 NOV. 19:5 
' "' ~ .-' r'l I d e r I o P )<:'-•- 1...) =' ·-
- - .,_ ~ --------

In Sachen Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" gegen 
1. ) den Kreis Stormarn, 2. ) die Kreissparkasse Stormarn 
teile ich unter Bezugnahme auf meine heutige fernmündliche 
Rücksprache mit Herrn Kreissyndikus Kies 1 er mit, daS 
der Term.in am 

Freitag• den 11. November 1955 

auf den klägerischen Antrag aufgehoben worden ist. 
Neuen Termin hat der Senat noch nicht anberaumt • 

t 

/ 
Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig • Kreissparkasse Schleswig · Postscheckkonto : Hamburg 129('65 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 
Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

1. An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2.
1
An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren 

-· •• 
. 

SCHLESWIG, den 23 • 
Lollfuß 56 

&7 
Dezember 1955 

Fernruf 33 39 
+/Schm. 

. -✓) 
'i / ~ ':> • • 

• 1 „r"t:sse ,._, 1 ( r ,..._ =1 
. "c.; ,r n 2 7. 0fl_ llltS 

' In Sachen Zweckverband nSparkassenverband Trittau" gegen 1.) den 
Kreis Stormarn, 2) die Kreissparkasse Stormarn hat der Senat nach 
dem Stand der Vergleichsverhandlungeµ. -a~gefragt 

Baokkoo<o• • SdtloM,-Hols<oü;,m, W""""' '""""'' • "'''",..r'~ oo<,d,od<>o••• Homhmo 129065 &l 
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Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
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~ KREIS STORMARN w Der Kreisausschuß 

- 1/10 -
G.-Z ................... ............................................ ............ . 

An 
die Kreissparkasse Stormarn 
in Bad Ol desloe 

@ Bad Oldesloe, d en 28 . 12 . 19 5 5 
Fernruf: Sommel-Nr. 151 
Bank• Konto: Nr, 1025 beJ der Krelnperkaue 
Po, tcche-dc-Ko nto : Hernbu rQ 13 

Spredlstunden: 
M<>ntaos, mittwoms und he11eos von 8-1 ~ Uhr 

1·0 

In Sachen Zweckverband "Sparkas s enverband Trittau" übersende 
ich in der Anlage unter Be zug auf die fernmündliche Rückspra che 
mit Herrn Di r ektor San d er eine Abschrif t meines heutigen 
I nformat ionsschreibens an unsere Prozeßbevollmä chtigten zur 
gefälligen Kenntnisnahme • 

1 Anlaß_e 

In Vhrtretung 

T~WA (A.iesl 
Kreissyi 



Kreisarchiv Stormarn E 103 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
Projektnummer 415708552 

• • 

• • 

}'l 
~ KREIS STORfv'\ARN 
~ Der Kreisausschuß _ A~s:h:?:t _ 

28.12 .1955 
@ Bad Oldesloe, den 

G.-2 . 
-1/10-

..... ........ •· - ....... .. .. ······ .. ··········•······························ 

An 
die Herren Rechtsanwälte 
Dr . jur. H. H. Giese u. K. Reiche 

in Sc h 1 es w i g 
Lollfuss 56 

Fern ruf: Sammel0 Nr. 151 
Bank• Konto: Nr, 1025 bei der Kre luper.-aue 
Po~h dlt"dc-Kon1n : Hamburo 11 

Spre<hstund en: 
M ont ao1, mlttwom s un<I fr e 1toos von 8 - 12 Uhr 

In Sachen Zweckverband "Sparka s s enverband Trittau'' t e i le ich mi t , 
dass für den 6.1 . 1956 eine abschlie ssende Verhandlung für einen 
etwa i gen Vergleich vorges ehen ist. Nach den bisherigen Mi t teilungen 
ist der Gegner durchaus vergleichsbereit. Falls das Gericht auf 
eine Mitteilung nicht drä ngt, bitte ich, eine entsprechende Unter­
richtung des Gerichts nicht vor dem 10 . Januar 19 56 vorzunehmen. 

Ich werde Sie über das Er gebnis der Verhandlung vom 6. Januar 1956 
unverzüglich unterrichten. 

In Vertretung 

(Ki esler) 
Krei s s yndikus 
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Dr. jur. H. H. G IESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

),[_ 
~ 

SCHLESWIG. den 28. Dezember 1955 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 +/ Schm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1 . An den 

Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
:Bad Oldesloe 

2. \ An die 
Kreissparkasse Stormarn 

1 Bad Oldesloe 
Markt 

Betriffti Vergleichsabschluß in Sachen Zweckverband "Spar­
kassenverband Trittau" gegen 1.) den Krei Stor­
marn, 2.) die Kreissparkasse Stormarn 

Sehr geehrte Herren 1 

In obiger Angelegenheit nehme ich zu den anläßlich unserer 
gestrigen telefonischen Rücksprache von Herrn Kreissyndikus 
Kies 1 er ang-eschnittenen Fragen wie folgt Stellungs 

1 . Der Streitwert für den zweiten Rechtszug betrug zunächst 
und zwar bis zum Verhandlungstermin am 24 . Juni 1955 
25 . 000. -- DM. Er setzt sich im einzelnen wie folgt zu­
sammena 

Berufung des Klägers 
Beruf~ dee Beklagten 
zu 1 ) (Kreis Stormarn) 

15 . 200. - - IM 

9.aoo.- DM • 

Menn keine Erhöhung des Streitwerts eingetreten wäre , so 
würden bei Abschluß eines Vergleichs folgende Gebühren ent­
standen sein: 

Bankkonten : Schleswig-Holsteinisc he W estban k Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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a) Gerichtsgebühren 384. 40 DM 
{Bei Protokollierung des Vergleichs 
kämen mit Rilcksicht auf den erhöhten 
Streitwert für das Vergleichsobjekt wei-
tere Kosten von etwa 650. -- m hinzu) --

b) AnwaltsgebUhren 
g 

4 x 455 . -- DM = 1 . 820.-- DM 

Vergleichsgebühren '/J Z 
2 X 1 . 795.70 DM = 3.591. 40 DM 
Hierbei habe ich für den Vergleich 
gemäß dem Beschluß des 5. Zi~n.lse-
nats vom 13. 9. 1955 einen Streit-
wert von 280.000.-- DM zugrunde-
gelegt . 

Differenz-Prozeßgebiihren für den 
nicht anhängig gewesenen ver­
glichen~n Teil des Strei tob.jekts 
2 X 1.340.70 DM = 2 . 681.40 DM. 
Hierzu weise ich darauf hinJ daß es 
in der Rechtsprechung streitig i s t, 
ob die Differenzgebühr voll oder 
nur in Höhe von 1/2 in Ansatz zu 
bringen ist . 
In der Praxis scheint aich aber im­
mer mehr die Ansicht durchzusetzen, 
daß eine volle Gebilhr gerechtfertigt 
ist (vergl . hierzu Jokeit in das 
Biiro 1952, 111 bis 113 mit weiteren 
Hinweisen auf Literatur und höchst­
richterliche Rechtsprechung). , Das 
hiesige Oberlandesgericht hat zu 
dieser Streitfrage~ wie mir der Herr 
Vorsitzende des Kostensenats erst 
vor einigen Tagen erklärte, in den 
letzten Jahren keine Stellung ge­
nommen. 
Schließt man sich der früher herr­
schen en Meinung an, so wilrdensich 
die o.a. Prozeß-Differenzgebühren auf' 
1 . 340.70 DM ermäßigen) . 

Zu den vorstehenden AnwaltsgebUhren 
kommen ~Ur Umsatzsteuer und Aus-
lagen schätzungsweise noch 420.-- DM 
hinzu. 

Die gesamten Kosten zweiter Instanz 
würden demnach etwa betragen haben 8 . 897. 20 DM 
bzw. bei gerichtlicher Protokollierung 
etwa 9. 500.-- DM. 
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2. Durch Beschluß vom 13 . 9. 1955 ist der Streitwert 
ftir den zweiten Rechtszug auf 280.000.-- DM :fest­

gesetzt worden. 
Bei Abschluß eines Vergleichs ürden :folgende& 
Gebühren entstehen: 

a) Gerightsgebühren 
(Diese Gebühren erhöhen sich bei Pro­
tokollierung des Vergleichs nicht• da 
die Voraussetzungen des§ 36 GKG im 
Gegensatz zu dem Fall oben unter l) 
hier nicht vorlegen) 

b) Anwaltsgebühren 

6 x 1.795.70 DM = 
Es handelt sich im einzelnen um die 
Gebühren gemäß§§ 9, 13 r~ 52 RAGO 

9, 13 II, 52 RAGE 
9, 13 III, 52 RAGO 

Für msatzsteuer und Auslagen kommen 
hierzu etwa 

Die gesamten Kooten zweiter Instanz würden 
demnach etwa betrag n 

~ V 

2.775 .-- DM 

10. 774. 20 DM 

500.-- DM 

14.049. 20 DM 

11 t1, 
3 

3. Wenn Sie sich, wozu meines Erachtens kein besteht, 
zum Abschluß eines Vergleichs auf der Basis bereitfinden 
sollten, daß bezüglich der Kosten eine Regelung dahin er­
folgtt daß die Gerichtskosten geteilt und die außerge­
richtlichen Kosten mit der Idaßgabe gegeneinander au:fge­
hoben werden, daß Sie die durch Erhebung der Widerklage 
entstandenen Kosten allein tragen, so empfehle ich, zur 
Vermeidung sonst sicher entstehender Streitigkeiten folgen­

de Regelung: 

U Die Gerichtskosten und die außergerichtlichen Kosten wer­
den gegeneinander aufgehoben. 
Die Beklagten leisten darüberhinaus dem Kläger zu seinen 
Kosten einen Beitrag in Höhe von etwa 2 . 200.-- DM! 
Dieser Betrag stellt etwa die Dif,f erenz dar , -die beiden 

iten durch Erhebung der Widerklage an weiteren Kosten 
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gegenüber dem u:t;sprilnglichen Berufungsobjekt entstanden 
i st . Bei dieser von mir vorgeschlagenen Regelung kann kein 
St reit darüber entstehen, 

a ) was unter durch die Widerklage verursachte 
Kosten zu verstehen ist, 

b ) ob eine Korrespndenz- und Vergleichsgebühr 
für den ers t instanzlichen Anwalt des Klägers 
erstattungsfähig ist. 

Abschließend darf ich bemerken, daß ich bei meiner obigen 
Berechnung unter 1) und 2 ) keine Korrespondenz- und Ver­
gleichsgebühren für die erstinstanzlichen Anwälte berück­
sichtigt habe, da diese Gebühren meines Erachtens nicht er­
atattungspflichtig wären. 
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In ,achen 

'chleswi~, den 3. 
Dr . L. /Jta . 

n das 

~c leswig-Holsteinische 
Oberland Agericht, Zivilsenat 5 

' 

Zweckverband "Sparkassen­
verband '...'ri ttau" 

• ,I. 

eis 'tormarn 

- 5 U 147/54 

~er en t hnt durch sc luß vom 13.9.1955 den 
otr itvert auf 280.00 ,-- ~ fest~esetzt. Ich 
bitte urn Nach_)rJfu.n.;:, dieses eschlusoes. Das 
nega~ive ~et tellunrsinteresse ist re6 elmüßig 
niedri er fes t:msetzen, als cler ·ert l er Lei­

stun raklnge ( 1 f J 1955 S. 717). Insofern eht 
auch mein °lntra von falschen Vore.ussetzungen 
aus. Ic~ bitte da 1er, 

den tr~itwert auf einen Bruchteil von 
280.000,-- DM festzusetzen. 

Der Rechtsannalt 
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Dw. H„ H„ GIESE 
IC. REICHE 
RECHTSANWALTE 

■JDM OIIERLAND~SGERICJ, 
SCBI.JlSWJG, lOWUSS _,, 

•UP: Jl39 

' 
Umseitige Abschrift 
l. An den 

Kreis ..:;tormarn 
Der Kreisausschuß 
.Bad Oldesloe 

2. An die 

.Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 
Markt 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

13. Januar 1956 
+/öcbm. 

1 

.[J 

• 

• • 

• • 

, 

5 U 147/54 

Abschrift 

Ausfertigung 

In dem Reohtsstreit 

des zweokVerbandea "Sparkassenverband Trittau" 
in Trittau, vertreten durch den Vertreter des zveok­
verbandea, .Amtmann Jensen in Trittau, 

Klägers und .Beru.tungsklägers, 
- Proze bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Lange 

in Schles:vig -
g e g e n 
1) den Kreis storm.arn, vertreten durch den Landrat, 

:Bad Oldesloe, 
2) die Kreissparkasse Stormarn, vertreten duroh den 

Vorstand, B:J.d Oldesloe, 
.Beklagte und Berufungsbeklagte, 

- prozeßbevollmäohtigte: Rechts nwälte Dr. Gieee 
und Reiche in Schleswig -

gibt der An.trag des Klägers vom 3, Januar 1956 dem 
Senat keinen Anla~ zu einer Herabsetzung des im 
Beaohluß vom 1;. September 1955 auf 280 .000 DM für 
den zieiten Rechtszug festgesetzten streitverts. 

Gründe 

Selbst wenn man mit dem Beschluß des Kammerge­
richte vom 1;. r. 1955 (NJ\'I 1955 s. 797) entgegen 
der Auffassung des Bundesgeriohtshofe (NJW 1951 s • 
801) den Streitwert der negativen Fest,tellungsklage 
nicht nach de Betrag der Forderung, aondern nach dem 
Feststellungsinteresse bemißt, ist der strei ert 
keinesfalls zu hoch bemessen. Der Klä5er hat in der 
Klageschrift Seite 8 und 9 vorgetragen, daß er autgru 
der Durohtü.hrungsverordnung des Regieruneapräsidenten 
vom 13. 3. 1945 einen Anspruch auf Zahlung von 280,000 
DM habe und daß ihm darüber hinaus ein erst aufgrund 
der zu erstellenden bernahmebilanz 



M 
0 
\ 

w 
C 
L.. 
ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

ro 
Cl) 

(]) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 __... 
~ 
CU 
..c 
ü 
cn 
C 
Cl) 

E 
Cl) 
O') 
cn 
O') 
C 
::, 

..c 
ü 
cn 
1.... 

0 
LL 
Cl) 
..c 
UN 
cn LO ....., LO 
::, CO 
Cl) 0 
0 ('.. 
W LO 
·- "'t"""" 
"'C~ 
..c 1.... 
ü Cl) 

:5 E 
-c E 
t ::J 
Cl) C 

"'C ....., 
1.... ~ 
·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

• • 

• • 

- 2 -

per 31.12.1944 bezifferbarer eiterer Entschädigungsan­
spruch zusteht, der sich auf noch etwa 100 .000 DM belaufen 
werde . Der Kläger hat danach behauptet, daß ihm Ansprüche 
in H<>he von etwa 380 .ooo DM zu.stand n. Wenn unter Be­
rliokeichtigung der fataache, daß diese Ansprüche, insbe­
sondere der Anspruch auf Zahlung eiterer 100 .000 DM nioht 
mit Sicherheit behauptet ~orden sind und es auch noch 
zweifelhaft ist, ob der Kläger sie je ls in dieser Iföhe 

geltend machen wird , der Streitwert 
danach auf 280.000 D festgesetzt worden ist, 
so ist den Er ägungen des Kammergerichts in dem 
angeführten Beschluß bereite damit hinreichend 
Rechnung getragen worden. 

gez . TUx n 

Sehlee ig, den 7. Jnu.ar 1956 
Sohleswig-Holeteinisohee Oberlandesgericht 

Der 5 • . Zivilsenat 

gez . Dr . Kornhu.ber gez . Nicken 

Ausgefertigt: 
Schleswig, den 13. Ja ua:r 1956 

(L.S. )gez. Untersobrift 
Ju.atizobersekraär 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 
des Oberlandesgerichts. 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt füc Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 

~~ 
17. Januar 1956 

+/Sohm. 

Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

• • 

• •· 

l . An den 

Xreie Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2 . An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad .Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren 1 

In Saogen Zweckverband nSparkassenverband Trittaun gegen 
1.) den Kreis Stormarn, 2. ) die Kreissparkasse $tormarn 
überreichen wir anliegend Beschluß des 5. Zivilsenats vom 
7. Januar 1956 , auagefertigt am 13. Januar 1956 , zur ge­
fälligen Kenntnisnahme . 

/ 

Ergebens 

( 

Bankkonten : Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto : Hamburg 1290 65 
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(}(;83 
Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 22. Februar 1956 
LollfuB 56 +/ Sohm. 
Fernruf 3339 

Rechtsanwalte beim Oberlandesgericht 

• • 

• • 

1. An den 

2 . 

Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Ol desloe 

An die 
Kreissparkasse. Stormarn 
l3ad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren t 

In Sachen Zweckverband „ Sparkassenverband Trittau" gegen 
1.) den Kreis Stormarn, 2.) die Kreissparkasse Stormarn 
hat der Herr Ber ichterstatter bei uns nach dem St ande der 
Verglei chsverhandlungen angefragt . Wir bitten ergebenst 
um St ellungnahme • 

Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig , Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 
Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 

1. An den 
Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2 . An die 
Kreissparkasse Storma.rn 
.Bad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren ! 

<M' 
ilf 

SCHLESWIG, den 12• März l95G 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 +/Schm. 

-~ ~ -
:,<,r <: · ,.- ] ..::s ...: 

► • ; ' 

1 '"I •f't 6 ,.) ; J , 

Ba d es i oe 

In Sachen Zweckverband " Sparkassenverband Trittau" gegen 
1. ) den Kreis Stormarn, 2. ) die Kreissparkasse Stormarn 
hat der Prozeßbevollmäohtigte des Klägers mit Schriftsatz 
vom a. März 1956 angezeigt, daß sich die Parteien sich 
außergerichtlich verglichen haben. 

Wir bitten hierzu ergebenat um Stellungnahme. 

Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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J.H.H.GESB 
K. REICHE 

RECHTSANWÄLTE 
lmM OBERLANDESGElUCHJ 
' CBLBSWIG, 10.1.lPUSS 5, 

atJP: J.Jl9 

Abschrift 

chle ,ig, en 17. · z 1956 

n do.e 

chlee ig-Rol t in1 c e O rl 
5. ZiVil enat 

c h 1 e 1 g -------------

In Sachen 

e richt 

nSpar- gegen l. Ir io a.;torm rn 
.:.&:rittau" · 2. Kreiasparlcae e tormarn 

- 5 U 147/54 -

t len , ir zu ........... -... hrift tz 

• 

vom • ··rz 1956 mit, 1 eh n n Par-
tei n ei r oht 1rAg,.~~r r leich noch 
nicht b e ... chlo an word n i t. D1 uB r­
gerichtlich getroffen V r 1nb ung e t 
n li h llOCh d r G nehmi ung da Kr 1 tages 
und der uf ichtabehör•e. obnld der Ver­
gleich zuctandegcko n 1 t, ·er n 1r e 
dm ~e ~ nzei en. 

Reiche 
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Dr. jur. H. H. GIESE 
Fachanwalt für Verwal tungsrecht 

K. REICHE 

SCHLESWIG, den 17 • März 1956 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 +/Schm. 

Rechtsanwälte beim O berlandesgericht 

• • 

• • 

/ 
l . An den 11 

Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 
Bad Oldesloe 

2. An die 

l Kreiaspam:asae Stormarn 
Ba.d Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren! 

In Sachen Zweckverband 0 Sparkassenverband Trittau" gegen 
1 . ) den Kreis Stormarn, 2.) die Kreissparkasse Storm.arn 
bestätigen wir verbindlichst den Eingang des Schreibens 
des Kreises Stormarn vom 14. März 1956. Wir haben dem Senat 
daraufhin den anliegenden Schriftsatz eingereicht. 

Erg~be/ 
A i!---t 

Bankkonten: Schleswig-Holsteinische Westbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto: Hamburg 129065 
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Dr. ju r. H. H. GIE SE 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 

K. REICHE 
Rechtsanwälte beim O berlandesgericht 

1. An den 
Krei s Stormarn 
Der Kre iaauasohuß 
Bad Oldesloe 

2. An die 
Krei.ssparkaase Stormarn 
Bad Oldesloe 
Markt 

Sehr geehrte Herren! 

SCHLESWIG, den 
Lollfuß 56 
Fernruf 3339 

30. April 

+/Sohm. 

In Sachen ZweckVerband " Sparkassenverband Trittau" gegen 
l.} den Kreis Stormarn, 2.) die eissparkasse stormarn 
hat der Vorsitzende des 5. Zivilsenats erneut bei uns ange­
~ragt , ob der Vergleich inzwischen zustandegekommen ist • 
Falle dies nicht der Fall sein sollte , bitten wir ergebenst 
um einen kurzen Zwischenbescheid. 

Bankkonten : Schleswig-Holsteinische W estbank Schleswig . Kreissparkasse Schleswig . Postscheckkonto : Hamburg 129065 
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